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Vorwort. 

Di Iin ralien d r Dru emäum cl triegauer Grani 

hab 11 it der B arh itung im .Jahr l 6 clur h EwALJ) BE KEH 

( b r da Min rnlv rkomm n im tri gau, in he­

r den rthokla und d n clunk l0 rünen Epid t; 

Br lau) k ine zu am nd ' Dar t lluug r-

fahr u. it di er Zeit hat di K nntui c1 r Mineralien von 

'tri gau (b ond rs durch die rb it n v 11 W EJJ KY . H1 'l':-IE 

und TRAUBE) o b deut nd F rtschritt g macl1t, daß 10 

Zu ammen t lJun rr aller bi h r üb r di e o h rvorra end 

int re ant Iinerah·orkommen an v teil n publi-

zi rten B ba htuu , n erwün cht er eh int. Gl ichz itig i t 

aber m d rartig Zu am mcnfa un°, g prüft 11 ud ergii.nzt 

durch ig ne B oh htung n in <l m durch t inbrlich vor-

zli rli h aufg hlo neu bi t die notw ndi Vorb <lin un 

und rundlag zu iner bi h r völlig C hl nd 11 Dar t llun der 

parag neti eben rhältui der 'tri gau r Dru enminerali n 

w1 im zweiten 'l' il d r vorlieg n<l n Arb i v r ucbt wird. 

Breslau, im pt mb r 1 96. 

Der V erfas r. 
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oo-raphi ch-o- olo!!i h t b icbt. 

Litt.: ' IIULZE, LE0NuA1m's Tasch nb. 1 1 L. '. 106. - J AEK.Er, , Jabresber. 
tl. chi . . L aS. '. 59; 1 57. ·. Sl. - 0 ADEBE K, Jahr ber. tl . 
chlcs. Ges. 1 64. ' . 22. - RoTn, Erläut •rungeo zur ge gn. Karte ,. m 

nied r chi. •b. B rlin 1 li7. - Deffl., AUg m. u. ehern. neologie. 
Berlin l 90. TII. . 12 . - BECKER Tnau mral-Di sert. ßreJau l 6 . -

tlmcu, Ei·l. zu cl. geol. Übcrsi ·ht::ikart v. 'cbles. Breslau 1 90. -
Techni~che ~otizeo in: Ko 11, Di natürlichen Baust in Deutschl&nds. 
B •rlin l 92. 

Dt ranitma . iv zwi eh u triegau und ,Jau r hat uu-

, talt eines s hr tumpfwinkC'ligen ])l'eie ·k . J)i 

renz , di größte eile geht vo11 räben bei 

' tri aau üh r Ei dorf uncl B hrau if r dorf hi. an <li• iBe 

b •i irlach <l rf, von d:t am recht •n ' C•r bi üdlich von 
T, chirnitz. .Jeu it der eiß tzt ich in porn bi zum 

al"' n- und Renn •rber e b i Poi chwitz t rt. l ie uürdli he 

' r nz verläuft von T chirnitz üb r Kalthau und die Groß­

Ro 'en •r B P bi <+ut chdorf. Di dritt• ö tLich , 'cite de 

Dr ieek i t etwa um "Olmü.tlig r; von 'ut ehd rf w ndet i 
ich zunii.cb t nach ü<l n bi Fehe!, utel. Zwi eh n di sem 

rte u11 l ~i der- tr it pringt <la Diluvium bi Pilgramshain 

,or. Von 'Xied r-,' lr it au tritt clie renz de ranit ku rz 

vor d m Bahnhof , ' triegau an die Bahnlinie heran und v r­

Hiuft von da in annilhernd iidw tlich r l ichtung ii ber tri gau 

na h Triiben. Ö tli h i t dem rnnit ein kl in r Zug d r i ·h 

vom tr 1 itberg bi Järi ·hau r ~tr kt, Yorgel. g rt. 

höch t u Erhebuna n de ganz n Gebi 't ind cl r 

' treitb •rg von 349 m und die T eh ·henb rge b<•i dorf 

von 3-0 m Ilöbe. 
• llWA.~TKE, Dru. nmlooralleo. 1 



2 fieug,·aplti,w·h-geolligi.w:hr f 'IJrrsirht. 

Dur ·h , ·t inhrlkh' i'il der r,rnit an folg nd n Punktl'n 

aufg• chl n: b i 'tri "3.U am Windmühl n- und chi ßherge· 

z" i •h •n dem Bahnhof trie au und d •m , pitzli r e: w tlid1 
, 11 'rii.h •n i II d n Fuch b •r' l\; zwi . h n tri gau und Pil­
gram h, in in d n Pil„ram hain •r Brlichen; h i !Hi. lil'ht: h ·i 

Bohrnu if r. dorf- h i Diitzdorf- b i ;irla b dorf; mn 1;aJ„e11-
h i Poi cbwitz · am 'harlott nb r 1, •i 

z,, i:ch •n Kalthau uncl 'I' · hirnitz (zu Kalthau g -

am ,' tn•ith rg und in <l n .Jiiri. chau •r 

B •r• u. 
Bei , ' tri •gau ~ind clurch c1 n (;ra11it <li Ba ·nlt <l • 

Breit u B l'f-!l'S und der , 'pitzl, •rrr (833 111 h h) hi11clurcl1-

g •drung n de gl i ·ht•n der Ba alt cl . Br• ·h •l berg • Z\\i ch1•n 
Pilgram hain und Ei <lorf. D •r Kontakt mit c1 m ;rnuit i-,t 

ar11 Kr •uzh rg' und am Breit •n Jkrg zu h •ohacht •n; llt•r 
' r, 11it ist an beicl •11 ;' tdl •n ,ollko111m n wrwitkrt. 

Im O t n i 't d •m (franit zwi hon ,Hiri-;chau und hohl­

höh uiircllich Y0m , ' tr •ith r •1• der Thon. d1i ~ r Yorgclarrert. 

Am tr ilb rg i t cl l'Kl' lhe im Kontakt mit cl•m nuiit in 

HorntHs umg wandelt dt•r zu1•r.t rnn '1 HI II und Lrna1. c·11 

aufg fun<l n wurde. Weit r na h .Järis hau l1 iu tr •ten KuotPn­
thou chi •fl'r und • 11<lalu-;it · ·hi f r auf. B i .Jiirischau t( •ht 

rl'llOu chi Pf er mit unh d utcud n Kalk inlag rnnrr 'll an. Eh uso 

h•i Kohlhiilw. Z\\i , ·b 11 Kohlhi"ihe 111ul dm .'tr•ithcrg-• . ab 

il'h ,,icdcr Hornfels ui;tt•l1end. ,\ uch iH d n Ritt rhcrg•n ö tlich 

von ' tri gau und riih •n lind •t . ich Thonschi f r anstehl'11d 

(von RoTH noch nicht augPg l.J •n); rst W1m~KY ('rscH"EIC\L min. 
Mitth. l t 72) macht , auf ihn n.ufm rk ·, ni. ] m \ , t n i-.t 

cl •m lranit hc>i h r-Poi . ·hwitz und Klonitz Thon chi f r vor­

g!'larr rt. Kontaktwirkungen konut i ·h hi r ni ht f st t lll•n. 
D r ranit d • g-anz 11 •hi •t i ·t mitt lkiirnirr bi<1 frin-

kiirnig und h •llfarhig. Er b . l •ht , u ' weißem 11 ld pat (vor­

h •rr-,cl11•11Cl Kalif ld pat. unl re: ordn Pla„iokla ), crrnu m uarz 

und . chwar1.C'm l\Iagn iaglimm •r. Kali limm r f hlt fa t voll­

komm n (nur ab ,_' ltenheit wunl • r ,·on 'I'runrn b ohacbt t), 



Geographi8l'lt-gcoloyi ehe f ·1i ,-sirltt. 3 

o <laß d. e tein nach der üblich 11 Nome11klatur al Uranitit 
zu he,: i Im E soll ind •n hier dar ·hwerr •in-

fach rauit beib halten w r<l n. Eiu .\.n 

ranit rg wurde von nu:.·c; (P GG. 

,'. 122) ' ilt. Die Jiineralicn w •lche ich al 

acc ori ·h im 'ranit (m i. t el1r •lten) find n, 

oll u bei <ler Cber icht der Dru · nmiuerali n mit g nnunt 

werden. 

Der rnnit z igt •in au g z ichn te 1, onderung und 

Hißt ich dfü•um vorzügli ·b zu \: rkstücken v •rarbciten. 1 

In cl m 'ranit tr •ten von der normal n u ·bihlung ,tb-
weich •nd folg(•n<l Bildung n auf: ba i ehe Konkreti nen, 

'chli r n, Hng und die p gmatiti · lt •u Au eh idung n. ])i 

ba i chen h idung n nthaltei1 hauv ;i, ·hli h Hiotit, bi -

• weilen au h Hornulend uncl Erze. , 'i sind in d r l g l von 

g rinrrer röß . Di ' blierPn unter. eh id n i ·h von cl 'lll 
Ilauptgesl in dur h •in abweich n<le Ge t •in zn 'amm n tzung, 
incl m in dt•r H •g •l d r Glimmer zuri.i ·!dritt od r r r c}rnrjncl t 
und der .B'eld pnt vorlterr ·ht. Willirend die Schlier n immer 

größer• ocler klein r ab •e chlo on' Partien iru Ge 'l in bilden, 
die . ich hö lt ü•n nach d r Ti •fe forL'> tz n (.i • 11ad1cl m si 

C'i t>ntlich cblieri 17e Bildungen o<ler ach chüh' incl), o 

dur ·b etz n di' (-läng • d n ganzt•n Bruch. 

s ·hrnal uncl zeigen ein vertikal Einfall •n ihr 

in r d •r .._ paltrichtungcn cle 

dr ierlt•i Art. Entw d 'r sind 

\Oll 

in d r 

1 Das • t in spaltet nach dr i in der Reg 1 enkreeht auf inaud r 

·teht•nd •n l ichtun •en. Di eine verliiuft horizoutal od r cbalig parnll 1 
der berlliich de Li1kkolithen (sie wird vo11 den Arbeit rn d Lager 
~ naunt). Eine zweit geht dazu senkrecht im all •cmeincn von Norden 
nach 'üde11; die Arb •iter pflegen sie stet zu find 11, da ic genau 11ach 
der :chn ekoppe hiuw ist (si heißt l cißabgangJ; dazu •nkrccht ~teht 
in dritte I ichtung (d r Kopfabgang) l ie Dicke d r inz •lnen Lagen 

nimmt im allgemein n nach d r Ti f hin zu. Auf die au•g z ichn t 
bankig Absonderung d s triegauor ranits macht schon 01101.z& 

( LE sn. Tasch nb. 1 11. S. 105) aufm rk am. 



-1 neograph i.~rh-geologisrhc t'ber. ·icht. 

teiu b chaffenheit den hlier n iibnli b in<l m cl r limm r 

od r v r eh windet und d r Feld pat vorb •r cht 

ün e) oder find u ich äug v n Flußspat 

nnd Erz n wtihr nd der Quarz zurlicklritt, oder e. 

nur bi w il n Erz ntlrnlt n. 

b idung n bc t ben haupt ii.chlich au 

um! Quarz, bi w ilen ind größer Tafeln \' Oll Glimmer m­

ge chlo n. D r Feld pat herr cht b deutend vor. ~[ei. t nt­

balt n di e pe matiti h n h idungen j ne H ohlräu111 , 

in cl n n ich di zahlr i ·hen Dru nmin rnlien abg tit finden. 

Zuw ilen ~ bl n auch lebe Dru n, ohl}.e d ß d r P gmatit 

m Di türk cl r p gmatiti chen 

l)ru .'enwandun" n i t ehr ve chied n. 

Ein Y r u ·b, cli Ent. tehung die. r Dru n und cli Bil­

dun g ihr r .Min ralien zu rkliir n muß von d r B trachtung 

d r einzeln 11 ~[in •rali n au geh •n. Di .\.u fga.be de, zweit n 

'r il der Arb •it wird dann ein, di 

zi •hunrr n d r •inzeln n ~Iin •rali n clarzul gt•o, um au die er 

B tra htung heraus in Erklät·un~ fnr di Eot teliunrr der 

l>ru ·en und der Bildunrr ihr r Min rali en zu O winn n. 



l b r i ht d r )Iin rali n in (T n ti h r R ih nfo](T . 

1. Biotit. 

Litt.: TRAUBE Di Min rate ,'chi s i ns. Br lau 1 • • fl7 . - H1sTzE, 

Hundbuch d. Min ralogie. Zw iter Band. L ipzig 1 !J l. ' . 556. 

D r Biotit r eh int al G m ogt il d Granit in e talt 

von Tafeln und Lei ten v n chwarz r Farb . 

'IRA JlE beoba ·htcte größ r dünn 'l'afeln m den f l i­

ti eh n Bildung n im raoit d • tr itu rrr ' , owie bi 5 cm 
groß I noll n im ranit d r Fuch h rg . 11 d r nördli ·hen 

ik de ' tr ith rge fand i ·h gr ß 1'aC ln von t ' ilweis 1,er­

tzteru Biotit n 'bst crroß n F ld pil.t n in dicht m Quarz 111-

g chlo n. Mit d n an dieser Htelle ge amm lten tiick n 

timmt in in d n J?u h b rg n gefunden'· tü ·k de Brc lall r 
:Mu eum überein, da ein n ca. 6 qcm großen und 1 m dick n 

11 eh fri ·ben Biotit v n chwarzer Farb nthält. In p gruati­

ti eh n u s hei lung n im ranit d r Fu hsbern-e und von 

Piln-ram hain komm n groß Tat ln und Knollen v n Biotit vor, 
zum 'I •il mit deutlich r Berrrenzunn-, D gleichen im ranit 

von T · hi ruitz elt ' 11 r in Kalthau . ~ och zn hlr ich er treten 
die Iudividuen in c1 n pcgmatiti h n us ·d.1 idung n de 

,-a]genberges bei Poi chwitz auf. Di b gr nzend n Flü. hen 

c1 r lb n rgaben sich durch ihr Lag zur opti ·eh n Ax n-
1 iUliich n. 

D 'r \ ink 1 c1 r opli ·h ' ll Axen z igt sich an Biotiten 

de (+alg nb rge. chwankend; im allg m inen ·eh •iut r an 

d n am dunk 1 t n g färbt n Blil.ttch n am kl in. ten zu . in. 



(i (\bersirht drr Jlinerali II in genetisch.er lleiltm(olgc. 

•r eh inlrnr 

li h n Blütt h n 

·enwink •l in Luft wurde an 

di e Fund i-t g m en fiir 
Li-Li ht 2 E = t4° 11' 

Ka-Licht 2E= L5°03' 

rl'l-Li ht 2E= 15°40'. 

einem grün-

Ein dunk lbraun g färbt Blättchen li ß bei gekr uzt n 
Nicol überhaupt keine d utliche ffnung der Kreuz ·arm 

wahrnehm n. 
In Dru nriiumen i t der Biotit niemal fri h. D r 

Glimm r i. t fa t t t völlig durch Z r ' tzung zer tört, und 
au h wenn i h bi weil n in uarz und F ld p, t ing wa ·h n 

noch ccntim t rgroß und -dicke Individuen find n o ind 

di dur ·li und durch pröde und zer etzt und zu jed r 

opti eh n und goniom tri ben )fe. ung uug eignet. 

a Produkt die er Z r tzung d Bioti i t wohl au h 
c1 r „fein chuppig 

erwähnt (w nn hi r 

vorlil•gt). 

limm r von braun r F'arbe", d n T:RA BE 

nicht eine rwech lung mit pltr id rit 

In d n apliti hen Gängen, b ond rs in Rii li ht uud 

roß-Ro en die im übrig n fa t glimmerfrei ind, find u ich 

Kiirn r iue 

Biotit erw i t. 

h n Erzen kleine, m i t ni ht iib r rh ngroß 

chwarz n limm r' d r ich nl z •r tzt r 

Fundort tr itb rg, 1<,uch b rg , Pilaramshain. 

nitz, Poi chwitz - r ß-Ro n, Hii.sli ht. 

C'ber Phlogopit Yergl. . 33. 

2. Ho1·nblende. 
Li1 t.: hr. d. d. g ol. 1 49. . 359. - FIEDLER, Die Mio • 

rali . Br lau . 40. & R Tnau • 
lau 'l'RAUB in ral I iens. Br . •. 7. 
- RoTII, logie. Berlin l 9 . III. ' . 47 . - Hunze 7, •hr. fiir 
1' ry tall . u. ::l[in r. XIII. . 161. - D r ., Handbuch d. Mineralogie. 
Zw •itcr Band. L ipzig 1 94. . 120 . 

In J ru enriinml'n wurd(• dit• Hornbl nd hi her nur Y u 
RrnTzE b oba ·ht t. Er fan<l in inem ru nraum 11 Granit 
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d •r Fud1 b rg •, au d •m •r zuet t cli Zinkblc>ncl, b • ·hri •b 

n •b •n .\ lbit und Kalifeld pat auch r ichlich liornbl ml •. In 
•inem kleinen Hohlraum' im 'ranit ,·on Pilgram hain alt i h 

·tralili" • Büsch l ,on Hornblende zwi eh n F lcl pal und uarz 

itz •u<l von in r diinn •n ~chi ·ht v n 'tri„ovit üb rzog •n. 

Im ranit findet ich di 'H rnblen<l • zum rl'ci l •ing • pr'ngt 

in I ry8tall •n d L' I{omhination (llü) (100) (0 10) (001 )· bi ·­

w •iku in größ •rcr Zahl indem cl •r ( limm •r zurü ktritt, otl •r 

rn ·hlit,rcnfcirmig •n ~ • t rn, di in •n Durchm • •r bi 5 ·m 
' LT i ·h •n. 

Fundorte : :\[ühlb·r" - Fuch b >rg - Pilgrnm ·hain -

mt licht - Bohrau eit rsdorf. 

3. Granat. 

Litt.: RoTu, Erläuterung II z. geogn . Kart ' · Berlin 1 67. ' . ;;;;. - HE x_cn, 
Inaug.-Di •rt. Br lau 1 6 . '. . - W EBSKY, 1/,lßchr. d. d. geol. G •e. 
J iG. XXVIII. . 419. - 111:s-rzi:, Handbuch d. Min. Leipzig 1 O . 
• '. 53. - '1'1u. DE1 Die Min. chle icns. Hrcslau l . ·. 105. 

u <lcu •igeutli hen Dru nrii.um •n de Htri gau r -lranits 

i t mir ein orkommon ,on 

tret •n ntwed r im "Tl'llnit 

apliti ·chen ängen auf. 

rana,t ni ht b kannt. Die (fra11at n 

lh t ei ngewa h en oder iu den 

In d m Granit cle tr itberg .- fanden i h radial l n -

lige ~I n ing chlo 'D . De glei h n bi 1 cm gr ß Kry-

tall von <l r .I! orm (21 1 ). 

W 1 itau häufi,,. •r i -t d d 1· 'ranat u in 

apliti chen ü11a n. In cli en ind die „rnnat n 

wcrr cli • ] orrn (21 1) z >ig 'n, mei t im dicht-11 

t. Die Kr tallo 

loin ein-

·on 1 cm. In d n .F'u ·h b •rrren fand OGll 'l' im Jahre 

n inern solchrn in n kl in n ])rn •nraum mit 

·hön n r teu ranaten. Auf in •r daher ·tamm nd n 'tufe 

cl •r Bn· lauer ,"ammlun~ zeigt in Kry. tall nPben d •r herr-

chendt•n Form (2 11) au h unt •rgeordn •t ( 110). Yor-

komm •n äbn lt, wi eh n Eß ' KY h •rvorhob, hr dem von 



(1ber icht der ..lli11cralien in gmetischer Heihrn{olge. 

Elba. Da di 
di, V rmutung nah , claß wir 

lch •n zu thun haben; die 

i0 Ja IT 

tri "au mit 
raab in d •r 

'l'hat in n hiur i h<•rHl n l\In - ' halt. 
konnte w •g n d r nzuliin li hhit d 
g t •llt w nl u. 

Ein g nau Analy 
l\Iat rial ni ht an-

Fun cl o rt : , tr i tb rg - Fu h h rg . 

4. Orthit. 

Litt.: F1&uLER, Di Min. chi iens. Br lau 1 3. . 3 .1 - l TH, Erl. 
z. g ogn. Kart . B rlin 1 67. ,. 55. - Bi:cK.ER, Jnaug.-Di t•rt. Hre lnu 
1 li . , . • - WEnsxv, Ztachr. d. d. g<•ol. Gea. 1 79. 'XXI. . 211. -
TRAUßE, Di i\lincralc chi s. Br slau l • HiS. - llrl>"'l'ZE, Hand­
buch d. Min ral ~i . Leipzig 1 90. :. 264. 

BE 10-.R h ohacbtet den Orthit al , groß• lt •nh it in 
Kalifclcl-;pat eiw•ewa h n. W,rn. KY fancl in cl u n 

Ich ,lichte Körn r zu. arum •n mit Pyrit da · , -
gu onit untl „ lalakon in kiirnig m Aphro id •rit. 'rnA RE •r­

wäbnt cbwar7 J örner von Ortlrit au p gmatiti h n u -
!<Ch •idun c•n. ln K, lthau fand ich zu arumen mit (,luarz in 
Albit eing •wa h c•n di ht , i;chwarz I örn r von rthit. (Dic•-

lb n . timm n ganz mit d n in c] r Br lauer ammlun 
b tindlicli n 'tücken WEB:-.KY·s über in und incl au h ihr •r 
Hä.rte nach mit ziemlicher , ich rb it als rthit zu b zeichn n.) 

Al. Ein pr ngnng in ranit (in kl •inen derb n Parti n) 

wird d r rthit hon von R<>Tn und F1EDLER (?) ange r •bt.'n. 
Fundort :\Iühlberg (W1,,n,-K ') - , tr itb •rg (Tn,u HE) -

Kalthau . 

5. Zirkon (Malakon). 

Litt.: \\'i;nsn ,, ,Jahrrsbcr. d. schles. Gcs. l . 43. - D ·r11., Zt hr. 
d. ,1. geol. •. 1 79. ' ·xc. :. 211; 1 ' XXIY. s. 14. -

V. URURT CJJOPP 'l'HC IICRll. Mill. fitt . ', 7, , 481. - TRA UBE l)i 

Min. '·hles. Br slau 1 . . 243. 

1 1"11m1.En rn·lihnt Rn h Z ehr. d. d. g 1. c . 1 50. leb ko1111te 
inde en nuBer d •r Erwiihnung de rthit im Grnnit üb rhuupt auf '. 882 
in di sem 81\llde k ine die bezügliche Angabe find n. 
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, ·. 'Hln· T. CHOFF beobacbt t den Zirkon :.tl Ge tein -

g m n!!teil in e talt farblo er Kry tal le, cli durch cbnittlich 

,1 l mm lang 0,3 mm breit, 0 02 mm dick waren, entw •der 

lang pri mati eh nach (11 0) mit (11 1) (3 11 ) od r kurzprisma­

ti eh von d r Kombination (1 11) (100) (11 0) (311 ), 1 lten (3' 1) 
mit rnrherr eh nd m (3 11 ). Auch eine (vi 11 i ht zwilling -

artig') l ur bdringung zw i r Jndividuen rujt in r ~ e1gun 

d r Hauptax n zu ca. 40 bi 50 rad war zu b obacbt n · 

ben o Hohlräume oder Ein hlü e von Flü igk it und unbe­

timmbar n Nadeln von h gl itenden Min rali •n (vi Uei ·bt 

Apatit?). 'l'RA BE fand al Ein cluü . e im ranit m i t zu 

Malukon z rs tzte, selten frj ehe, länzeucl . bi 2 mm große, 

grnugrüne bi ..,.elbliche oder hrnun rot Kr 'Ställchen, wel ·b' 

d i Kombin ation (Hi ) (l 11) rk nuen li ß•n . m häutig ·tc11 

trntl'n olche Ein cblü am Rande d r Dru ndi-um auf. 

W EBS.h'.Y b, chri b da Mineral au Dru •nrii.uru n, wo er 

·. in • pbro id •rit und 'trigo,~it ing•. ·hlo n h •oba ht te in 

d r Form von led •rbraun n Kr '!-il:.'lllen, einmal auch al einen 

tlunk }braunen, glänz nd •u Kry tall von Zirkonform der in 

Kalifeld pat eing cblo •n war. In der itzun..,. d r cleu chcu 

g(•olo i hcn G ' 11 chaft v m 1. 'O\' Clll b r 1 2 wurde darauf 

aufm rk am g ma ht, daß mt n we..,.t•u cl r igeutümlich ri sig n 

b dlii •he der l\faln.konkry tnll vielleicht auf lvit, der der 

V rwittormJ..,. I >icht r zugii.nglich i t ('h]ieß n könn 

Fundort : Fu ·h berge - Pilgram hnin. 

6. Titaneisen. 
7. Rutil. 
8. Anatas. 

Litt.: v. URUST 110PF, Ts nERM. Min. i\iitt. 1 6. 7. S. 431. 

Di g nannt n clr i Mineralien wurcl n durch ,.. 11Ru T­

s HOFF al Ein. cblüsse im ranit der b~u ·h ber •e (die beiden 

1 tzt •r n ehr elten) beobachtet. 
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9. Fergusonit. 

Litt.: \\"•: n~KY, Zt,clir. d. d. g ol. 
1 i • Min. 'chi :1. Bre lau l 

. 1 19. , ' 'J. ' . 211. - 'J'R,\UBE, 

6. 

\\'EB,-KY fand kl in . äu rlich g lhhraun ki.ulen von 
F rgu onit zu amm n mit P Tit ~forro tit falak n und 11.hit 
in körnig m pbr id rit ei11gewach en. 'ÜlA nn: b •obachtcte 
zi mli b lüiufig bi 1 ·m groß trahl nförmi" Bü cliel hrauu­
rot r lau" au. gczog n r Pyramid n in Kafü ldspat ing -
wa h •n. 

10. Magnetit. 

Litt.: WEllSKY Ztsclu·. d. d. g s. ' ' '. '. 870; 1H79. XXXI. 
•.211. - V. IIRO rSCII F E . ~!ilt. 1 6. 1. ' . 4:il. 

TRAUBE, Die ~Jin. ·•hie. 1 . 181. 

l er :Ma 11 tit "uni von \\' EH~KY al J1:in bluß m 
ha i hen hliereo und in Dru nriium n in körnigem Aphro­

. i<l rit beobachtet. .Auf in r 'tu~ cl Br . lauer Mu, ums 
i t ein röß re Individuum. an clem man n.uch di Oktaed r­
tlii.cb n wahrn hm n ka1111, in F ld pat eing wa h en. l n 
'rs ·birnitz fand i h dichte 1\Jagn tei n al Ein hluß im 
F 11<1 pat d r Dru nwanclung. v. Rr, T:-. uoF.I!' b obacht t 
cl n 1\Iagnelit zu ammen mit Zirkon, rritan i en, Rutil und 

Anata al mikro kopi eben Ein cbluß im r nit der Ji'u ·b -
b •rg . 

Fund rtc: Fuch herg - 'l' chirnitz. 

11. Kupferkies. 

Litt.: WEn KY, Z ehr. d. d. g ol. Gcs. 1 7 . XXX. '. 870. - TRAUBE, 
l i Mio. chi s. Br slau 1 . 60. 

Yon W E:ß~KY wurde d r Kupferki s al Ein · bluß in 
b< i ben hli ren im ranit h obncht t. Zm:uE1rn ;x fand 
ihn in den Fuch b rgen al Ein 'chluß im F ld. pat einer 
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Dru owandung. • uf uarz- und Fluß pat 0 'ä11gen ah ich 

:KupC •rkie · häufig dicht einge prengt mi Pyrit zu amm u. In 
Hii licht fand ich <l utliche Kry tall • d r g wöhnlicb n K m­

bination d s po iti ,·en und ne ativ n 'ph noide (111) ( 1 T 1 ). 

B'undort : Fu h b rge - t r itberg - roß-Ro n -
ff• li ht. 

12. Magnetkies. 

Litt.: Ta ua&, Oic 1ilin. chle . Bre lau l . •. 190. 

uf oin r tufe <les Bre lau r )[u oums au <leu .l!'uch -

b rrr n find t i h al. ltenh it :i\f agnetki nebon M 1 bdän-

glanz. 

13. Molybdänglanz. 

Litt.: TRAUBE Die ~1in. chle. Bre lau l . '. l45. 

D r Molybdiin"lanz rscheint in C inan, bieg amen Blätl ·h o, 

bi w il o mit ros tt nförmig r Anor<lnun , als Ein prenguo 

m1 ranit elt n in d r F ld. pataus eh iduog d r Dru n­

waoduu •. V·-l it hiiuti"er i t er ab r al Ein pr nguo iu den 

apliti eh n Täng n zu bcoba ht o. 

Fundorte: Fucb berge - treitberg - Hruli ·ht -

Poi chwitz. 

14. .Al·senkies. 

Litt.: Weuss;v, Zt ehr. d. d. g ol. es. 1 7 . ' .. 'X. . 070. - ' l'RAUBE, 

Di • l\Jineralc chi s. Breslau 1 . ·. 20. 

WEB KY b oba ht •te den Ars nkie al Ein ·hluß in 

basi h o hli ren mit reichli h r Bi titau heidun". 'l'RAt' BE 

fand im Berlin r niv r ität -:\fu um kleine Kry tällchen in 

Aphro iderit ingewacb n. ZIMMER:\IANN andte im Jahr 1 91 

an la Br lau r ) lu um . au dem rnnit von 'tri •gau" cl ut­

li h :Kry tall d r " wöbnlichen Kombination (100) (014) die, 

wi e cbeint im F ld pat in wa h n war u. Ich b ob­

a ·ht t den Ar nki auf den Fluß patrrüngen in Hii licht 
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al f ine dicht Ein pren ung mit Kupt rk:ie und .P Tit 1.u­

amm u. 

Fundort : Fuch l,er"e - Hä licht. 

15. Pyrit. 

Litt.: Rom J i Min.- 'amml. d. Kai er W.-Univ. 'trußburg. l i . . oS. 
- W &u~KY, Ztschr. d. d. g 1. . 1 7 . ' . . 370; 1 79. ,·xx1. 
'. 211. - Tru.onE, Dio Min. chl . Hr slau 1 . 1 1. 

D r Pyrit find t ranit. 

'\\'E11sKY lw bacLt t ihn in mit über-

wie" ndem Magn iarrlimmer wi ich · rs in d m 
Bruch d H rrn ] IEMER in Hii li ·h ut . P ·rit 

kommt C rn r eingewach n in d n p rmutiti h 11 Au hei­

dungen uncl dem Feld pat d r Dru nwände vor; elten i t r 

uuf den rus n.C lcl pat ttufgewach n. Ein tttl d' Br 

l\Iu um z igt inen WürC l auf d r P -FHl h des .Knlif•ld-

])ate sitz ncl. 'l'RAUJm heoba ·ht •t' iu Dru nülum n zu nmm n 

mit BI i •l:mz KrY'tnlle d •r Kombination (1 ) (2) 0) (4:.1) di 

m lt ncn 1'"'ällen mit ein m .. ,h rzu 0 kl in r Rhombof•cl r 

von duuk luraunem Lal,a. it b deckt waren. \\71-:n. KY fancl d n 

P ·rit in .\phr id rit eing chlos n. Weit häufig r tritt d r-

elbc dicht und in chön n Kry tull n auf äugen auf in <l neu 

r zuw il n ine zi mlich l\fiichtigk it rr i ht. Di Kry tall 

zeig n <li• 1!11lch n (100) (111) ( 10) (-12 1). Mei t herr cbt 

d r \ iirf 1 vor oft i t auch da Pyrit ·,t1 r h rr eh nd tlu -

bild t. Al große , lt nh •it fand ich iu in m (~uarz"ang 

'r ß-Ro en auf ei11 m uarzkry talle itzend, zw i kl •in 

Kr talle von I Ti t, di • nur da klitc.'cl r au g bild t z i n. 

D r Pyrit wird ow hl auf iluß:pt tfr i n ullrzgäng u al auf 

Fluß ptÜ"iin n v n and r n Erz n (auf d n er . t ren 

m •i t nur von Kupferki , ) b gl it •t iu<l m r m ist der 

Quantität n ' h überwi gt· oft tritt er au ·h aU,in auf. 

Fundorte: Fuch. h r e - Pil"ram hain - c+roß-1 . n -

Hä licht. 
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16. Bleiglanz. 

Litt.: , vEuRn, Ztschr. d. d. g ol. es. 1 7 . XXX. ' . 870. - 'I'RAuu& 
Uie Min. 'chles. Breslau 1 . •. 92. 

D r Hlei lanz wurtl von WEß,-KY al Ein hluß in 

b si hen chlieren mit reichli her Biotitau eh i lun h oh­

a ht t. '1'1ut11m gieht kl in Kr tällch n der Kombination 

(100) (11 1) au l>rn nrii.um n an. n einem tilck d 

Br lauer ,, [u . um. ist in Blei lanzkry tall in c1 n auf d m 

Kafü ld pat . itz nden Pyrit in" wa b n. Häufi r find t 
. i ·h d L' Bl iglanz in d >n apliti eh n 'iingcn. In 'in m ol h n 

nng d •r Fuch b rg ah i h in •in m klein n Hoblmurn 

in n Kr ', tall in Kalifel l pat ing •w, ·b u. • 1 · dir kt •u 

Eiu . hluß im apliti ben b obacht t ich d•n Bl iglauz 

m Hä licht. 

Fundort : Fuch b rge - liii licht. 

17. Zinkblende. 

L itt,: lJJNTzE, Ztschr. f, Kry t. u. l\lin. XJ IL .', 161. CR f. im N. Jahrb. 
1 • I. . 401). - RoT11 All em. u. ehern. Grologi . Berlin 1 . 0. Ih. 
H. 4 7 . - OLD c11mDT I Index d, I rystuJ lform 11. ß 'rlin 1 9 1. III. 
S. s:l4. - TR ODE Di Min. chi• . Br lau J • 3-1. 

Im ,Jahr 1 wurd di Zinkbl 11d zum er t n [al 

in in r Dru d r Fuchsb rge (wi überhaupt :u Dru en­

min r 1 im <3ranit) durch Hi 'Tz1,; b oba ht L Jfr b hri l, 

von da in 'll auf 1bit itz ncl n Kry tall von chwarzbraun r 

Farb• (iürnlich wi von :Xcudorf am Harz), d r in Tetr, M r von 

-! mru Kantcnlüng clart;tellt . wiihr nd da matt G geutetrai•d r 

nur unter ordn t auftrat. uf <lcn Fläch •n de r t r n 

war n in unr,, lmäßi<J'er V rt ilung r i uti rte okt:ü•dri ehe 

, ul1individu n auf larr rt. Di • z igt n auch da. Docl kai•d r 

und d P ·ramid n kta·;d r (331). Di ' tuC ntru lt auß rdem 

wenig uarz. Kalifelcl pat. r i hli h llornblende al r k in n 

l imm r. 
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W it hii.ufig •r kommt di Zinkbl nd auf l1ng n vor. 

Auf inem hr chrnalen Gange in liiL licht fan<l n ich r i lt­
lieh Parti u von cbwarz r Blencl in Form von klein •11 

, t rn in (~uarz inge prangt zurücktr it ml au h Pyrit und 

Kupft·tki , . 1 

~'un<lorle: Fu h b rge - Hä. licht. 

18. Eisenglanz. 

Litt.: ßE KEIi lnaug.-Di HOTII , Di 11Jin.· 
·amml. d. Univ. traßb. l 7 . , . 75. - TnAUBE, , • uca Jahrbuch. l i. 

lf. K 65. - Der~., Di Min . 'dtl s. Br lan l . . 115. 

] er Ei nglnnz fiu<l t Ri b in cliinn n , cbupp n od •r 'Ja­
f In auf Jh lten otl •1· Kliift n odC'r in N t m im 'ra.ni t 

lii w ilen auch in c1 n palten d r F ld patau , cheidung n 

sitz ud. Di 'l'afoln . incl ntwecl r zu <lichten, oft b trächtli ·h • 
Dirnen i oen ann hmcncl n Aggregat n ver ini oder grup­

picr II ich r etteuförmig zu d n ~~i nr . en lihnl ichen Hil ­

tlungrn. T1ut 1rn b •oba ·htet auch klein , '.? mm groß 'laf •ln 

(0001) mit(] Oll) uncl (1120); hi weil •n (0001) dur h (0 . 1 . I. 1 (i) 

v!'rtr t n. Di Ba i. z igt :ww il n m fein tr ifung und 

•111 treppenförmige bsctzuu parnll 1 der I not (0001) zu 

(1011). 

J n Juarzkry tall n v n ,1 iiri . ·hau f ud 11 i h kl •in Ei n­

glanz chiipp hen eing chlo u nl Ab atz auf c1 n Fläch 'll cl r 
b id 11 Hhoml,o';d r. Dariib r iRL d •r uarz weit r g wR ·h ·c11, 

h, upt ü.chlich in <l r Ri htung der c-.\.xe, o daß man im 

] nn rn d r rhell u iuarz ine dunkl P) nm1i<le 
, i ht, der n .B'läch u von kl in n Ei •n lnnz chüppcli n bild t 

w rd n. 

ig utli h Dru nmin ral konnt i h c1 n Ei nglnnz 
nicht beohachten. 

J;~u 11 clortc: F u h herg - il ,ram. hau1 - 'l' ·himitz -

,Jiiri ehau. 

1 Parug ncti eh g('hört cli •r ung nt chi d n zu den , ä11 •(•n, di 
sonst Flußi,pat en thalt •n, ni ·l1t zu den Quarzgiing 11. 
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19. Kalifeldspat. 

Li tt.: J AEKr.L, 81. ,Jo.l1r<•sb •r. d. seit! s. 9. - J) r~., H~,. 
,Jahresb •r. d. Hcl1lcs. 'es. 1 57. . 11 '.Zts •hr. d. d. gcul. 
n-c • 1 59. XI. '. 174. - ~'1ED1 hl rc luu l . 
- Jk Kf: 11, In an •.-Dis crt. ßr<•s . 110T11, 

'1unm l. d. lJ niv. 'traßb. J 7"-. . E!., Jahrc~h r. . 
(,c . . l 7 . '. 64. - ß, · ' f. u. Min. Vlll. 
Lcmn:t<O, Zt •hr. d. d. 3. . . 04. - LEm1ANt-, 

,Jahr• bt•r. d. scbl . (: 1 . 120. - oLD 11M1 DT. 

lnd . d<•r Krystallform 0. 14. - T1uuor X 
,Jahrbuch 1 , 7. 11. . ie 1\1 rille icn . Br lau J 

~- 165. - ll1NTzE, Ha . . gic. zig l 95. . 1335, 1 

lJ •r W •l<l pat i t ins der wichtig t n Dru •nminerali •u 
dt> :-,tricgn,u r hanit . gr fincl t sich ni ·ht nur in schönen. 

oft rrro • Dimension n ctT i ·hencl n Kr · tallen di Hohlriium, 

au,;kl •id nd, onclern i t fa t tel der Hauptb ta.ndteil d 
, t in , da cli Dru nwandun 

Die Farb cl • F lcl. pate i t mei t erb!'- ngcl b, inz ln 
Kry lall zuwcil n iihnl ich den n von Bav no li ht flei chrot, 

·and rc> ]t ,nere von b inah • w •iß r Farbe. uch bräunlich• 

Fiirbung n k mm n vor, nam ntli ·h an <l •n I arl ba<ler un(l 

:\lau lmcher Zwilling n mm W'indmiihl nberge. In den ru •11 

d •s 'harlott nb rg . h •i 'l' · ·hirnitz, au h im alg •nh rg b i 

Poi. clmitz, find n i ·h zuw ilen chiin grün gefärbt F •lcl pät , 

ähnlich <l •m Amazonit. ,Lu:,rnr, erwähnt. au Bohrau cifer clorf 

ol he griin F •ld pät , hiin h llgriin cl .m hr · opra 

äbnlic·h, g färbt, <lo h rühr die Farbe ni ht von ~ ick loxycl, 

onclern \Oll Ei noxyd h r. 1 Eine . tre11ge Unt r:ch iclung 

v •r chi d n g färbt r Vari tät u nach <len Fundpunkt n i. t 
ind n Pb n ow ni <lurchflibrbar als di Fe •tzung •in r 

b timmt •11 vorh •rr ' h nden lfilrbung g •wis r ½willing bil­

dun0t>n. Bm KJ-, H b ohaeht te die Karlsbad r Zwilling m i t 

fl i chrot, lt n r rb •ng •lb; ich künnt n< eh 111 inen B -

1 1 ic grün Färbung rülu·t wahrscl1C'iulich von in r organi ·hcn 
ub tau;,; h r. Ygl. lI1NTZE, 1Ia11db. , . 1348 Anm. 1. 
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ohachtuug 'll b n, o gut da B1-:nm,1, 
gi 1,t an, die Kry tall von Grii.b n ei •n weiß, cli von den 

Fucb b rgen blaßr t oder ro tbraun rrefiirht doch i t chwer 
zn verst heu wi man zwi eh n Trii.h n uncl den Fuch.1> r~ n 
unt •r cheiden oll. 

Bm:irnR b tr< ht t d •n , tri gau r F lch;pat al rthokll . 
BE1 TEJ,l, wie dann nn h, daß r al . l\Jikroklin im mn von 
JIEs LOJZE,\l"X auf ,mfo en i, wo e"en , ich püt r Lt-.JDL\~N 

wandte. d r darauf hinwi . . daß da Bilcl <lt•r Platt n olch r 
F ld pii.t mit <l m rr(•wöhnlichen, charakt ri ti chen Bild cl r 

~fikroklinplattcn t•hr wenig lib r ' instimme und bö h t 'll auf 
rund der nah zn gleich •n Au lö. chung: chie~ al Iikroklin 

aufg •faßt werd n könn . B •i mikro kopi eher ut r::;uchu11g 
enq•i t i ·b zunii h t d r F ld pat in jecl m Fall al 1n 
Pertlut, cl. h. als •in KaliC ld, pat, der von A lhiilamell n durch-

tzt i t. Ein ,., nau re nh•1· ucbun" zeigt weit r, daß cl r 
Albit in clr ,j "t llunrrcn ori ntiert i t, n1wh der Ba is und n. eh 
cl n Lüng, Hiieh n, dir ynunetri, eh zu clie · r gruppi rt incl, 

truktur, di ehern der nrch1whnitt cl r Alhitkru, te in 
cl r äuß<•r n B gr nzung •in Präparat z irrt. Die Län, -
llii.ehen z igen die uc,Hi chun" rit-htung de r in n lbitc, uutC'r 

in m Wink I von HJ 0 g •gen die Kante Jfl', cl •r <lurdt Bc•i­
rn ngung de Kalk. ilikat etwa. kl iner wird. LmtAL\KN v r­
mut t claht'r, daß d r • uf :\lihokliu b •zog ne Au. lö dmng -
winkel von 1 i O d nj nigen d • Albit auf d •r Liin iläcl1 clar-

tellt. Er hetra ht t de halh cl n MikrokLiu lieh •r , gl •ich~am 
al P eudomor})bo e von lhit nach rtliokla .' 

Ana.ly. iert wurd der trie"au r Feld pat von BECt-.EH (1), 
Lnrnum (2) und Bi:crr:1,1, (3 u. 4): 

~i • AI•os F,9QI JPO ummc 

1. 65/•6 17,36 J 0,39 I O ~.4 1,() 0 :1.! l 12.29 2,:!7 !l!l, 1 
2. (i,,,5 l ,f>2 0,23 12.63 2,76 0,2 ' L00,00 
3. G4,i3 l ,Go 0,21 0, 1 14 00 1.!l:! 0,20 99, 4 
4. Gr, 2 l ,71 0 19 0.30 0,64 j 10, 2 3 •) . ~ ,25 100,01 
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. .\ualys 3 wtml • von 8Et"TELL an Pint•m blaß-flei chrot n 
Kry tall au <1 '11 Fuc1t~1 ,•rgl'n, .\11.1ly P -l an einem erb en­
gelbt•n rnn henda vorge11 J1uuwu. BEUTEl,L her clrnet • <larna h 
di 1\Iolckularzu, amm n~ tzuna: 

Für 3: 1 ~Jol. Kulkfeldsp., 21,0 Mo[. Natronfcldsp., 115,6 Mol. Kaliföldsp . 
,, 4: 1 ,, ,, 32,2& , ,, 56,43 ,, ,, 

Die Magn, ia wurd bei der Berechnung al 1\lg2 'i 0 1 

limjni •rt. 

Die (·h'üBe der Kalif ld piHe giebt BiwTELL zwi eh •n 1 

uud 1;; m schwankend an; im wesentlichen richtirr, obgl •ich 
id1 au h ,i •l unter 1 cm aroße Krystalle find n und einz •lne 

d •r großen ~x mphu· uo h Ub 'l' die th-öße von 15 m 

hinausg hen. 

BECKER beobachtet die Form u: T(ll0 JI(Ol ), P(OOI) 

.r (lOl), y (201), k (100), o (ll l) un<l an Zwillingen: a (13 .1. 12), 

ß (30 . 13 . 120), 8 (3Ö . 3 . 32). 

BEL"TEJ,L b timmt f•rner: t (130) (nicht. wi B. annahm 

cbon von ßt:CKER b •stimmt), 1/J [ = r = c)J (10 . 0. 9) und an 

Zwilliug u: q (203) und n (021 ). 

Au in m •röß ren · r ' tall au Pilaram bain fand ich 

außer P, T, J' o noch ein zu f1' chwa ·b rrenei!rte H midoma, 

de s •n Winkel zu P v rmitteH aulg kitt 'ter Gla platten 

= 57° 01 ' •cm en wurde. Die darau ich ergeb ude Form 

wii.rcle ein Flii.ch (29 . 0 . -5) ein - der füx ie be1;echnote 

Winkel beträ •t ;n° l ' 12'' - inde en b i <ler ng naui •keit 

der l\I :,mng i t <li, Flä he wohl b 'r al l (706) (ber. 57° 17') 

aufzufa· n. 
Di • am gewöhnlich ten aullr tend n Flächen iu<l P, x, 

m, T, hr häutig auch y uucl o. icht lten auch k und x. 
BEl. TELL erwähnt II bei ~fanebacber Zwillinrren als unter,, or<ln t, 
und b i Karl b, d r Zwillingen al gewöhnlich auftr tend. Ich 

k out• . ie nur höch t elt n b •obacht n. ehr hön ah i ·h 

an in m Driltiug nach <l m Bav noer e •tze au, crebild t. 

1 ie größ r 'U J ndividuen itzeu m i t miL den vorderen Fläch n 

au~ o daß x und y na h vom g kelirL sind. 'l'RAUBE s, rrt, 
uw A ,TKE , Dru nrulnerallen. 2 
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P ei t t .,d r Dru euwan<l zuir kehrt·· ; iud • ·en timkn 
ich die Fehl pät auch and r aufsitz nd . o daß e iu Yi 1 u 

Fiill n sclrn ietig i t, zu b P der :r nach <l •r 
] )ru. enwand g richt t i.·t. matt hitutig abg rundet 
un<l oft wie T mit iu r Albitkru 'te iib •t·zo , n. 

Der Kalif lcl pat z igt ~roß N igung zur Zwilling hil<lun". 
] li • rfolgt m i. t nach d m K:u·l bad er od r Bav n r e. tz, 
cl . h. IUt •h k oder 11. , ' lt n r ind di Man ha ·h r Zwillinge 
nach P ; KLJEX wollt dafür li b r da tz : ,Zwillin, axe 
<li • . x a'·. [Vgl. 1' A ~L\1'1' Kryt. 1 30. 2. 243. HlNTZB, 

Hnn<lh. 13.JU). J ), incle .. l' ll ni • eine Differenzicrnn , der Prünu ·11-

fläcb •n zu heohacLt •n i t, o liißt ich nicht nt ·h i<l •11, ob 

T und 'J" oder T u11<l l' an iu:uid 1r . toB n. 

Di Ka1·l ~bad r Zwillin, ind m i t kl in, die Fhi. b n 1' 

utHl x li g n tcts in •in r Eb ne. Die Zwilling z igen rneif,t 
P, x, ,lf, 'J, hii.ufi " auch k, A, o, na b B.E 'JT LI, auch n ah, g -
" öhnli ·lt auftr •tcnd • Fläche. D n,dbe h •oha ·lttc-t <lau ,!Jen 
noch ,µ Ull(l 1/ ( r giebl (l02) an, ] h "TZE Y rruutet daß (203) 
gc111 •int ei). ."elkn •nt teh n dur h Klcinerwcrden od •r Ver-
chwind n von Jl Zwilli11ge von .'ulular-artigcm Hahitu. . , ' i' 

la . . eu m i t c• in tarke :-;tt-eifung auf P un<l :r nach <l •r Kante 
(P x) crk nnen. · 

E i t Hchw r zu unt r beiden, ob, wie BECKmt angi •hl. 
<li Karl hadt• r Zwillin , di • häuti g ten . ei n oder di BaY nocr. 
Im all~ •m •inen ind di ese ,, i •11 •icht noch häutig r, do ·h sitzen 
di(l kl iu n Y m-1. bad r Zwilling mei t in groß •r Zahl b •i­
sammcn. 

Di Baveno r Zwilling sind mei t grüß •t· nl di Karl -
hud •r und err ich n oft bctr:i.r.htlid1 , 1 imen. ion n. ' i find u 
i ·h zu ammen mit einfach u llldividu •u in n:iiß r n, fel 1-

:,,p:ttn•ichcu Uru en. , \ •ltcu r sitz •n io nach rt d r 
KarL bad r Zwillingt> in kl in u Ex mplar n in gr ß r Zahl 
hei.-;amm •n. l>i ' l1iiuti "t>t n Flii.ch n an ihnen ~incl JI, I', :r, y, 

o und T, letztere m i t mil Albit überzo~en. B.EC'KER b oh­
acht t dan •h n noch chi fc• .\.h tumpfungen d •r Kant n (o :r) 
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und (Po) beicl ll>mipyramid n, der n Axen chniU ,ich 

nicht n:iher b ,,,timm n ließ n. 

elt n r tlnd n ich Zwillinge nach d •m 1\fan bacher 

' •tz. z igen m i t .Jl, P, x, unt rgeordn t T und y, 

•ltener z und 11 . BECKElt lJeoba ·ht •te dies' Zwilling• m i t 

tat•lförrnig nach P; .ll und auch b soncle1 T in<l m i t mit 

Albit iib rzog n. Jf1 und Jl2 fallrn . t t in ein• Eb •ne. Ein 

Zwilling au Pilgram. hain z ie-t die .B lii.chcn P, J[, T, .r, y und 

dtuTh in Üb r iuand rgreiC n der bl•iclen luclividueu clie untere 

1'-Fläch d' in •n di mit .c <l anderen rnen tumpf n 

\ iuk 1 bildet. 

Xicht eltl'n komm n auch Drillin 'e, 

vor, oft bi zu hoher Zahl der Individuen. 

ier- und Viellinge 

Ein ,\•chz hnling 

wurcl . hon 1 7 dur ·h v. LA A J,X b obachtet. BE KJ-:n r ­

wähnt Yi llinge, bei den •n da Ba,·1 uo •r + ctz abw h Incl 

mit d m Alhitg•. etz auftritt. E ~in1l Yi t·- od r A htling-e, 

di clurcli H rau!-,kt'hr n d r Jnäclll'n eiu <1uadrati ehe äule 

bild n, ind w imm •r P2 mit 1'3 P1 mit 1'6• P6 mit J>7 und P 
mit P1 in •in Ehen fall n. Die Endigung wird von den T­

Fl~i.chen <li ich zu ein •r triebt rförmigcn Üffuuurr, r inigen, 

d u y-Fläch u und d n Hemipyrnmiden a ß, <)' welch die 

R gion tl r .r-l!'läch '11 inn •hm •u. die ie au: ·hli ßen, n b t 
einer ,iert n ni ht näher be tinunbar u rr hildet. u h BEL.1.'F.LL 

beohacht te Achtlinrr tleren T-E lii.cl1en iue lrichlerförmige 

Öffnung bilden. Er b . hr ibt } rner in n Vi •rling. b tehend 

au zwei Bav no r Zwillingen w leb di Flii.cbcn JJ2 und .l/3 

gemt•insam hab n und nach d r vo11 die n gebildeten l!'läcl1 
·mm tri eh lieg n. Incl m sich damit noch ein zw it r Yi r­

ling, der nach der Fläche M1 = M1 ymm tri eh i t, ver inigt, 

en teht ein Achtling, wi ihn Bi-;uT1-:LL nach inem Kry tall 

au d u :F'uch ·berg •n abbild t. 

Di KaliC ld pät pfl g u hii.ulig mit Quarz durchwach rn 

zu •111 der auch bi weilen h rau tritt; in di m Fall .ind 
die ]n<lividueu mei t parall •l g• t llt. hr ,i Je Kalit ldspiite 

,on einfacher Au bildung zeigen <li e Er ·eh inung, o.n Zwillingen 
2* 
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konnt ich eine Quarzdur hwacb uug ni · wahm lnnell. Letzter 
eh int dnh r ein Rind 'rni für di Zwilling bil<lu11g gew n 

zu ,ein. 
~icht dt n finden i h Kry talle mit gehümmtl•u FUi.ch n. 

Da, Br ,lau 'r Mus um b • itlt inige cbiin gxemplar au. 
Pil1rram hai11. E ind Bruch tu ·k gr ßer KaLif lclspä.le mit 
clur h Qunrz und .Albit iiherh ill n Brnchfüi.ch n. J i palt.­
ri c und die lüümmung der Kauten la-,. en deutlich erkennen, 
daß die Krlimmung durC'h m 'Cbaui;.,ch Kraft bewirkt word n 
i t. And rer-.eit:· künu n auch clur ·h hypc,parallel .\neinander­
lag run" -. •hr l<l incr lucli,icluen g krümmt• Flächen eutstehc·n. 
~l ri"t lil'gen di Incfüiduen in cl ' l" Richtuug clt•r Jl-Flii.clwu 
aiwinantl r uncl zeigen unch vorn cli k-Flii ·h n, cli' ich vi 1-
fut'h <lur h ,\ hruudung d r Kant n mit T zu iocr krummen 
FHi.chc zu ·tunmrn · tz n. o nt teh n bi w ilcn bahne11kamm­
n rtig BildLmg •u cli <lanu mei l mit einer dünn •u chicht von 
.\.lhit i.ib rZOf!l'll <1i11cl. 

Bin N •ubiltlu11g von Kafü ld pat auf Albit wurd • im 
.J nhr i \Oll T1u RE bcscl1ri h n. Er faud in d r ZrnMEit­
;)L\;,..~ eh •n ammlung auf einem Kalif ld pat nuf T und .c 

jüng rc ]ndindueu wie . on t b •im Albit zu bt•oba bten i t, 
angesi d •lt. Da die e di' Kant (/> .1·) iiherwuch •rten und auf 
d •r di P-Fläth d alt n Kalif ld pat · ilb •rzieh ad n Albit­
. ·hi ht aufsaßen, o et·wi , n . i ·i ·h jüngel' al der Albit. 
Dfr Kr · lalle z iglcn tli Kombination Jl. l, T, J', n. 

"'oF. IITINn erwiihut einen Ein chluß von Feld pat in Quarz­
kry lall n von ,1üri hau. Die F •lclspät halt o ich • uf d n 
Rhoru hoederflüch n ahg lzt und dnrii b r war fri ·eh r Quarz 
gewach en . , ui,; u·n · zi ht daraus d •n 'chluß, daß di 
F •ld piit • auf wä ' •rig m e cnl land n i n. Da. er dah i 
nuch VOil ,.Adular'' red •t, o i, t wohl kaum fe tzu l,Jl n. b 
er .\ lbit od r Kalif•ld pat g m int hat. Fi.ir di l •tzt re An­
nahm, köuntt• die •n,ühntc leicht V rnitterun d v m uarz 
un b deckt •n .l!'t·hl patt,. . preclwn. 

Dt•r Kalifeldspat ist d r intrrrri r .nde B , tandt •il cl r 
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Dru euwand, indem er m •ist b •d('ut rHl iiuer den Quarz 
üb rwiegt. Er clrli ßt <leu ßiotil ein uud al lt 11 •r L-liist 
Hornblende, Orthit, Zirkon. F l'"U onit, ~lagnetit, )la 0 n tki . 
~folybdäuglanz, Kupf rki ., Ar, nki s u1111 Pyrit. Die in die 
Dru euräum hineinwach nden I alifelcl ptlte . eh ließ n auch 

uarzkr · tall in, die oft n h au ihr r beriläche h •rnu -

rag n. ~h n o i t im Kafü ld pat 1bit ingela"l'rt. uf d m 
Kalifrld pat itzeu (iuau. 1bit. Fluß pat, trigovit, Epitlot. 
• xinit. H •ulandit, D mjn, Laumoulit, kolezit, Pilinit. 

J!'undorte: \ \ itau di wi •J.itirr:ten Fundorte für di 
großen Kalifeld päte ~incl di Bruch' in Pilgram hain und d n 
Fuch11herg n. , ·hönc• F ldspäte wul'(l •u früher auch am Miihl­
bercr , de gleichen in dem groß n ßru lt b i Bohraw,ei~ r -
clorf gefunden. ln näch t r Linie i t d r harlottenberg Ir •i 
T chirnitz uu,l c1 r Galgenu rg bei Poischwitz zu neun n. Jn 

d n Ubrigcn Bruch n, in Diltzdorf, Kalthau , Häslicht. :1roß­
Ro. n, am , 'treitberge und in .Järi hau i t da. Vorkommen 
SJ>iirlich und überhaupt wohl m ist auf klein r Au . ·h i<lungen 
clicl1te11 Kalif lcL 1iat s Ir chrilukt. d utliche Kry tallo siud 
viel! •icht gar nicht zu find n. In dem ocr nannten p •rlin s­
hruch am Ahbange t1 treitberge fand ich einige größere 
lnclividu n ·rnn Kali~ lcl pat im Granit ein JH' ngt, ohne ali r 
. on, t ein Neigung zu porpbyri cbor truktur fe u t llen zu 

können. 

20. Quarz. 

Litt.: . Rost:, (' b. d. Krystallisntion . d. Quarzes. 1 46. '. 3 54. -
Ders., Monatslwr. d. ßl'rl. Ak. d. W. 1 44. . 233, 254. - D •r ., J>og '· 
Ann. 62. 8. 833-337. - RE'-DSf'11,1mT, Jahr sb r. d. sclilcs. Gc.q. 1 44. 
H. :!O:?. - FrEDl,ER, Die Min. 'chi s. Br sh\u 1 63. . 49, 50. - WEnsKY, 

Poirg. Ann. XLLX. . 302. - D rs., Jahr sbcr. d. schl • . ,es. 1 tl5. 
'. 41. - Ders., Ztsd1r. d. d. g ol. G 'R. 1 65. '. 34 . - D r ., 47. Jahr•s­

b•r. cl. scblc . G' . l 69. , ·. 41. - D rs., 4 . Jahr sbrr. cl. echlc . nc„ 
t iO. . 48. - Dl'rn., Ncurs Jahrbuch 1 70. , . 353; 1 71. ·. 7rl2. 7 5, 
97; 1 74. . 119. - l crs., Zt ehr. d. d. gcol. Gcs. XXX. 1 7 . H. 374. 

- BECKER, Jnaug.-Di~sl'rt. Br stau l 6 . ', 4. - RoTn, Erl. z. g •oirn. 
Kartl'. B!'rlin l !17. . ,,4. - 'TELZNP.n, Neue Jahrb. 1 71. . :rn. -
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W1:1 !<, Ztschr. d. d. g ol. . 1 75. X,.-XVII. . 47 . - GaoTe Die 
;\(in.- 'umml. 11. ni,• . ."traßb. 1 7 . '. 94. - L1mM.ANN1 Jahr 'l!b •r. d. 
~chi •s. G s. 1 7 . '. 128. - MoLEXOllAAPF, Zt ehr. f. Kryst. 11. Mi11. 

X\']l. . 16:J. - OLD!'CHlllDT 1 Index d r Kryl!tRllform cn d. ;\Jin. IIL 
B rlin 1 91. '. 1. - 'l'll.Aun_c Teu Jahrbuch 1 . IT. '. 254. R f. 
Ztschr. f. Kry t. XXl 11. . 322. - D r,:1., Die Min . hl . Bre. lau 
l . '. 19:l, 196. 

Der uarz von , tri ~au und Järi eh, u pielt in der Littc­

ratur die e. l\Jilleralc in wichtige Rolle. G. Ro E agt, daß 

ihm di • Kry talle von Järi hnu di er t Anregung zu . in r 
beriihmtcn Arbeit „über da Kry talli ation J t m de, Cluarz ·• 

gc•l:(Pben haben. pii.ler wnndt WF.B. KY d n triecrau r Quarzen 

eine he ond re ufm rk. amkeit zu und verö~ ntlichte clariiher 

" rn Arbeit n di für die Ge chichte die e Minerale. ,on 

h rvorrucrencl r Bed utung ind, ob hon ein Beobachtung n 
heut,, manch rlei Ein chrii.nkung erfahr n mü en . 

. Ro:-E he timmte: g(l0 l0) k(5160) 3r(3031), ~1·(60 3), 
r' (1011 ), 7 r' (7071 ), R(l0ll), s(1121), :r(5161 ), o' (2 131). 

WEHRKY b timmt': m0 C. 5. 13. 1 ) (3257), 111 (1123), 
111 1 (3~5 ), m 2 (3147) (5. 2. 7. 12), i'o (5499), y1 (2133). Die 

Hhomboi'·d r er t r rdnung (2025), (1013), (1014). 1 (1 17), 1 

(1.0.1.10), (11.0.11.21), (2029 (-.0.2.11). DicRhombo­

.. del' zw iter l'dnung (2023),1 (10l2) (l015), 1 (101 ), (1.0. l .32), 
(J.0.4.29) (5 . 0.3.31), (l0Hi), (4 . 0.4.23), (7 .0. 7 .29), 
(LU.4.15), (7 . 0.7 .23), (5.0.5.16), (11.0.11.34), (19 . 0. 
19.56) (7.0.7 . 20), (3.0.3. ), (13.0.13.32), (7.0.~.17), 
(5. 0. 5. 12), ( . 0. . 19). Die 'rrapezo·ider: I. u d r Pol­

kaut nzon d Hauptrhomboi,<lers: 1. Homolog Reihe (11 . . 
19.27), ( .7.15 ... 2), 1 (1123), (9 .. 17.26) l (1.3 .7.lJ), 
(7. - . 12.19),1 (TI.6.17 .2 ),1 (2135), (15. 7 .22.37),1 (11.5.16.27), 1 

(\3.5.1 . 31), 1 (l].4.15.26), 1 {14.5.19.33), (7.2.9.16), 
(415!l), (6. I. 7 .13), (13. 2 .15. 2 ). 1 2. ntiologc R ihe (11. . 

19.:H), 1 ('i.6.13.19),1 (7.6.13.20), 1 (325 ), (7 .3.10.17), 
(g. 2. 11 . 20). II. Au der Polkantenzon der Geg nrhombo­

i.id r : 1. Homologe R ihe ( . 5. 13. 1 ) (1123), ( . 5. 13. 21 ), 

1 Die~e Fliichen betrachtet er al induzierte Fllich n (s. u. !J. 
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(i. -1. 11. 1 ). 2. A.ntiologe R ihe (17. . 25. 42), 1 (5. ~ - 7 .12), 
(7 .1 .. l;;). d1 (:2183), r/2 (7. 3.10.10), d3 (3144), nach päter r 

Korr ktur wollte er dafür lieb r (1;i4-I) cltrcili 11, c/0 (0.1. lU.10), 

<1111 (13. 1.14 .14), t (3253) y0 (32n5). ~ach c1 n Etiquetten der 

Originalkry tall e d ßre lauer ~Im;eum be timmte Eff noch 

:r(3 161), r 1 (0.2.ll.M), 7 2 (9.4.11.4), i· (71 - 1), ;r(53 3). 

'rR.\UIIE hc iimmt: (0001)(?), 11 (3141), s (1122), a(ll20), 

-1 r (-W-11). (2 23), (1012), (2025), (02:25), (1017), (l . 0. 1. 2 ), 
(t."IU ;;), (0, - 5), (7181). 

Die <iuarzkrpitalle der Dru enrii.ume zeichnen ich durch 

groß 1 n Flitch nreichtum au . .Neh n g (1010), H (1011) und 

r '(lUII) find n .· ich häufig s(ll:H), .r(5161), k(3160), o";e 

o' (21:il ) und u (3141), nicht selten in<l auch ~ (1122) und 

a ( 11 :20). Tl und r' ind glatt und gliiuzcnd, r' etwa w •niger 

al. H, :r tark gliinzl'nd, s parall 1 <l r Kante (/-l s) Rtark, 

o' eh n o aber feiner g' tr ift. k cr:;cheint al eh mal Ah-

t umpfung der Pri m nkanten. Die Kry talle ind im all­

g mein n mit ein m Encl anfrrewach n, all eilig au g •bildete 

Kry lalle wurden bi her aus d n Dm n nicht nu" "' h 11. Die 

von mir gefund neu zeigen g zurücktr t nd. J<~inzelnc Indi­

viduen Hind, wi ~ ·hon G. R . E b merkte, unter den Krj" tallen 

elt n. ~Iei t incl s Penetration zwiiliuge nach dem Dauphineer 

(-1-c etze . . Di Zwillingb"renze i t durch den nt r chied cl •s 

l:l-lauzc der Flächen der Individuen b i iniger Aufmerk am­

keit m i t deutlich zu rkennen. ie verlii.uft ehr unregel­

uüißirr I bald einer C'itenflächo parall l bald zickza kförmig 

qu r üb r di ' e fortlaut nd. Die e Zwillinge incl am häufia teu. 

'elt n kommen jedoch auch Z willinge von Quarz n mit nt­

gegenge etztem Drehung vermögen nach dem Bm ilian r G -

tz vor. wie dies chon W EB ' KY und T1tAUBE beobacht t •n. 

Zuw ilen ent teb n auch Vierling , ind m zwei Penetration -

zwillinge mit ein r Pri mentläche verwach en. 

\"iele Kry talle zeig u neb n den gewöhnlichen Kry tall-

1 '. Anm. '. 22. 
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Jlä ·h •u noch •inc Anzahl kl in r und cbmalcr Flii.ch II aw­
gt•liildet, die h i d r Me uug auf fndi · ,._ hr ·eltener und 

au ancler n Fundorten nicht b obachtet r Hhomboi•der und 

Trnp z iid •r führ n. W1.1N-:Y hat ine große Anzahl mit der 

größten ~lühe und orgfalt zu he."timmen g ucht. 

Er h . timmte die elh n als s lb tündige Krystnllllü,ch '11 . 

Dab •i gelangt r zu d r ,'chwi rigk it, daß i ·h für man ·he 

.__ t ll •n Flii, hcn ergaben, wo ie nach d m tze cl •r 'l'e­
tarto 'idrie nicht auftr t n konnten, Er nahm um di zu er­

klär n, ein Zufiucht zu iuer Hypothe e iud m r ann:thm 

daß die Quarz• au •incr R ih nfolge von D cken 1, frhcn, 

di<' vers hiecl neu, um 180° um di • Hauptaxe g dreht n 

Individuen ang hören. o kann e gl' ·hehen daß ci11 Imli-

,iduum der ,orletzten cb icht in, Fläche au " bild t z iirt, 
die von d r ober ten nur dünn üb rkru t t ist, , o daß tl •r 
lüy tall an c1 iL• er 't •lle d II R ,flex d •r Flüch d ~ vorlelztt·n 
] ndi,•iduum crk nn •11 läßt. Vi'F. H:-KY neunt di . (HW5) •iue 

ver chl i rte Fliiche und unter cheiclet di fäl chlich am oher­

. ü-n J odividuum lwobuchtete Flü.ch (1 71) al~ ,,induziert .. 

Fläche vou d<•r darunter li g n<len ver,'chlei rt •n „tn>i chcu·· 
FHl he. 

Ein<' iufach r Erklärung ergiebt die Betrachtung der 

Ent.t hung jener Fliichen. 
~chon W 1-:B"- KY macht ( 1 69) nuf I>eformifütcn au (Juarz­

kryRtall n aufmerk, am, die durch Anhäufung unvollkommC'ucr 
Kr.) tallfläclic11 au <ler (.;ruppe der oh ren 'J'n1pezoi.;dl'r in cler 

Zone der Uih •xai·•derendkant • und au c1 r 'rupp c1 •r an, -

log n ] Hi.eh •11 au' der Zon d r Endkant •11 dl' · G runclrhom­

bocdC'rH zu fol~e einer , 'türung de :Kry talli-,ation prozt•<.scs lll'r­

rnrg bracht wurden. Die-.e Fläch •n ent tau<l 11 auf (Juarzeo 

cli sich durch L'h •rklc•iclung mit n uer (luarz ubstanz au. 

Trlim111t•ru alt r Indi viducn gcbilclt>t hatt<'n. ' ü• bedeut •n da. 

B •-. trl'l,l'u, drn Bau der n uen ub utuz d m kr.) tallogrnphi­

s h n Bau d r 'l'rümm •r anzupa en. T>i von W1rn-.h Y h -

obacht t n Deformitäten r. cheinen al Eindrii ke ::tuf den 
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i..;iiul •nflilcb •11. Wo ie an cl r pitze d Kr· tan, auftrat n, 
bild t n i tn eh inbare E11dtläcb . 

\VEL-.-. h oba btete auf Zwilling n ein n Niveauunter chiecl 
auf c1 u 8äulenHäch n o daß bt>im f bergang der Zwillirr -
gt· nze von d 11 Rhoruboi•dertlüch n auf tli , äul ntläch n , t ts 
cli an toß nd n Fläch n heid rl i Ar de elb n extant n nt­
w der di ,,or- ocl t' di zurücktr 1 tende11 T il d ' Rry ta ll s 

1 ildeten. Dab •i z igt ich ine r igung zur Bilduug von 
(manchmal krystallograpbi. eh h timmhar u) VicinultlUch n um 
eine Au gl ich1mg der ein pring nd •n Winkel lwrb •izuf'Uhr n. 

Auch die ~ orm di •r,ut·Bt-: an Kry. tallen von tri !-(au 

al Ba. i h timmte. g hört j n n Wlii.chen an. An ,lern b -
lrt>ffend n Kry tall waren zwei Rhomboi:-der hcn\ h 11d a11 -

,zt>bildet n daß ie sich in Pin r Kombination kant, ver inigten. 
An dieser lag eine Anzahl •hr cl1malcr, all rcling ·charf h •­

gt· •11zter und d utlich .·pit•gt>lncl r l<'lächen (clo h koont 'l'n.\l llE 

uur auf, chirum •r in t •lluog hin m •. ·cu !), an,ch •in ncl Rtumpf, 
Rhomhoci<lcr. !Din • t1 r clh n rgab \ ert , die zur End­
Jläch fiihrt u. Die Kry-.tall war u in w ißem ul ·it ein­

' wach eu. 
~[01,1,:xcrn.,M'F prnch na h t•iug h •ndcr nt r uchung 

olch r Flilch u, hei tl(•r ibm au h die Bn",lnu r rigiuale 
V.1 F:n-.KY vorlagen, di, An, icht au. , claß tlic •lhe11 nur j,tz­
fliicben urHl keine wirkli("h 'll Kry. talltläclwn d:tr»t lk•n. Er 
rk nut \\"ni,rn: Theorie ck. chaligPn • .\uO,au d r Kry tall 

au Zwilliug lamellt•u nicltt an, da er durrb opti eh 
uchmw 

konnte. 
•in n o venvickelten inu •ren Bau nicht nachw i. cn 
Di .\tztlilchen wurden uach ein 'r ..\n i ht durch 

kohl nsaure Alkalien hervorgt>lmtcht. wa um o waltrschcin­
licher i t al di riginn,lc Wr;u,-,,ü, d utli ·he t:digureu auf 
iht·ou Kry~tallflächen wahrnahm •n la s n. ntt•rstiitzt wird 
cli An,iclit weiter durch di Thatsal'he, daß dil' Kry tall ', an 
dc•u n W 1-:n-.K.,... di • D formiUiten und 'f1L\l 111 : di' eh •iul,are 
E,uitlii.eh, b •obn ·ht ,t , waln"'cheinlich oder sicher in Kalk. pat 

eing wach eu ":ll"en. 



:W l 'lirr.,i,-//1 der Mi11rrt1lim in yenefisrhrr Nrihr,i(olgc. 

\ uch di • ueicle1 ·eitig au , rebild ten 1~ rv,tallc, di iC'h lo e 

in (len Dru nrii.um n fand macl1 n durch ihr l ' l,er •in tirnmuug 

mit in rn Kry tall •, den ieh in KalthaUB in w ißem K, lk pat 

ein •ewach · •n fand, die Y rmntlwg ·ehr wahr eh inlich. daß 

auch früh r von Kalk pat um chlos cn waren. D 'r •ine 

.on ihnen au <len Fuch bergen, ca. 3 cm lang und 2 5 (·rn 

breit, nach der ein 'n H.homboecl rfüi.ch tat )förmig (nicht ganz 

1 cm dick) lLU!l" bildet z •igt die Pri menfülchen nw· auf der 

e111 11 •ile ( tark re. treifl) au gebildet. Auf cl r anderen~ ito 

fiucl •t si ·h :m der lir oz • d r obcr•u und unteren Rhom­

bul·dertiü. ·hen •iue große Anzahl (üb r 20) kl in 'l', matter 

Fhi. ·ben, zum 'l'eil mit in prin enden Wink ln t•il mit 

.... e11arf•n, teil mit "erund •ten Kant n. E unterliegt kein 'lll 

Z" eif l, clati dit .l!'lü.ch n durch Atzung n tand n iuc.l. 

.\hnliehe Flächen konnte ich noeh an zahlreichen anderen 

Kr tall n he ha ·hten. 

E · kann al o die Müglichk it der Ent t •hung olcher unt r­

geordn •ter Flächen durch 00 lzung al · zw ifollo g lten. Für 

and re muß wohl noch eine zw •il r. ach<· ins Auge g ,faßt 

wcrclen. E ind die jen Fläch n, die chon WE1,-. an der 

Zwilling gr 'nzc zw i r lndividu n beobacht •t . Di Bildung 

Hol ·h r Yi inaltiäch •n elten; bei •iuig r Auf-

m •rk amk •it ind di da, wo cli verzwil-

liurrten ln<lividu n in aus d m anderen heran lr t n b . ou­

dcr ' b i C1berheilungen von Bru hflächen leicht zu tiud n. Im 

allgemein n unt r eh id n ich die icinalßächen von d n 

:üztlii.ch n durnh tärker n 'lanz , doch i t in vielen Fällen 

ein genau' Cntersuchung unmöglich. 

nd r r its ist auch di Bildung iner olch n FHich 

al Kry tallHäche im ngeren 'iun möglich. Eine b'läch ', <li 

einmal durch Atzung an einem Quarz nt teht, kann ich rn 

aud r' .llal hou b •im Kry lalli ation proz ß dm·ch c1i 

Einwirkung derRclb •n Agenti •n al Kr talltiäch ausbild n. 

' T 1:Ll!;.KJ:1{ hob h rvor, dttß vorzüglich die Quarze derj nigen 

l! un<l tätt n die Trap zoi.•d rfülch n au g bildet zeigen, die 
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dan ben auch Fluormin r, lien (in tri gau Lithionglimmer uu<l 

Fluß pat) nthalten, und schloß darau" daß ich di Flächen 

uut r d r Einwirkung d Fluors g bildet haben. 

Bi. weil u lind n i h uarze mit gekrümmten Pri men-

l!'lächcn. Di Krümmun n eh •inen durch m cbani chen 

Druck h rvorg bracht zu s in. 

Di ' röße d r Quarlkrystall geht bi 20 cm. Die Farb 

i t mei t rau hgrau, braun bi chwarz, · lten wa rhell oder 

g lblich. Tief Achwarze Kry tall ind ehr elteu. In einirren 

Dru n d r Fuch<1b rge fancl ich di Quarze blau b r ift. D r 

Reif ließ ich mit dem Fing r abwi. cheu, die 'ub tanz war 

jedoch nicht niil1 r he timmbar. (Ein B chi. rr durch den 

Pulverdampf war au geschlo en .) 

Der <tuarz findet i ·h in c1 n pegmatiti h n Au eh •i­

dung n cl r Dru. enwii.ncle s lb t od r fr i auf cli Dru n­

wandung aufg wach en; in die Ji' ldspn.tkry talle ing wach n 

otl r au. ihueu h rvorragend lt n auf ie n •u aufgewa ·h eu; 

ab C-bet·h ilung von Bruchtlü. hen zwi eh n jüngeren Dru en-

min<'ralien ing •wach n od r solche lb t •iu chließ ud . 

..Mit dem Kalifeld ·pat bild , t der eing wach ene Quarz 

de •u J udividuen au der berfül.che h rau trel •n bi weil n 

cheinbar r "' lmii.ßig V nva hsung u. Die au den T-1' IU.ch n 

des Feld~pat h •rau tretenden Individuen sind (wi auf einer 

' tufe de, Bre lau r Cu eum ehr gut zu l,eobacht •n ist), 

unter inaucl r parall l und. o gerichtet, daß in Rhornhoi'd •r­

tlii. ·he jed s Individuum mit d n .J;'hi. h n der orienti rt auf­

g wachs nen Albite parallel g ht und dah r mit die en gl ich­

z •itig ein piegelt. Inde n finden sieb auch Yerwach ung n 

di k •ine Beziehungen zu den Fläch n des F •lcl pat , on­

d •ru uur die Parall liliit der uarzindivicluen rkcnn n l• 11. 

Auf d m uarz find •n sieb Albit ( elten) Turmalin Fluorit 

'trirrovit, Epiclot, xinit, habt it, I e. min, ,'kol •z it, Pilinit, 

alcit, auch tiud n ' i h viele Mincrali n wie Turmalin. tria ~it, 

A.xinit, Epidot, elt<'n r Ze lith<' in ihn eingewach en, indem 

ie ich auf Kr)'Stall- oder Bruchtläch n älterer Quarze auf-
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g tzt bnb n un,l von den dnrUb r wachs nden chicht n 

jünger r uarz ub u oz ing chlo n wer<len. 

Auf 'üngen im ranit tincl t ich cl •r Quarz dicht und 

10 chönen Rr lallen. 

G. Ros1: he. timmte (an Kry tall n von .läri h, u) di For­

men: R, r', g i. 

\ m1. KY b timmte dl' d2 , d3, d9 , d, 0, t, Yw 

] sR hob h r\'Or, daß er an cl n Quarzen nirgend l'iu 

pur von 'l'rap zoederfläcb n od r pitz •n Rhombo·;deru e­

fund n hab'. 

HOTll beobachtet an Kry tall n von .Täri chau kl ine 

'l'rupezoed rtl.ü ·h n; i,ehr d utlich ein ob re zwi<;chen s und r. 

FHi.<"henreicb Kry. talle fand ich in inem Cluar1.gange in 

roß-Ro •n. Hier b oha ht t ich auß •r R, r', g, s no h ~ 

. ehr hiiufig, fern r auch u. 

Die Kry tallc si nd oft an b icl n Euclen au g bild t. Di 

Rhomboi"•d •r -incl m i t ungleich; oft ist da m nur ganz 

unt rfl'cordnet vorhanden. R i t etwa tärk r gliinzend ah r'· 

s i l an d n Kr •, tall •n von .Täri chau be ond r. groß au. -

gebild •t. 

Die Zwilling. bildung i t di, clhe wi an den Kry tall n 

<l r DruseurH,urnc. Jm Be~itzc d Bre lauer Mu ums i t in 

Z\\illing von Jiiri chau, b •i d m zw i lndividu •n nach s (1122) !'2 

(wie d r Zwilling von TrM 'l" lla nach \\' 1rns1<Y) verwach . n 

und durchkreuzt ~incl. 

Die _B'arhe der Kry tallo i. t .-elh>n raud1grau, meist c;incl 

wa rhell, zuw ilPn mil ·hwt•iß durch clwinend. 

n manch •n Kryst.'llleu von ,läri . cluw läßt c;ieh d utlich 

('in ,'paltb:trkeit nach •in m Rhombol'd r wahrnchmt>n. Auch 

in c] n T>ru cnräumen tindl·n sich bi ·weilcn Bruchc,tück . cli 
cl utlich nach di -,er l!'lii.ch • ahg •bro ·lwn iud, wobei di Bruch­

tliich II allerdings m •i:..t no h durch päterc Üb •rheilung g •­

«·bnet . iud. 

Auf den Fluß. pat-Giingen tritt <ler (luarz meist hintPr 

dem Fluß pat zurlirk. ft ZPigt er si h stark angegriffon. Uie 
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unmittelbar unt r dPni Fl ußHpat li g •nd o cbicht i t bisweilen 

völlig z rfre ll und hat ein tuffartin s .A.u b n erhalten. 

L:tm.\L\:'\ • rhi lt im Jahre 1 7 dur ·h ZIM LEJDIA ~ fau t-
groß , g rundete uarz . cli im Granit lb t gefund n 'lll 

ollt n. Er v rmut t jedoch. daß ich um erölle ::tu d m 

den Granit iiberlagerullen Diluvium band lte, obwohl r im 

(-lranit elb t rn n äbnlichen g gen 2 cm großen Quarz be­

obachtete. 

Fundort 1. Drusenvorkommen. Die chön ten und 
größten Quarte finden ich in den Drusen der Fuch berge uucl 

in Pilgram bain; früher auch am Mühlberg . Fläcb nreiche 
(.Juarz kommen auch im Galgenberg bei Poi chwitz und im 

harlott nb rcre bei 'L', hirnitz vor. chöne, tief cbwarze Quarze 

wurd n b i Diltzdorf gefunden. RRNHb 111\lflJ'l.' rwähut (1 H) 
auch chön Quarz au iner Dru e vom ~ treitb rge. 

' anrrvorkomm n. Da bekannt te Vorkommen i t d •r 

Quarzgano- von Järi cbau. WEB~KY b cbrieb Quarze au äng n 

im Miil1lberge und chießberg . chöuo uarzkr tall fand 
i ·h auch in den Gängen von Groß-Ro n und Bäsli ht. 

21. Albit. 

Litt.: JAEKEr., 31. Jahre ber. d. acl1l a. Go. 1 53. . 59. - Ders., 35. 
Jahr sb r. d. schlea. Gcs. 1 57. . 91. - Fn:oLER, Die Min. chJ s. 
Bre lau 1 63. '. r, . - BECKER, Inaug.-Dissert. Brc lau 1 6 . . 7. -
WEBSKY, Jahre ber. d. schles. s. 1 70. . 42. - GaoTu, Die Min.-

amml. d. Univ. traBb. 1 7 . . 249. - BEOTELL, Ztschr. f. Kryst. u. 
olin. VUI. S. 370. - TRAUBE, r eucs Jahrbuch 1 87. IL . 6 . -
Oers., Di Min. chice. Br slau 1 8. . 2. - HINTZE, Ilandb. d. Min. 
L ipzig 1 95. S. 1452. 

Der Albit d r Dru enräum ist von weißer, ·elten etwa 

grli.nlicher Farbe. Di Kry tall incl meist wns erhell und 

rreichen bi weilen ine ziemliche röße. Krystalle von S cm 
Läng in d r Richtung der o-A..'{e sind k ine große elt n­

heit, manche incl no h b trächtlich größer. 
BECKER b oba ·hlete die Formen T (110), l (110), Af (010), 

1' (001). n(021), o(lll), x(l0l). BE TELL fand außer die en 
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n h ((130), A (130) y(201), <>"(IT2), e( 21). An inem Kry lall 

au ilgrnm hain b ohacht te ich n b n o noch v (111). 
Die v 1iikal n Flüch n T, l, ,., , f, ]f z i n m i t ine 

d utlich Län . tr ifung· l i t vor T dur h einen hwa h u 

P rhuutl rgl anz au," •z ichn l In tler Ri htun der vorzii~­

li ·hen paltbarkeit na h 1' zeigt ich m i t in Blätterdurch­

gang. Al 'harnkl ri tikLtID d r usbildung d tri gau r 

Albi hebt . chon Bi-: 'TJ,LL die v clued ne u bilclung der 

b id n Endi unrr n hervor. uf d r einen, cli un h n und 

matt rs heint, tritt m ist nur x, hö h ten noch y auf; di 

andere, h 11 und glänz nd, zeiat Px iJ. B nd rs harakte­

ri ti eh wird die r Habitu dur h da Vorh rrs h n ron :r o. 
(Üb r Bi-:cTELL Yerw hs lung YOn g und c) H~TZE . 1-!~ --) 

u den Wink •lu (Pn) = 46'1 15,5', (Pl) = ·n°0,:.,', (Po) 

= 57°45,5',(Tn) = 51° ... 1,5', (on)=47°1,5' b •r chu t H1-:UTELL 

di El ment: a:b:c=0,G3G0:1: ,555, a = 94° 40' ß= 11~ 0 0', 
r = 0 O' und weit r die iukel (M l) = 60° 20' (l T) = - !l0 14', 

(TT) = 5 °50', (Jfn) = 47°22', (MP) = 3°4 ', (111'') = !l4° L ', 

(Pf>') = " 24' (o 11[) = 66° 31', (o .c) = 27 11 23', (o ,)') = 2 ° H ', 
(eh) = 31 ° 16', (PT)= 69°2 '. 

hr hiiufig finden ich ZwilJina na b d m lbitge etz 

(7,willing ebene di Flii.ch 1). ft find t ich da G tz 

m , IJrfach wi ,d rh lt. u h Zwilling n, h dem P eriklinge tz 

(Zwilling x di b-Axe und Y rwach ung IL'l h d m rhom­

bisch u 'chnitt) ind ni h lt n. Vorherr ·hend i t an ihnen 

tcts JI· T und l ind nur ·cl.u.na.l, wodur ·h di • talt tafel-

förmig wir<l. (fanz unt rg ordnet r ·chciu n ~ und f. An <ler 

durch P .r uud n g bild ,t n Endigung konnte BEGTELL no lt 
e b obn.cht n. Wäbr nd die Zwillinge nach -1I mei -t w, er­

h 11 incl, ind di J>eriklinzwillin, mei t w iß uud uodurch­

. icbtig, höch l n mit ioer wa , rhell n chi ht auf der b r­

fiii.cb b d ckt. Bl:L"l'KJ,L h . cbr ibt ei n o Dopp lzwilling Y n 

räben, h t h nd au zw i Yi lling •n n eh d m lbitg •tz, 

di zu iner b'lii.cb ymmetri eh lie cn, di dm·ch di Kant 

PM g h nd auf J/ nkr ht t ht. Di Zwilling. hälft n incl 
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nach Jl tafolförmig uud z igen J>. x, o uu<l u au ·gedehnt und 

mu· ganz untergeordnet T, l und y. Di x-~, liichen d matten 

En<le ·toßen in in m ein pring ud n, di d gliinzend n 

End in in ' ID au - prina >nden Wink 1 zu amrncn. 

] ' r Albit 'iltt auf dem Kafü ld pa t •ntwcdl'r in G tnlt 

ein r di F'l iich n d · ,1ben iiberziehcudcn Krust od r in r g •1-

uüißi • orienti rten Kry tallen. Er itzt 1m1 häutig t n auf T, 
, und JI lten r auf ?/, am · lten t n auf P und :r d Kali­

fl•ldspat, . Die Kry talle sind . tet ori nti •rt, daß All>it 

und Kalif ld pat di • Läng füiche und die V rtikal g m in am 

haben. BElJTKJ,L ma ·hte zu r t auf den bem rken wert •n 

lTot r chi•d der Albitaufwach ung auf Feld päten v n ' triegau 

und a uf den n d Ri 'ngehirg aufm rk am. Bei dem Albit der 

1 tzt r n incl ru e x- und cli P-.l!'läcbe die Fort tzungen cl r 

n:imli h •n Flächen de Kali fe l<l pat s, indem jed d r -elb 11 nur 

einmal auf d ' lll derb •treffend n Kali~ ld 'patfläch ent pr eh •n­

d(• n Ende auftritt ; in tri gau trifft die nur auf dem matt n 

End zu, an dem glünz nden i t n h n P auch x vorhanden 

und bildet mit <l r 1'-F'läche d •s Kalit ld pat m n •m­

spring nden Winkel. Dah r üb rra!!t der Albit d •o Kalifeld-

pat. und wenn ich . in Individu n zu einer zusamm en­

hii.ngeud •n Kant Yereinig n. so z igt ich P de l tzteren 

vou einem rha,beu u Albitran<l umg b n. uf d r Kant '1' l 

de Kalif ld pate itzen t t Zwillin«o nach dem Albitg , · tz. 

uf den Pri m ntlächen und M itz n in d r R gel einfach 

K.ry lall . die dann kry tallographi h g nau wie die nach der 

betr ff ncle it li g •nde Hälft des Zwillings auf d r Kaut 

Tl ori ntiert incl. Die in lt •n •n Fäll n auf P auftr ten­

den .Albit z igen oine f ine Zwilling treifung auf P und x. 

Zwillinge nach d m P riklinge tz leben mei t in keiner be-

timmt n Orienti rung zu d n Flächen d r Kalifel<lspäte, 

zwi h n d n ' n i itzen. Auch die in eltenen Fällen auf JJ 

<l Kalifold pate aufg wach · n n P riklinzwilling la en keine 

be timmt rienti rung rkenn n. 1 ie als berh ilung YC)'. 

Bruchflächen des Kalif ld pate auftretend n w erhell n Albite 
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iud m i t eiuf, eh lndividuen oder Zwillinge nach dem lbit­
ge ,tz. 

D r auf die Dru enwancl fr i aufg w, eh ne Albit bild t 

crrüßere Parti 'en rnu bahn •ukamm-a1tig r Bildung. Di ' Indi­

viclu 'n zeig n vorh rr eh nd nur ll, P, x und incl durch wiecl r ­

holt Zwilling bildung na h d m Albitg '· etz vereinigt. Ind m 

ie dab i iuw uia geneinancl r ven;choheu incl, en t heu 

gekrümmte Flächen. Die Kr tall iud nt\, eder dur b u. -

cl •lmung d r b ,iden .r-Flächen in der Richtung cl r Kante (x J!) 
gc--treckt und auf di Dru enwanclung nufg wach n, wodurch 

chmale teile Kiimme ent teh n oder s i t, di matte x- und 

die P-Ji lächc au, aebild •t, und die Kry talle itzen dann mit 

der Knute auf die der Durch cbuitt richluug die r FlLlchen 

e11tg g ng •s tzt i t, wodurch chriig •, keilfiirmig Kämme nt-
t hen. Am fr ien Ende tr t 'U cli Prismcnilächcn f, l, 1; x 

nur unt rg ordn t auf und b wirken ine fein Ziihneluug d 

Kamm s. Bi w il n itzen auf den be chriebenen Bildung •n 

noch größ re, wa. rh 11 Alhit-Kry tall . 

[. ,1 
JI. 1 

analy, i •rt, z,, ei wa erhelle Albite au den 

67,31 
67,S 

19,97 0,4~> 1 
19,94 1 0,40 

'pur 
pur 

11,50 1 012 
pur 1 11,39 0,46 

Darau rgab ich di Mol kularzu amm n 'etzun •: 

[~: II 

Kalke •ld. pat :-.'atruo~ ld pat 

l Mol. 
1 

42,84 Mol. 
42,60 „ 

'umme 

9H,f>5 
99.77 

~ uf d ru 1bit d r icb in d n Dru nr:i.um n al B '-

t, nclt il der Drn n" :mdung ocl r auf den Kalifeldspat ttuf-, 
bezw. in diesen eingPwnch n findet, itz n Phlo«opit, ,7,inn­

wnldit, L pidolith Turmalin 'hlorit, P nniu, phrm,iderit, 
Fluß pat, ~\ patit, Epirlot 'haba 'it, D . min. Der Quarz bildet 



(?;er. irht der Jlineralirn in gemti eher Reiltf'n(olge. 3 

mit d m Albit d 1· 1 ru nwancl hriftgranitisch rwneb -
unrr n · in di ob 'r k ~ ·hicht c1 r 1bit] ryi,talle i t bi w il n 

'l'urmalin, ehr s lt n Epidot c•ing ' wach cn. 

F undol'te: I i . chön ·ten Albit find n ich in Pilgram -

• ls Fundpuukt incl au h zu 
n nn n c1 r 'harlottenh r bei 'l'schin1itz und die Brüch bei 
Kalthan . rwtihnt au ·h chiln lhitkr · talle nu 

22. Phlogopit. 1 

Auf 111 r , ' tufe aus <l n Fuch Lerg n fan<l n 

Albit auf itz nd ld •in se h •itig 'l'ä~ 1 h n in 

ron h ller li ht,, ,11, r Fi'trbung, womit zwei tücl 

lauer ?i l u cnm i'th r •in tirnm n, · bi l1er für :.\fu kovit e-
hnlt JL wurcl n. B i der opti . cl nter u hu11g errralJ ich 
ein Ax nwink I unl r 20° und m' Disp r io11 im • inn von 
(J < c, so daß d r Wimm r k •in ·fall als :.\f u kovit auf, fotlt 
wt•rden kann und w hl am be -ten al J>hl 11opit bez iclrn t 
wird. J)i , Eb u der opti eben .\ x n lag h ,j deu Tafeln der 

einen tu~' pantll 0 1 b •i Jen II d r and r •n s nkr cbt zu zw i 
B •11r •nzung füichen. on c1 n nach t hencl n . J ung n v u 

2 E hezi b n i h di unt r I. auf •in Individuum d r er ten, 
die• unt r II. auf in einer aud r II tuC . 

l. 
) I. 

Li-Licht 

16° 10' 
l o 21' 

Xa-Licht 

11° 1 ' 

19° 5 ' 

Tl-Licht 

17° 20' 
20° 09' 

Tm allg m 
st 11 n d r elb n 

cliwnnkt d r Ax nwinkel au ·h an Kry-

tuf zwi ben 10° und _o 0, lt n i t r 
größ r. uf d m limm r itzen Turmalin, Epid t und D -
min· unter ibm find t si b in F icl. pat und Albit inrr lilo n, 

z r tzt r Bi tit, au dem d r Pblog pit das Material zu iner 

1 ber Bi tit s. o. . 5. 
OIIWANTKR , DrwmomlneralJon . s 
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Bildung g nomm ' D zu hab ' D eh int. Di eine 'Infel d 
Biotit i t zur b ren Htilft dir kt in lt 11 n lirnm r verw::wd •lt 
und z igt •in o eh inhar n Axenwink l v n: 

Li-Licht 

30° 22 ' 

Nn-Li cht 

41 ° 33' 

Tl-Li ·ht 

41 ° 33' 

In der :,;;ammlunrr d " Bre lau r :\Iu um tinclen . i ·h zw i 

tufen. die in d •11 ,Jah ren 1 1 und 1 '2 am tr itb •rg' und 
in den ~'uch b rgen rre amm lt worckn incl. Ein li Itter lh r 
t ' limm r üL rzieht in ku, •li ll Aggr gat n cli )b ritt h de 
Kalif lcl pat und Albit . Di • tü k pa . •n genau zu cl r 
1 . v. l .\ T l! in d n Y rb. d 1:, naturhi tor. 

Hh in!. und \Y tfah ns 1 79 ," . 3 ~ gi •ht; 
i\otiz • uf der Etik tte cl r ineu tuf' • auf 

hin. lnd u cli BliHt lwn z igt n 10 n hr 
kl in 11 x nwink 1, und iiHLxig. frh 
1, tra ·ht dnh •r au h di 8 •n ' lim111er al ] hl g pit. 

Fundort : b' u h h rg tr itb ro-. 

23. Muskovit. 

Litt.: . v. RA TH, Yerh. d. naturh. Ver. d. pr. Rh iul. u . 
. 3 3. - l orn , Allg m. u. eh m. cologic II. Berlin 

TRAUIIE, N •ueH Jahrbu ·lt JH 7. II. . 6H. - D r . , I . 
Breslau l . l:l. 07. - ll1sTzE llaudbuch d. Ti11 . Lcip· . 

Al em 11gteil d ' ranit wurd • c1 r [u, korit sehr : lt n 
von 'l'H.\l' BE b bachtet. ln Drn nrüumen b ba ht •t ran ·h 
deutlich , bi 5 m gr ß •Kr · tall . Ich , lh t h. b ahge h n 
von f •in 11 chiipp he11 v u Knliglimm r al l 'mwanclelung -
pr dukt de Kalif •ld pat , w cl •r an d n 11 d r mir zu-
gän li ·h n 'ammlun" n no h an rt und 
al Dru nmin ral b obacltten können. 

d 11 :.'\Iu kovit 

hri b •ineu clur ·h Zr~1.M1::JI IA. ,· g ' am-
lim m r v n tri eg·tu al in li htg lb R ~lin •ral, cl •11 

l<l ine, p rlmutterglänz >nd ' hiippch n zu kl i11en ku licr 11 
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Zu mm nhäufllll •eo gruppi rt, .. ,b rzii 11e auf uarzkry tall n 

und u fiillun, n der z lleniibnliehen Zwi chenräum der Quarz-
dru bildet n. RmPE fand h i , iner naly e: 

lPO umm 

49,27 2 ,69 0,42 13,9 1 4 77 lt 9 ,96 

Dana h i t d Min t' ral uuzw if lbaft in K · · r, 
d n Analy e na ·b . v. RNrn : hr nahe mit d n 

in r limmt> rp ud m rpbos' von Hir chb 1'" in ' ll 

üb r 1 in tim m t. 
Tl!AL' lm b ohacht te auf Kliift n de ranit. d tr !it-

bera dünne, r g lmäßirr he 'l' nzto Bhitkhen -ron ilberw iß r 
Farb . Die Vorkornm 11 i t vielleicht id nti ·h mit <l m 
Vorkommen iue Mu kovit von umweifelhaft ekundilrer Bil­
dung, d n ich zuw il n auf ' palten und kl i11 en dru icren u -

heidun" 11 im npliti ·hen das lh t he ba ht te. In 
cl m durch di Yerwitternng de Tit v riludert n ranit 
b •oha btet 'l'R,\l BE kl in Parti n Ill hellgriinen fein-

buppigen . ffenhar au d r Z tzung de Kalit ld pat 
ntstand n n limmcr . . 

und rt e : Fu ·h h rg trcitherg. 
L1> r Oamourit v rgl. . 6 

24. Lepidolith. 

Litt.: ß1; KEn, lnaug.-Di . - TnAUHE. 1 ie Mi11. 
chi . ßr •slau l '. i . - n,~,zE, Handbuch d. llin. L eipzig l 91. 
. :,04. 

Lithion rrlimm r wurd eh n von Bi,: KER in Dru nräum n 
d trieaau r iranit biiufig in (-t talt von weiß n 'laC In 
auf Alhit aul' itz nd beobachtet. .%uweil •n fand r ihn mit 
inem 1,laß- Q' lbli ·hgrünen Ch rzuge h •d . kt d r dur h er­

witt run rr ck rg lb wurcl ' · Ein 270fa h rgröß rung li ß 
dicht aneinander •edrtlngt , pitz-rhomboidale 'rä.C leb n von 
0 01 bi O Q_O mm Dur hme er erkenn n di in ihr r F rm 

s• 
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an di Liing füi ·h d Vivianit t•rinnert n. Ein h rzurr rnn 

o ·k rg lh r FarllC' t a11('h clur('h ichtia• rhomhi l'h' 'Iafeli1 
mit ahg rundeten Kant n, "lci<'h, am aufg quoll •u, ine Er-

theinnn~ w1 i ' auth di and r n 'l'a~ ln 1, i " riuger l.Br-
hitzun z igt n. woh i ic sich hräuntC'n uucl ;,;u,-amrn n-
chrumpft 11. 

' 1'1u,t' RE fand c1 n L pidolith fa!lt tet mit 'L'urmalin zu­
amm n di . n nicht Plt n aueh iu d1li •ßencl. 

, ' br hiiufirr itzt d r L pid lilh zu ammen mit phro-
id rit und lhit in unmitl 11 nr r riih v n z 1-.· tzl m Biotit. 

Ale eharakt ri , ti <"h B •gl itmiu mli •n find n ieh m i ·t d r 

ebon erwii.hnl 'I111rmalin und Fluß pat. 
rt iud fütmentlith P11..,ram hain in zw itrr Linil• 

di 

25. Zinnwaldit. 

• uf ein r nkr •tht n Kluftllä h d (.;rauit fand ich 
rn I ilgram hain "roße 'l'afeln ein • ilbcrhell n. p rlmutt r­

glünz ncl 'D Glimm r auf 1bit uncl Kafü•ld pat ,mf-.itz ud, 

zum '!' il d utlich , hi c ntimet •rgr ß eh 'Iat•li1 
mci t in Ros tl nform an inander gruppi rt. 

Kaltbau . ) u der Flamm zeigt i ·h 
bunrr und di chemi h Prob r"ah in n Ei n"ehalt o 
daß d r (·rlimm r wo ?:innwaldit zu h trachten i t. Di 

r pti chrn eht parnll 1 d r , •mm tri, b n 

trii.0 t im Mitt 1 44 11 cli Di p •r i u d 
g rm m "l'lnau Ein t llung fur di einzelnen Farb •n war 
an dem vorhanden n Mat rial ni ht mö rlich. 

Fund rt ': l il ram hnin - Kalthau . 

26. Turmalin. 

Litt.: J3E KEn Juuug.-Di ert. Bre lau 1 6 . '. ;i. - Gaorn, Di ~lin.­
' amml. d. niv. trnßb. l 7 . . 190. - WEuSK\'1 Tsc11ERM. Mi.n . fitt . 

. 6 . - TaA nE, Di ~!in. chi s. Br Alau 1 . ' . 233. - D rs., 
u Jahrbuch 1 O. T. ,·. l . - llrNTZE, Ifandbu h d. Min. L ipzig 

. 336. 
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ln d 11 Dru lll'iium 11 er · ·b int der ·Turmalin in zi mlicb 
lauer ' n, meist ehr dünn 11 ell n bi · 0 5 n11n tarkeu rradeln 
, n bläulich r bi brauner d r . cbwarz r na h '[ IL\l· u1-: auch 

von rötlich durch ·h in •nd r Farbe. M ßbare .B'lii b n waren 
nicht zu b bacht n. 

J) L' 'l\m11alin kommt t zu ammen mit L picl lith 

v r zuw il n . itzt r aueh auf ,luarz auf. ltcn i. t er iu di ' en 
d r in 1bit (bei l tzter m nur in di Oberfüi. ·h ) ein wa h n. 

_\l acc ri eben (.; •mengt il im <+ranit rwähnt BE KER 

d •n 'l'urrnalin in G stalt v n 2 mm tark 'n r adeln im rnnit 
d ~tr· •itb •rg 

Lm Dilu iall lim <l r Ritt rberge iind t i h in lo eu 
Blö ken in nranit. in d •m (1 r Biotit ,•er::; hwind t cla 0 •gen 

l\[usk vit bi w ' ilen v rkommt. W,,:m,KY hielt ilin für an t h nd. 
Ich halt di n il'h Tn.\t BE für walu eh iulich r, daB die e 
ßlöckc vom ~:ul ng hirgc tamm n. ln dies m rnnit linden 
i h zu amm n mit klein ' ll, roten Uranaten Z< hlrei ·h' d ullich 

kry talli 0 iert 'Iurmalinnacl ln , an d u •n 1' HAt· n}: di Form n 
(L0Ll), ( ll20), (1011 ), (O LL), (0001), (02~1 ) b timmt. 1) r 

H mimorphi mu ward utli ·h w, hm hmbar, in<l m ich (1011), 

(0112 j oder (0221) und (0 01) an d m ein n und ( 001) und 
(0112) an d m ander 11 Ende fanden. 

Di • Farb der Kr ' tall war "elblich- braun im Inn rn 
j do ·h fand , i •h in hell-hlauarau r K •rn, der zuw il n wi ler 

1 lbe J>arti in ·liloß. Oi v r. chi d •n · n Par-
ti ar n •ntw d r d utlich zonar ang r ln ur ·h-

dran cr n einander, oder e C- nd ein h rgang 
zwi ·h n d m Kern und der Ranclzon tatt. Al Ein chlü e 
fand n ich Quarz +ranat, _\patit no h hiiufia r Rutil uud 

Zirkon. L tzt •re war 11 l <'b, von krei rund n pl ochroiti eh n 
Höfen umgeh n di beim lüh n ver chwand n. 

b die v n IWTH rwähnt n tuC 'n au 
ranit od r d n ~' indlin cn d r Ritt rb r 

ich nid1t rk nn n. 

dem tri gau r 
tamruen Ui.ßt 

Fundort :Pilgram haiu,F ('h b rcr , tr ith rgRitterh rg. 
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27. Chlorit. 

Litt.: BE K:ER, Lnaug.-1 i 
chi si ns. Br lau 1 

rt. Br lau 1 6 . 
. '. 64. 

. 12. - TRA DE, Di i\lin . 

BEt 'K.ER rwiihnt al hl rit chwärzlid1grün 

l)lätt ri" Ma en im l'anit , THA111m in II f in 

grün n hlorit al Kluftau füllun an tück •n d . 

Mu um . 

krumm­

huppigeu 

Br lau r 

kh konot di ' tü t" ke oi ·ht m •ltr auftind o. _ uf an-

d r o b obaehtet ich in n grlinlich •n b rzug ine el1l ri­

ti ·h n Iin rale a uf Knlifeld p t und Albit 

28. Pennin. 

Litt.: BECKER, Inaug. -Di s rt. Br lau 1 6 .•. 9. 
chi i ns. llr lau 1 . , ·. 64, 164. - ll1NTZE 

Leipzig 1 9 1. . 703. 

on BEl'K ER al P nnin b z i lrn t 
i ·h in den Dru ndi.um n auf Kalif ld pat 

'liu DE, Di • fin. 
Handbuch d. Min. 

Min •ral find t 
uarz und lhit 

u1: itz nd in klein n Individu von chw, rz r 

..l!'nrb . T)j inz ln •n Individn r i- cl r ·h -

n p1 ze b „ d r. 

·hwiirzli bgrün g !'a.rbt und quer zur V rtikal­

a ·e braun dur in nd al I 1 ochroiti , t h. ()i Indivi­

duen itzeo rn i t inz ln d r in kleinen, rundli ·b 11, ro tten-

arti uf Ka · 1bit, ( uarz der hüll n 

cli rzug in. 

T1ucBE gieLt zw 1 an di von ihm (a) und 

BÄliw., LJ> (b) n.u g flihrt wurd n: 

a. 
b. 

II --
27 12 1 22,40 30, 19 
23,6 1 l tiO 3 ,0~> 1 

:l 23 
1 12 

1 fJ 4 

1, 5 

r1Q S I Jl Ü 1 

2~3 1 1S:t5 

~u,nm 

9 06 
? 

I ie e nal n führ n ni ht auf di Zu amm n tzun 

m P nnin . HCNTZE glaubt b" ·h t n di Zu amm n tzung 
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in Proehlorit rn hl' eh u d u L ept ·bl riteu g näh rt, 

lLDD konnten iud n nur an 
ehl' g rin n , 'ub tanzm n en ,. r<r n mm n w •rd n 

auch zwi t:h n b id u l • ultaten m rh hlich Dift r nz. 

Da Mat •rial • u , ' lriecrau und Pil 0 ram ·hain i t m i t nicht 

m hr rranz fri eh. Vi ,] chöner uutl fri ·her C'h int da l\lin ral 

in Ti:ichiruitz und Kaltbau rorzukomm n. J )a ron mir da-
lb t q , mm •lt Mat riul i t ind ' en n b zu pärlich um 

ine genau Analy ornPhrn n zu könn n. Zunäch t bleibt 

wohl da B te , cla l\fin rat ua ·h wi Y r al P enn in zu 

b z i hn 11 w, e auch W ~; us KY st t auf •in n Etik tt n 

ben ' nnt. In apliti ·h n äng 11 in Ro ' ll fand ich hnür 

vo11 clicht •m P n11in z. 'l'. mit d utlicb u l r ' tall n. w1 111 

den Dru n vo11 

~'und rt : e - Pilgram~hain - 'l'~ hirnitz -

Kalthau -

29. Aphrosiderit. 

Litt.: WEJJSKY, Ztschr. d. d. gcol. 
Di • Min. 'chi . Br lau 1 

Leipzig 1891. '. 74 . 

c . 1Hi9. ' XXL . 21 L. - T1u nc, 
. 16. - ll1NTZE , .lfandbuch d. 1in. 

D r Aphr id ri findet i ·h in d u ru nräum n in 

talt feiner bräunli h chwarz r bi grau<rrün r Blättch n, mei t 
al ·· b rzug auf Kafü ld pat, 1bit und iuarz lt n in größ -

ren Ne ter11 in d o Dru nraum bin iorag ucl. 'harakteri ti eh• 

Beg! itminerali 1l incl Fluß pat Lithion°limn r und rl'urmaliu . 
uf dem Aphro id rit itz n b oder hab it und b 11 •r 

De min. 

1 i I lätt ·hen palt n ua h iner der mehr ren Rich­

tun n in kaum bi ,,, am •, bröck Jig Lam ll n. ur olt n 

la n di • lb n de Ax nbild pti h inaxi er Kry talle er­

kennen. Di paltun, tlä h n iud 1 °lünz nd <l r chimm rn<l 

di Hä.rt i t LLilt r 2. Bei tl r V rwitt rung b kommt da 

Min ral in n m t.'lllartia n ' chi01JD r und wil'd bi w il n 
bron brallll. Dur ·h alz äur ist e unter u eh iduug 
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gallertarti r Ki • l. iiur z •r etzbar, woclur h (' i h 1 icht 

vom ~trig vit unt r ·h itl n lällt, d •r b i d t· Verwitt rung 

rdia wird und beim Erhitzen mit alz äur puh rfi'rmiae 

Ki elsilur zuriid läßt. 
\ LB Kf gab di v n R.DDifü,,nEuc; au rrefübrt Ana-

ly 

F 20 • , Fe lgO MnO Ullllll 

24,7 1 ,69 36 17 pur 

Jl~ 

9,09 99,70 

und h r chnete daruu. die F rrn 1: 2(F 3AJ2:-, i20 10) + 112 , 

w I i noch 1/ 3 cl, F - eh, lte clur ·h lI O und 1 6 de Al~03-

halt durch J;' 20 3 vertreten i t. • ach d t· 'l h ri 'l',-cJJ i-: 1t -

)IA K c•rgiebt i h: -> ( rp •ntin) + 6( me,-,it) + 6( hloritoid) = 
5( j2i\fg3H4( o + 6( ül2:.\Ig2H' o) + 6(, 'iAJ2MrrH2 7). 

\\' 1-:11,-K b obncht te nicht e lt n Ein chlii e von Eis n-

ki h xn."dern, rthit F rau, <mit 

und ~falakon in tonn nftinnig n Ne t ru von _ phro id rit. 

Fundorte: Fucb ber~ und Pilgram hain. 

30. Strigovit. 

Litt.· ]n - · rt. 1 . ·. 9. - W •:asKv 1/.tschr. d. 
d. . 1 V. . , .. IlATu, V rh. d. nat. Ver. 

i . f. . 3 ROTH, Die Min. ml. d. 
b. . . - ,v.:nsKv, Ztschr. cl. d. geol. s. J 79. 
11. - RvTII. Al c 11. B n 1 3. 

AIJBF:, Di i\lio. Jr . 223. - H1 TZE, 

Handbuch d. Min. Leipzig 1 46. 

l) r Name ' trigovit wurd d m li n •ra l <lmch BE('KER 

a ben. d r . zum er. l nmal in d n Dru nräumen cl 
tri gn.u r rani ts be ba ht te und b liri b. Der ·hr ib-

w i e ßJ.: ' KER ·hli ß,n i h di m i t n utor n a n. HOTH 

und I o·rn ·hr ih n . tri , vit . 

Da ~li n ral bild t in de11 Dru u ru i t f in buppige 

l11erzü von l,warz r bi cbwürzli ·hgrüu r 1! rb auf I ali-

f ldspat, uarz und 1bit. ROT II ma ht auf in Ähnlichk it 
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mit <l m 'fhuringit aufm erk am. lt ner iiu<l t i ·h d r 

, ' trirrovit in größer n Ball •n a uf·itz nd. J lun g g nüb r z i ,t 

i h h i d u Kafü 1 päl 11 ein 11t r chied bin, icbtli ·h d •r 

inzeln 11 Fläch n . m häutig t n sind <li T-Fliid1 n damit 

b d kt, chon w ni r hiiutia .11 und k, . lt n und dann mei t 

viel · ·bwäeber i t d r uflug a uf y, auf ..c und Pf hlt r fa t 

te . B i <l r Verwitterung wird da ~lineral bräunlich und 
rdig. Im Kolheu gi bt h u be i g ringer Erhitzung oh11 

.lfarb '11ä nd rung a er ab; vor dem Lötrohr ehmilzt 

ziemli ·h chw r zu ·hw l· · mit, 'alz iiur i t · unter 

b cheidung pulverförmi, nt r dem 

Mikro k p erw ,j t itb c al u ·barf h gr 11zt n, 

iti en 'l üC leben di das Bihl einaxig ' r 

Kry lalle zeig n. ' . Y . RATH 11ahm da hexagonale 'y t m 

au und b timmte die Kr · talle al omhinatiou •iue l hom­

l,o" <l r mit in r twa g krümmt II Bai . l>i ' mbinatiou -

kanl zwi · ·h n (1011) und (0001) gab r zu 100° hi 102 ° au. 

Da pezifi eh ' G wi ·bt wurd von W1rn1-,KY wer.· t zu 2,7 · 

l ä r ab r zu 3 lH he timmt. Auch die r l n A.ualy 11 

B E KERS und Eß'-KY wurd 11 pät I' vou '\ EllsKY ue ri chti rt, 
da ie ni ·ht an " h olul fri ehern Material rremn.ebt war n. 

Eli KY b timmt an ranz fri eh m ::\laterial zu ·amm n mit 

p LE 'K: 

i • 1 A12os j l<'c'O" 1 Fe ;\Jn 'aO MgO 11~ umm 

2 48 1 16,G0 11,48 i6,21 1,2r, o,s1 o,36 9,s 1 99,96 

uß r in den ru mäum n tindet ich d r trigovit aud1 

als G- t in g m ngt il. In B brau i~ r <l r f fand ich roß 

Partieen <le e t iue a u Kalif ld pat Plagiokla und tr i-
govit b teh nd, in den Fuch b rg n tr t n bi w ilen ä hnli lt 
Parti II in d r ma bung d •r Dru en a uf. 

Der trigovit itzt nuf Kalifeldspat (~uarz, Albit, bi w ilcn 

au b no b auf dem Epi<lot, hü.ufig r itzl aber di er a uf dem 

trigovit auf. uch Flu.ß ·pat ah i b auf tri ovit aufgewach u. 
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rrRAL' BE fan l d ' ll 

•ing Wc eh n. ,1 Üll 

da cli lb •n, nam ntli h c1 r 

Bi w il n i ·t c1 r trigovit in 

.\ phro id rit zu amm u konnt 

ohacht n. 

d n auf ihm itzencl n patit 

trig , it ind ich r di, Z litb , 

min, t auf ihm au~ itz n. 

(,tuarl ing wach en. Mit I m 

ich d n trigovit nirgend h -

Fundorte : D r trig vit i t br v rbr it , t, uam ntlich 

in d n Dru n di Epicl t uud di duukl r , ari tät d 

J) min fuhren. Er tind t sich in c1 11 Fucb b rg n, in 

Pilgram hain , am tr itb r.,.e in Kaltbau , 'I chirnitz uml 

J> i chwitz. 

31. Fluorit. 

Litt.: FrEDr.En, Di l\Ii hl · ns. Bl'cslau 1 63. RoT11 , Erl. 
z. g ogo. l art . ß rlin 1 67. ' . 5;,. - Bt ua, rt. Brc lau 
l 6 . :-:. 5. - v. LA u1,x, eu Jahrbu h 1 - Ders., 
Ztschr. f. Kry t. u. Min . 1. ·. 359. GeoTJJ , Di fin. • 'amml. d. niv. 
:-itraßb. l ' 7 . l7. - \Vtn~K\'1 Ztschr. für Kryst. u. 1in. I. S. 3[>1. -
D rs. , Ztschr. d. d. g 1. G . l ' 4. X ' XVI. , '. 11 . R f. Zt clir. f. 
Kry t. u. i\lin. ' l. . 170. - TBA001; Di ' Min. 'chi . ] rc lau 1 

. - llrNTZE, Jahr ber. d. scbl s. Gcs. 1 91. . 54. 

BECKEli b oba am ' luß pat di .B rm n 

(111 ) h t-rch nd , ( nd ( rdn t. v. L LX 

b•timmt:(441)(al uu ° F _Q,14.3). WEHf-KY 

b • timmt zwi eh n D d ka" d r und 

] k itotra"d t· (16) ( 157) (8.14.20) (2.9.13). 'I'RA BE b -

oba ht •te (21 l ) uud C 31). 

Al lb.tändi<re l! ormcn tr t n auf: (111 ) am bUuti" t •n, 
0 lt n L' (110) und (441). n d n flä h urei h n Kombinab n n 

k mm n au ·h noch m1g nicht be. timmbar lk i tra·•d r 

'I'riaki „ r und H xaki ol1:a'•d r vor. uffall nd i t da 

F hl n d r T traki ·. v. L .\ A t dnrin wi in d r 

lt nh it d W ür Folg d daß b i d u 

tt-i gau r h':ry t, U n cli W a b turn -

richtun n dar t 11 n. Di kt, •cl ind o t 
dtu·ch da Aufü t vicin:tl r Triaki okta"der ewölbt od r 
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tr pp nf'ormin- aufg baut. Di lt'läch u de Dod ka·;d r 

bi w il n parall •l d r lii.ng r n Dioaoual g, treift. Di 

d r lndi iclu n i t ehr gchwank nd. J<: wunl n I ry tall' bi 

zu 'in m Dw·chm er von G cm g fnnden. ' lt n finden ich 

Zwilling nach (111), m i t Wi:Ld ldur hkr uzung zwilling . 

HINTZE b chri b in u urchkr uzuug zwilling zw i r, äbnli h 

d n Kry tallen von der ·· eh uer lp, dun!· lro enrot g färbt n 
kta„d r. 

Die Farb d ] luß pat i t m ist bltiu lichvi l tt, ro n-

rot, auch weißlich bi lt n grünl i h. Die violett 

rr färbten Kry tall z i n bi w ilen <h Jluor ci r n le Blau 

fa t o •hön wi' di b •kannt n ugl i cb n. Di Färbung i t 

lt n gl i hmü.ßig, m •i t unr g lmäßirr od r in inz ln u 

cbicbt n derart, daß um in n h ll en cl r dunl In K rn 

dunkler od r heller hicht n h rumlagern. 

uf d n paltun" fläcb n nach (Ul) rhielt v. LAHAL"LX 

gut Atzfi w· n d 1·en renz n er als lko i trai1derHä h n 

auch in 'ombination mit d u lä h n d 'friaki 'Oktai•d 1 , 

od r auch al kta··a dlii.cb 11 be timmte. 1'.lmli L Umrrren­

zun en b obacht t r auch au Ein h]ü n ine b i ca. ~ 0° 

ied nden Kobl nwa.s r toff die zwu Teil ziemlich groß und 

chou mit der Lup i ·htbar war n. .B:r h oba ·htete au ·h 

d pp ltbr hend Ein hlli die r für uarz hielt, wie 

Einlan- rnngen in r koblio-en ub t1tnz. Bi w il n z •igt n i b 

im Fluß pa.t tiu h baarfonnirr , b t-artig Bildu11 11en 

·hl uch makro kopi eh cl utlich ichtbar, von 

L · ULX für Pilinit g halt n. Tu DE b bacht t a Ein­

chlü 

In Pilgram hain finden i b bi weil n walnuß ·oß , 1 

tücke v n bellviolett m Fluß pat, <li von allen it n ang ii.tzt 

und zerfr en ind und k in deutlich Kr tallform rk nn n 

ln. en. D rnrtige K.rystalloid w1 ie h n von 'l'RA ßE 

b obacbt t wur<l 11 ind wohl die R t gr"ß r r, von lö eude11 

\! il ern zerfr ner Kry tall . 

Der Fluß pat itzt auf .Kalifeld pat, uarz, bit, Lithion-
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glimm •r P nnin uncl _\.phr . iderit, auf ihm r,ch in n Epidot 
(zum 'I' il inrr(•wa h 'n), baba it De min uncl Pilinit. 

, on d m York mm n al Drn nmin ral ünzli h v r-
hied •n i t d Yorkomm n de ~'luß p:ite in Uäncr n, di' 

d •r •inen v rtikalcn c: paltbarkeit <l • rnni ts parallel g b n. 
Di iin hab n l • " ringe Mü. hti k it, ind m cli, 
Fluß patlclii ht kaum rn Di k üb r 1 bi 2 m rreicht. 

führen n •b n d m w ißlich 11, farblo en oder h ll- hi 
clunk hiol tt II di ht n Fluß pat (au g •bild tc• Kry tall d -

lben kount i h ni ht b obachteu) Quarz und Erz>, vor­
h rr h 11d Pyrit, dan b 11 Kupf rki in gering r r ~I ng 
Ar nki und Zinkbl nd '· D r uarz tin<l t i h hü lt t 11 

.1 <lünn chicht zwi eh 11 dem l◄ luß pat und cl m .Jrauit. 
Di klc in n ausg bildeten Kry tallc• d' seih n ill(] m i t milch­
weiß und undur h ichtirr oft i t cli • uarz chicht völli, z r­
fr •n. Di Erz incl m •i t ontwr lct· im ua1·z d 'r z11 i ·eh n 
di en und cl •111 ] luß pat. lte11 •r im .I! luß I at . elb t •ina -
chl •n. 

Kalthath - P i cl11ritz. 
• - Pilgram. hain - '1' chirnitz -

Ifä licht. 

32. Beryll. 

Litt.: Br. Kr.Lt, Z hr. d. d. g ol. II h 1 67 . XL~. :-- . 736. - Der . 
Inau •.-üi rt. Bre lau 1 6 . '. 3:l. - 'l'RAuuE, Oi o!in. ' chi s. Br slau 

. . 32. - HrnTzt: H andb. d. Min . Leipzig 1 4. , . 12 0. 

E KER b • hri •b w ing lbe durch. i ·htirr , Kr tall von 

durch ·lmittlich 5 bi 6 mm Läng und 2 bi 3 mm Dick 
di grüßt n ung führ dopp lt o groß. W1rn KY und BE KER 

h timmt n daran di Flä hcu : h tT ·h ncl m ( 1 OTO), e (0001 ), 
untera<•ordn ta(l120) q(3.3.6 . 10 (7.7.14 .1 ). Fiirl tzt r 
Flil h tzt li.INTZE in~ lg c1 r igu ug zu c [(o c) = 3 20' b r.J 
li ber ,)' (5 . ,- . TU . 7). 

Zw i tufen d Br . lau r :Mu um z ig n B r 11 Y n h 11-
hlau r l< arh . 
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Der Beryll itzt auf Kalif ld pat, a\lbit und phro id rit. 
uf ihm itzt Dl' min. 

Fundort: J ilgrarn hai11. [I> r von BE KER 'rwilhnt R-

l3AN eh Bru lt i t <kr jetzi,' «roß' Bruch cl •. II rrn LEmlANN. 

d •r von Str.i •gau au· entfornt t d 1 r Pil ram. hain<•r Brü ·h .] 

33. Apatit. 

Litt.: H1. TZE, Zt c·hr. f. Kryst. u. i\Jin. 11. :-:i. ,,!JO; IX. , . :?90. - Tn rnE, 

r cues Jahrbuelt 1 7. 11. . G •. - D rs., Dio Uin. ~cltle~i ns. Br• lau 
J • s. 14. 

D r Apatit wurdt· in clcu Dru. t'urii,umrn dPs Strit•ga u r 
'ranit" zuer-.,t rnu HINT7.E gefuncl n. Er beoha bt •t 1m 

,Jahre 1 3 ein •n farblo ·t• n Kry tnll von 2 mm Durchrn •: r, 
an dem die Ba i (0001) uud da. Pri . ma (1010) in omhi­
nation mit clt>n Pyramiden (1 Oll) und (l 012) au g •bildet war. 
Bin ,Jahr 8pilkr b chrieb d r t•llll' .-\ulor einen no ·h thi. ·h u­
rt>i ·her •11 Kry tall vo11 der rößt• d s rnrigcn der milchig ge­
triibt war und die l◄'Hi·h 11 (1010),(000J),(101J).(2021),(L l21 ) 

1t(134L) zeigt. Dil• l◄'lächen waren bis auf di w•nig r tark 
gliinz nd<' P Talllide dritt r rduung von vor1.üglich m Ulanze. 
D r Kry lall he ·aß •in unsymrnl'tri eh Au. hil<lnng, incl '111 au 
d •m einen Ende die Ba i-; an dem anderen di Pyramiden 
vorh rr cliteu. Er ,aß zuHamm n mit •in m rot n 'baba 'it­
Zwilling auf •in m Quarzkry ' lall. 

'LiA BE •rhielt im Jahr 1 ' 7 m • tuf• mit 4 patit­

kr · ·tall o. Di bi 1 .5 mm gr ß n Kr ' tallc aß n auf •iner 
dünnen 'trigovit clti ·ht, welcht• cli .lf-fläcltl' em grüß \l' '11 

Kalifeldi.;pat überzo . Einz ln war II durch ing chlo · n 
'trigovitpartikelch n rau hgrau g färbt. Di<• tläch nr ich t n 

:Kry tall zeigten di ombination : (10!0), (1120), (1230) (1011) 

(1012), (20 1), (1121), (2131). 

Im Kalthau fand i ·h zu ammen mit Albit und ] nnin 
in n ca. 3 mm "roßen, milchig trüb n Y ry tall, d r die zu r t 

von Hn,;TZE be chri b ne ombination z igt. 
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HINTZE h b die • \lmli hkeit cl t.riegau •r Apatit mit 

d -•m York mm 11 am • ' t. G ithard h rvor. 

Fund rt : Der näh •n• Fun] rt d r \' Oll H1 "TZE b ,. 

. chri beu •n Kr •Rtall • i t 11i ·ht mehr zu •rmitteln (viell i ht 

Pi! r, m bain) au ·h TR.\L'BJ, gi bt k •in' niib r Au , h <'L' 

von mir crwiihnt Kry lall lammt au d •m Brn ·he d' H rrn 

KR.DlER in Kalthau . 

34. Titanit. 

Litt.: T1u uE, Die l in. hie Bre lau 1 . 280. - llrnTzE, Handb. 
d . .Min. L ipzig 1 96. H. 161!1. 

Da Br ' lau r Mu •um he itzt drei , 'tuf n, clic im Jahr 

l 7 4 von Zuau-.IDtA . · in ein m Dru, enrnum <IC'r Fu lt b •rg 

efund 11 wur<l n,an wrlcb n n.uf grüß •reu Kalif ld pall ry tall n 

und „\lbit klein' Bü · hel v n Epiclot und klein Kr ·. talle von 

'J'itanit itz n. 1) r größt , '!'eil jeder tufe ist mit ' trirrovit 

b d ·kt. d •r zum Teil auch d ' 11 Epidot diion üb •r·zieht an<l r r-

eits auc:h unt r ihm sitzt. l)i 'l'itaniti11dividu •11 incl kl 111 , 

1 bi. 3 mm "roßc, riitlich Kr tiillch 11 <lercu Flä ·h •n id1 

J clo lt ni ·ht cl utlich h I tirnm •n la n. 
Fundort: Fuch h 

35. Epidot. 

Litt.: JAEK1: 1 s. 1 ;,3. . 59. - FIEDLER, Die 
~l i11. 'chi• . Br lau 1 63. :l. - HECKEH, Iuaug.-Dis crt. Bre lau 
1 6 . . 6. 26. - Ftr.111, 11 Jahrhu h 1 - Bu o, 
Ztschr. f. Kr t. u. i\lin. IJ. 6. - 'noT11, ml. d. v. 

trnßb. J 7 . . 1 o,,. - Ro,,-u, Allg. u. ehern. B •rlin 3 . 
. 79. - GoLDR ·11M10T, Krystallf. B rlin 6 . 
. ;,GO, 62. - TRA UBE, l 1 . . Hresla . ' . 1. - HJNTZE, 

Handbuch d. ~[i11. Leip . 2:?4. 

L r Epiclot i .t in d r wi ·hti~ t •n und charakt ri ti eh t n 

Dru nrnin rnlien de tri gau r ranits. 

BECKER b timmt • di F rm n J1 (0 1) T ( I0U) u (210) 

0 ( 11), i (102) ?t (9 .. 161 <1 (20 . 0.21) r (22.0.1), ll (1 1), 

v(701) a(212) <[(l.17.l),x(Gl.60.61 ) ,µ(413),(JJ (·!l.10.30). 
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lL 'KIN fand f·rner r (101), n (111), (305), P(0 I0), R(411 
X (30.J.). R als u u ~'lii.cb . B · OKIXO i t cl r An icbt, daß 

<lie v n BE KE.R angeh nen Formen u und 7. mit r re p. n zu 

Yon un ich 'r n l!'orm n b obacht t' B · KIN; eine teilt> 

H 'mipyramid , d •ren ·wink 1 zu r im [itt •l 9 11 ' b trug (d •r 

Wink l zwi . eh u r Ullcl <[ von BE KJfü betrug 7° 3ü'). Llß •r­
d •m b<:' timmt •r durch appr ximative ) l • ung n in der 

llemidomenz ne F rmeu zwi · ·hen (001) und (100), mit d r 

Bai folg nd ~ iul el bil<lou<l: 211 41,5', 2°30,5', 37 11 41,5', 43°.J ', 

.r 11 20'. 50 11 :rn' und 62°1'· <l ,, .. 1 i ben Z\\i eh n (001) und (100) 

•in H •midoma mit der :N'eigung von 32° 31, '. l)i '·e Winkcl­

w •rte führ•11 zu clenFormeu (1. .r), b r.2°1 ' (l3.0 . 11), 

her. 37°41' (13.0. ) b r. 43°2' ( ll .0.3), h r. 47°3'.t. (901), 

h r . 59°4~', (20.U.11 b•r. ß_ 0 23', und zu C .0.13), b r.:ll 0 59'. 
Eine auf M r' p. T bt- hacht t Strcifunrr ·bie11 von Herni­

domou h rzurühr 11, cli • mit Jl <li Winkel 0° 5ö' und ö:2° 5 ' 

bild teu w< auf die Form u (1 . 0. '0), b r. 0°59' und (-ü. 0. 1 ), 
l, •r. 62 11 5ü' deuten würd . Tnd · cn H · OKlNG i t elb t d r 
M inung, daß di )I · ungen nicht hinrcicbeucl g •turn ind, um 
d ic c ]j' rm •11 mit B' timmth it au~ tellcn zu können. 1) Jlll 

·bon BE KER l, m •rkte, die xc ntri eh- trahlige 
tri •gau r Epitlot m •i t auch in uio ·h •inbnr 

•infa ·b 11 Kry tall • d rart for tzt daß die e dann illl m •brer u 

h ·poparall •l •u ludividu n li ' tehon o wird mau d rartige 
approximativ g l'unden' Mitt •lw •1t •, •lh t w nn die dadur ·h 
g wonu n 11 '\Yiukdw rt zu Yerbiiltni nüi.ßig infa ·h n J!' rm n 

führen, mit Vo1 i ·ht aul'zun Jim n haben. TJemnach botracht •t 
J CKfä({ am , tri •gau r Epiclot al i ·her nacbg •wi . en nur 

di Formen: 11[ (001 ), 7' ( 100), P (010), i (lO~), n (9 . . Hi), (tl05 ), 
r (10 1) e (10 1) v (701) , (22 . 0 .1) u (:201) o (011), H (411) 

n(lll) a(~ l 2) 't/'(4 13), gi0 (1.17.1). 

Zwill.iug ·bil<lung n wurd n bi.;her nicht b obacht t. ~ ur 
an eiu m 'tück de Berlin r Iu euro I bacht ,te 'l'ru.u.BE 
•ine Zwillin" verwach ung na h T. Ich kouotc an d m mir 
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zur rfngung t •li nd n r i lt ' U Jaterial uirrr ndi; rn Zwil-
ling ', 

Di t1· t u fa t imm •r zu x cn-
tris b trnhligt•n Kry. tallhü eh •In zu,arnm n. l>i Bii eh l r­

rci ·hen oft in zi mlieh )t·üßl' zuw il n find 11 sieb au ·h 
kl in r ' Bü eh l unr g •lmiißig <lurch •inancl r gel. g rt : in di ' em 
F all m(• i t als „ b rzug auf an<ler 11 )[i1wrali •n. b Roucl r. auf 

Kalif ldspat. 
Bt·TKER u1lt ' r cheid •t na h dl•r .F'arlp in ' h llcre]hlich­

grüne bi · hcllg lhliclibraune und int• pi tazi engrlin bi chwilrz­
lidt0Tün gelarht YaricUU. Yon c1 r r: t r u beohacht t er 
knin rn •ßhar n Kry. tall<.> . An cl n n der zw itcn V ai·i ' tiit 
unt •rs hied er drei ']H' n cl •r _\.u-,hildun g : 

1. 1~ · herr cht cli llti.ch nrei h au ~" bilcl(' t H •micl rnen­
zonc. wLihren<l T uur unter ' l'O rdnct auftritt. Er h ' Oba ·ht te 
die• H •mido111 n i, ;c, a, , und in w gen chl ·ht t· , pie" lun 
ni ht weit r m shar Hcmitloma dru g g n T unt r •in m 

11 0 h H ·härf •r n Winkt>l al , geu i t ist. Al <1 citliebe Encl­
Hii hen h lirnmt r o, 1/1, a, w, <f und ;c. L •tzt r h •id 11 

l! liich n (<r groß au o:;rrt•bildet, m hrfacb au ·- und ein pring ncl 
Wink I bild ncl, x cli ' Kante g, rr eh mal ahitumpf' ncl) r etz n al 
, i ·inc lf-lii.cb n die 'ymm trieeb ne. Die V rtiknlpri m n f'>l1len. 

2. Außt>r d r Hemidom nzono ist auch di V rtikalprisrn n-

ZOii ntwick •lt. ~ •b 11 Jl uncl 'J' tret n tli cbmal n H mi-
d men i. n . rr e UtHI 1 auf. Al rtiknlpri ma b oba •]Jt t 
BE KER t 1, ~ rn r da Klinocloma o. _ u h in d u Kry ·tallen 
di r u. bildung tr ten di Fliicb 11 <:p und x auf. Di Kry tall 
ill(l tafdig ua ·h Jf. 

3. l>i " taf •lf'ormig Au hilclun rr tritt noch m hr h rvor. 
Ali; eitlicb B gr nzung find t • ich o, bi w ilen au h die 
vi inal g ·knickte ymm trieeb ' ne. 

B 1-:rno b obu. ·ht t an ry tall n cl r trns burg r amm­

lun~ cli iu c1 r , n BJ,CKER b ' chri b n n \V i au ebild t 
war n: 11[, T, r, rund t i, e; v n eit uflü.cben u oft s br 
groß und parallel d r Pri menkant f in g tr ift; ~ rner o und 
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eine Flä.che, w •l h, di parallel der Ka nt • zu r -.tark ge 0 tr ifte 

} 111111 tri eeb n ' zu •in . d1i •n, . i ·h al, •r au zwei unter 1 ° 44' 

ge~ neiuander gen igten Flüchen zu ammen tzte. W ährend 

BE KJ-:R die eine d r elbeu al die Hernipyrami<l.e g: b timmte, 

fand B ücKrxr. eine noch teilere R emip_vrarnid , der n Wink •!, 

zu r ~!)" ' h •trng. 

An ' triq;auer , ' tufcn d r Straßlrnrger , amrulun" b >b­

a ·ht t' B t:cK1xc; noch zwei 11e11 • 'l'ypeu der Au bildung der 

dunk !grünen Epidohariefat. 

1. Dick tafelförmig uach cl •r fü Jf, dazu in d r 

lf Pmi<lomenzon ' T, r, 1· und (305), letzter e b iden nur ganz 

eh mal. Al · -.eitliche Begr 'nzm1 g hen · heue! o chmiiler P, 
zi ·mlich rrroß auch u, daz u die 11 u Form R, be timmt durch 

dia Zou n [Ol l ) (100)] und [(O ll) (210)]. Auf .Jl uucl T war 

di • schon erwü.lmte 'treifong zu C' rkeunen, di , auf di • H mi­

domen (1 . 0 . tiO) und (26. 0. 1) führte. 

2. Herr ·hend JJ, etwa w uig •r 1~ ganz chmal i und e; 

al" eitli ·he Bc"renzuug o. 11 uncl R in noch be ercr Au bilduua 

als bei 1, znriicktr •t •nd u. In der H cmi<lom enzou wurd •u 

durch approximativ • l\le ungen die ber i rw iihu ten un-

i ·heren l•'orrn cu zwi eh n (001) und (100) owie zwi. eh •n (00 1) 

uncl (100) be tirnmt. 

All ' bi h r ang •führt •n Typ n d r Au. bildung wurden 

an Epi<lotkry tallen der dunkel g •färbten Vari tät bcobachtt't. 

\\'iihr 0 11d e BE KJm iiberlmupt nicht g lang, m •ßbar • Kry talle 

<l l' r hell , farht n Vari •tüt aufzufincl •n b ' chrieb B ü xrno olch 

an der 'tralföurger amrnlung uIJ<l. t Ute darnach ine dritte, 

n •ue Art der • u bildung d ' tri gaucr Epidot f t. 

3. Toter den H •midomen h rr eh n Jl und r, ferner •r-

·heincn e, i uud .N;. T tritt nur chmal aul; wodurch cl r 

Quer chnitt ine liu cnförmige U' talt erhült. Al eitliche 

Begrenzung tritt be ·oncler die 8ymm tri •eb no I' h rvor und 

claneb II in d •utlicher Au biklung u. 

Ich fand in rn •lir re11 Dru n der Fuch berge di h lle 

Yarieti\.t de Epido mit deutli h meßbaren Kry tallen. ie 
'CHWA-~'lKR, DrusenmJoeralleo. 4 
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. ind alle ])('. oncl r durch da. F hl 11 der ymm tri hen 
charakt ri icrt. ] n der Hemidomenzoue b . timml ich M, T 

und r; al • ei tlich Berrr •nzung fin d t ich nur tt. E i t die 
al o <' in zw itcr, von d m dur h Bü<'KlNG hc bachtC't n clurcb 
da rriiJ1zlich Fehl 11 der ymm •trieeb n 111 charakteri ti eh r 
Wei unt •r. cbic<l Pner Au bilclungstypu d r b llcn Epiclot­
vai;ernt. 

Di strahlig n ßü eh l de Epidot. vereiuirrcn ich bi. w il ' ll 

zu Aggregat n vo11 i>etriichtli ·hc•n Dim n ion n. Ich fanll in 
den Fuch h •r~•n Aggregate rnn 10 crn Länac und i cm Breite. 

Dr r Epidot findet si ·h in den 1 )ru en auf 1kn ältrren 
1\Iin r. li n auf~ewach eu oder . i • um. eh ließ ml · bi . w il 11 auch 
die 'palten d r nru. enw anclun gen oder 1h•r perr11H1titis ·hen 

u cl1C'idu11gcn l' rfiillend. Er . itzt auf Kalifeld. pat. uarz. 
Albit, Aphro iderit, tri gov it, Fluß pat; häufig i t <'r in Quarz 
c•ing wach 1•n. oft um eh ließt er auch Re tc von J\'.: aliC lcl. pat. 
di e hisweil n in Kaolin um ge wand elt siucl. Auf ihm sitzt 
namentlich D min. Auf dem Quar1. t\ eh int h o.;onder-, clie 
heller , Yari etlit. ~ hr Hellen ist der Epidot in die oh •r t 

chi ht de .\lbit ·i11apwach en. 

Fund orte: Die b t n Fundort cle Epidot. incl die 
Fuch berge und PilgramRliain; friih ' I' auch d r ~Iiihlherg. 
, 'chönt>n Epitlot fantl ich auch im harloltenberg b i T chiruitz, 
wenirr r iu Kaltbau und dem alaen herg b i P i chwitz. 

36. Axinit. 

Litt. : vVEusK, , Jahr sber. d. schles. es. l 70. , . 43. - . v. RArn, 
Zt ehr. d. d. geol. . 1 70. X..'{11. :. 650. - \Y1:o KY, T rnERll. lin. 
Mitt. 1 72. ,'. 1. - GaoTn, Die lin.- . nmml. d. Univ. trnBb. 1 i . 

'. :.!12. - RoTU, Allgem. u. chem. ologic II. B rlin 1 S. . 70. -
TRA t:oE, Di Min . .'chi . Br slau 1 .•. 23, 247 . - ll1NTZE llandb. 
d. Min. L ipzig 1 !lt. . 40 . 

])j in d n Urus n vorkomm nden Axinithy tall incl 
von brauner bis bläulich r m i t heller Färbung. Ihre röße 
heträ rrt mei . teu nur wenig ~lillim ter, doch find n ich auch 
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üb r _ m groß Kry. talle. Di Flächen in<l m i t tark 

glii.nzl'n<l ab r im allgem inen w g u ·tark ' r treifung unJ 

tr ppenförruig r hraffi erung bw r meßbar. Zu\\ eilen ind 

die •lh n au ·h . eh wach gewölbt. 

\\'mi:--KY bc t immte die Formen c (11 (001), r (111) u (111 ), 

(101) r (-01), l (1 U ), n (IL), a (!/) (100), f (310), e (111), 
111 (110), ;:; (-21 ), n (021), w (111), e (1:33), M (v) (110) ; dazu die 

Vi ·inalflfi, h • 11 na (5. 5 . 11), np (1 1. 11. 23), n y (7. 7. 10), n~ (16 . 

16. l 9), ,;i; , (20 . 20 . 23), 1\ (1 . I. 31 ). Die t r ppe11artige tr i­

funrr geht aufrund X parallel der K ante s x, a uf C uncl I' parallel 

der Kante ,. r auf u parallel d r Kant • 1, c. 

Die Kry lalle find n ich eutw •d r all e itig od r nur zur 

Hälft • a u ,,,bild t. Die häuf:irr te omhiuati n i t r c (P) tt s 
i: l . I>i , Kante c ,· et cheiut fa t ni ·hart' onclern durch 

ine •t, rk g tr ifte Abrundung \"erhüllt, in c1 r m i;,t deutlich 

,;i; zu h •ohacht •n i t. Zeigen die Kry talle nur ein fr ie End , 
o sind Hi lll i ·t in tler Richtung <l r Kante c r a ufrr wachsen. 

o „daß di Zon e c ,;r; r als ~i,ule, die chart Ecke c u x al 

, 'pitz , rsc h int". W eniger häu tig treten di Flii.l'h n a (y) und 

f auf uoch S ltencr l' cl1eine11 e, m, :t , n u.J, E, ÄL Auf die 

Vicina lfl ä ·hen n« bis 1t, und Pt rrlaubt auch 'W EH:--KY kein 

roß s wicht legen zu dürfen . 

8AlfäWA.LJJ analy iert den _ x.in it wi l'ol •t: 

Al 1 s Fe' s F O MnO ll 'O ' umm 

42,02 5,00 17, 73 0,93 6,55 6,52 19,21 0,3 1,77 1001l 

1) ' r Axini itzt auf Kalif ld pat, ua rz in de n Ober-

fl äche •r dann m ist etwas eingesenkt zu ·eiu pfl gt, eltener 

auf Albit und pbro iderit; häufig zu amm n mit ~pidot, <ler 

m ist iilt r ist und bisw ilen von ihm einge ·hlo n wird. 

Wmm 1ci' "'ab den Epidot anfänglich (1 70) a l jiing ran päter 

(1 72), b m rkt er j edoch, daß d r Ax.i11it imm r a u.f dies m 

aufg 'Wa ·h. u s i. Auf dem Axinit itzt lüi,uli g l )e min. 

~'un dort : Die chönsten xinithy tall ,v-urd n in den 
4• 
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Fu ·h ·lierg n, andere in Pilgram hain, elt 1 n auch am treit­
h •rgc , fund n. höne Kry lall komm n auch im harlotten­
h •rge b i 'r · hirnitz vor. 

37. Prehnit. 

Litt.: RoT11, Allgcm. u. ehern. Gcologi TI. B r lin 1 3. '. 79. - BEUTELL, 
cucs J ahrbuch 1 87. I. . ti9. R •f. Zts ·hr. f . Kryst. u. Min. XIV . 

• . 404. - TnAcm:, Die Min . chlcsicns. Br slau JH . '. 174. - I!INTZE, 
Il nndbnch d. Mineralogie. Leipzig 1 90. . 47 · 

1) •r Pr hnit erscheint in den Dm n ntw der in derben 
(hi fau t11r ß n) Partieen mit Hahnenkamm-artiger Bildung, die 
<lun·h die n'ihenförmig An inand >rla 11 rung der einzelnen 
Indiri<luen mit geringPr Dr hung um di c-~hc nuteht, oder 
. elt ucr in <'inzeln n Kry tallen. J>i t>iuz ln n Indi,iduen der 
t·rskr n Ja . n auf der Ohertllich m (110) und P(00l) erkennen. 
l >ie Ba is i t stet eben o "it• di in rlie. er Hi ·htung gehenden 
, 'p:1lt11n~~fliichen etwa konka., di<' 1 tzt ren z1•igen einen 
. l'l111ach n Perlmutt rglanz, <lag g!'n f,]dt ,ler Oh rtiä he der 
on t charnkteri. ti ehe Fettglanz. 1 >ic isoliNt n Kry tall zeigen 

m, l' 1111<1 zuw il n auch di Qu rlliil'h • (100). lm Diinn hliff 
n1·pi , t ich nach BEUTELL d r ~ tri g:w •r Prl'lrnit au einzelnen 

i11Pinnncl r inrrekeilten Parti en lJe. teh nrl, die- i;clh t wieder au 
z11·t•i, si •h parallel den Kant n von m und P dur hkrcuz nclen 
Lamrllen-,y t llll'l1 be tehen. Jnfolgr di . ('r luh(lmogcnillit er­
,' ·h •iut•n auch die opti chl'll Axe11hil1h•r im komergenten Licht 
fa t , tet g tiirt. 

.\ naly. u wurden von '1'1u · 111-: (a) uncl Bm-TELL (/, . im 
~litt l) auHreführt. 

~iO' Al ' O" F •o• 'u 11'0 Summe 
~--

l\, 43,:l!l 2-,,4 :-,pur ~r,/l2 4,li:! !l!l,41 

b. 4S,2H 2:i ,64 :-;pur ~U,ti2 4,0:! 100,46 

1) r l'rel111it Jinclet sich zu, nrnm n mit Epidot, auf die •m 
aufsitz('nd oder ihn umhiillend. Anf <l 111 Pr •hnit beobncht t 
ich l , min und Kn]k-.,pnt. 
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Fund rt: Die vo11 mfr h 11utt.te11 'tücke de Bre lauer 
.Mu um tammen ämtlicl1 aus t1 11 Fu ·hsbergen. 

38. Pektolith. 

Litt.: Tn.AOBE, Die Min. ehles. Breslau 1 . 8. 1 64. - H1NTzE, llandb. 
d . Min. Leipzig l 94. . 1137. 

Bin tück de Bre lauer lu eums, nach <ler Etiqu tl 

\.V1m n im ,Jahrn 1 72 von l>r. fi'rnuu:n im (~ra11it we tlich 

von 'triegau gefunden, be teLt au · •inem kug liaen . raclial­
t 'Hg ,Jjg u Ag"regate weißer, icl ngliinzcncl •r Bii,-chel und wir<l 

vou WE11-,1ff al Pektolith bczei ·h" t. .b:iuen 'chluß auf clie 

Para" •ne läßt da tück nicht zu. 

39. Chabasit. 

Litt.: BF. K1m, Tnaug.-Diss rt. ] rcslau 1 (H-1. '. 12. - ,VEBSKY, T sc11Enll. 
Min. ~litt. 1872. . 63. - D ers., Ztscbr. f. Kryet. u. Min. II. S. (i 17. -
Vers., · eues J11hrb. 187 . ·. 75. - v. LASAULx, Ztschr. d. d. geol. Ge . 
1 iH .• •. 40!!. - (;.noTu, Die Min.· nm111l. d. Univ. 'traßb. 1 7 . •. 23i. 
- TRAunE, Die Min. chi sien . Br •slnu l '. 54. 

Di' t'habasit-Kry talle der Dru •n cl ,. triegauer ran1 
ncl b onder charakteri ti eh dur ·h ihr• . chüne Färbung. 

"\ ' EI1. KY chreibt die e einer B im nguug organi eher uh ·ttmz 
z . Heim Erhitz n färbte ich d •r ('haba it . chwärzlich, und 

cl tilli rt ein kleine )!enge in r 'l'hc •r ·ub tanz über. E 
1 eu :ich 1 icht zwei Vari tüte11 attH<'inaudcrhalten, eine rot 
u d •in wacb ·g lbe bi gelbli ·bbrnun . L tztere fand i ·h 
b1•deutend ,1ten r, BE KEH •hcint merkwlirclig rwei e 11ut· 
d 'SC b oba ·htet zu haben. 

ß •i cl t' V rwitterun" wird cler 'hnba ·it undur bsichti", 
di rote Vari füt dabei zie11elrot die g lblicb hocherb engell,. 
Ein lh·ll •rwerden de Cbaha,-it mit zuu hmeml r Tiefe tle 
Yorkomm n , wie e 'l'R.ffBE anführt, konnte ich nicht fe t-

ll 'll . 

l>ic Kry talle er eh inen in <l •r bekannten Form von 
eh inbar n Rhomboedern. E tritt nur da. Hanpfrhomboi"•dPr 
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auf. de. en Endkantenwinkel rnn WEJ! KY kontroli rt wurd . 

I il• Rhomboilclerfiächen ind mei t chwach aekrümmt. ' it­

lichc• Flächen treten nirgend auf. Zwilling bildung, wie an 

a11der •n .l!'undorten; mei t nach d •r Ba i mit Durchkrcuzung 

cl r Indiv iduen parallel cl r Hau ptaxe, eltener na h d r 

Hhornboi;clcrHäche (zuer. t durcll v. LASAlJk'< an ein •r 8tufc 

itu d n Fuch bergen h ·hriehcn, an roten, auf J,cpidolith 

und Quarz auf itzenden Rhombot;<l crn). 

Ich konnte die z,,'illing!ihihlung nach R be ond r. an 

'hahaRileu cl r gelben ,arietät heobachteu. 

Eine Analy e \\~urcle YOn BA1•:RWALD au 0 eführt uucl von 

T1n cm: (ohne An°ahe der Farb der analy ierten Krp,tall ) 

milg •teilt : 

SiO' Al'0 3 Fc'03 aO Mgü K•O Na•O I H' O !-iumme 

4tl,!10 1 1,,31 2,49 l G,5 0,55 2,97 
1 

0,55 20,29 11 99,!i4 

Uer haba it itzt auf J nfü l<lspat, Quarz, Albit, Aphro-

. icl rit Fluß pat trigovil Epi<lot. Mit dem 1 tzt ren :.m..,amm n 

, cheinen sich nm Kry tall • cl r rot •n ,ariefät zu find en . Die­

joni" ' n cl 1· gelben arietät linden ich be ouder" mit Alhit, 

Aphro iclerit und hellem De min zu ammen. ···uerhaupt . c·h int 

cli •. l"'l orkommen für hnba ite u onder charakteri tisch zu 

in. Den D min ah ich, wo er mit haba it zu. ammcn aß, 

stC't auf die em aufrrewacb c•n. 

Auf Quarzgängen findet sich der haba it <licht im Quarz 

,iugeschloRsen, oder auch in klPinen, roten Bhomhor•dern nuf­

;.itz 'nd, zum größten 'l' il als gani ver •inzelte E in, chlli ; rn 

•i11c111 auge von ehr geringer ~fachtigkeit konnte ich <li 

Einlag' ruugen auf eine grüß re Entf ,rnun« hin verfolgen. 

J-,' u n cl orte: D r vorzligl ich. t ' Fundort tür haba. it-K ry-.,lall ' 

i t Ro11u ' Bruch in Pilgram. liain, in dem be onders da rwii.hnt 

charnktcri ti . eh , To rkomm II zu heohachtcn i t. In niirh . t r 

Linil' ind die übri 17cn Brliche in Pilgram bain und die '1' ucl1 -

bcr •e zu nennen; auch im harlottcnberge bei T chirniti fand 
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i ·h einig haba ite. Da Vorkomm 11 in deu Quarzrrüug 11 

wurde vo11 mir in Groß-1 o · 11 beobacht •t. 

40. Heulandit. 

Litt.: BEcKEH, l nnug. - Di sert. Brt•slau 1 68. •. L2. - ,vrns KY, Ztschr. f. 
Kryst. u. i\Iin. Jl. '. 517. - l rs. , Neues Jahrbuch 1 7 . ' . 76. -
TRA UBE, Vi ;\lin. 'chles. llr :1l11u 1 . 8. 120. 

Die Farb• d · in den Dru ·en c1 e 'fri "aucr Grani ich 

ti11de11eu H •ulanc1i t i t g lbli h braun. WEBSKY fand fri eh •n 

Heulandit von citronengelb r l<'arhe. Das :\[ineral wurd • in 

' tri ,au zucr ·t von BE KER beobachtet, und vo11 WEB KY dnr ·h 

di • opti eh' nter uchuug lic. W.tigt. ßi-:CKJ-:H be timmte di 

F ormen Jl(OlU), T (OOI ) . • V(IOU) und P(lül). Au ine t· tufe 

au Pil„ram, hain und eim•rn 'tiick au den Fu hsh rcre n koruite 

i ·h au h x (2:21) beobacht •n. Auf Jl z igt ich tarker Perl­

mutterglanz. 

D er H •ulaudit tind t sich in kleinen Kry. tallen von m i t 
nicht üher 0,3 bi 0, 7 5 ·111 Llinge al zi mlich elt nh •it. 

•b r elten komm n grüßcr • Kry talle vor. D •r H eulan<lit 

, itzt auf Kalif •ld pat, Quarz, 1bit, ' trigovit, Epidot, xinit. 

J n einem F all ' ·ab ich D min auf ihm aul'g wach en. 

Fundort : Mühlberg, Fuch bcro Pilgram ham. Im Jahr 

1 0-! fand Y GUT auch chüut•11 H eulandit am treitberg ' · 

41. Desmin. 

Litt.: FI.Eou:it, Die :\liu. Schlcs. llr • lau 1 63. ' . 60. - RoTU , Erl. zur 
geogn. K arte. Berlin 1 67. ' . Mi . - llECKER, Inaug.-Di ·e rt. Breslau 1 6 . 
'. 13. - , EHSKY, T ~CIIERM . Min. Mitt. 1 i2. ' . ti:l. - Der ., Ztschr. 

f. Kryst. u. 1\Jin. II. ' . 51 7. - D rs., Xeues Jahrbuch 1 7 . ·. 75. -

GuoTn, Die ~Jin .- 'amrnl. d. Univ. ' tra.ßb. 1 i . . 240. - RAMMF:LSBEllO, 
Ergänzungsh •ft zum Handb. d •r ;\l incralchemic. 2. Aufl. Leipzig 18 G . 

. 1 1. - '.rn.A OIIE, Die i\liu. 'chl cs. Breslau 1 8. :-;_ 74. 

Der De min · r ·cheint in den Dru cn ri.i.umen in trahli~­

fa eri ..,e11 A, rr gnt •n. E Ja ~cu ich nach .l!'arhe Au bilclung 

uncl Yorkomm II zwei T'ari tät •n unter cheicl n rli ein bräun-
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lieh his honig"' lh. di andere grnulich- rb ng lh, in kleinen 

Agcrn•gnten fa t wa., rh 11. Die Farb rührt nach d r An-

i ht W1rn~KY \'On 1, ig m ngt r organi her ub. tanz her. da 

sie bt"im ,liihen ver hwindet. D r lanz läßt ich am h ten 

aL Perlmutterglanz mit einer rC' igung zum eidenglanz be­

zeichnen; letzterer tritt hei der zw it n Varietät noch m hr 

hervor. 

Die erstgC'nannte, dunklere Vari fät bildet entwed r hii chel­

förmige excentri eh- trahlige Aggr gat<', cli ~ich oft zu größe­

ren, Blum nkohl-artigon Bücheln v reinigen , hi. weil n inen 

Dur hrn '· er von 5 cm und mehr aufwoi end, gewölrn li h 1 bis 
2 cm la11g. Oder s find n ich sc lmrnle Büncl 1 von l cm 

Lilng und darunt r clie bi weilt·n d n Eindruck C'infacher 

Iudi,-iduen machen. Di e, wie auch di ander n Hü chel, 

zeigen tet f (101) al stark glänzend(' Bn,lignna. Di • . eh malen 

Biindol las on nach 'l'H \ 1n: auß rd m die Flächen b tü l 0) 1111d 

c (001 ), lt n untergeordnet m (110) rkrnn n. An cl '11 grüße­

ren Bu eh •In konnt ich an ein irr n , ' tuck n au dt•n Fucb -

berg 11 griißere Jnclividu n heran" pringcnd heoharht •n, 1lie 

deutli h meßbare Kry. tallflächen zeigten. Ich b •stimmte f, 
m und c; h ergab sich durch cli paltbarkeit. ( i t R liwach 

g wölht, da auch clie.e eh inbar infnch n Kry tallgehilcle (wie 

b im Epi<lot) au. hypoparallelen ln,livicluen he. tehen. DiP 111 -

Fliich n sind . tet groß und deutlich an gebildet. ] hr ~ ignn~s­

winkel wunle zu ü1 ° .JO' (berechnet Gl II fl' .J.5") aem .. n. Yon 

c i t m i, t nur c1 r obere Teil zwisclH'n d •n rn-Flii.ch II i ·hthar 

und t t parall 1 cl r J ante b c g Rtr ift und ebenfalls chwach 

gewiilbt. Auf einzeln n , tucken err,rh iuen die m- FliidH•n zu 

h icl n , citen vou f, so daß \\ir e. auch in tri gau mit Zwil ­

ling u von cheinbar rhomhi eh r ymmetrie zu thun haben. 

l i helle Variotüt kommt ni • in großen Bli , holn, on­

dern nur in klein n, . trahligen Biindcln von höcl1stcn 1 cm 

Länge vor, die nur (, c un<l b al g wölht Flä hen •rhnnen 

las. eo. • Tirgend:- konnt ich au h nur inen .An, atz ,-011 111 be­

merk n. 
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Die fri eh n De mine ind t ts durch icbtig bi durch-

chein nd. Di Yerwitt rung macht ie undurch ichtig. Di 

bräunliche VarieUi.t v rliert dabei die Farb und wird gelb 

und chli ßlich w iß. Die Desmine der zw iten Art cheinen 

der Z r etzung bes er wid rtehen zu könn n, w nig ten er-

chein n ie t vollkommen fri eh, während die der dunkleren 

Vari ,füt ·ehr oft schon beim Öffnen der Dru e völlig z r~etzt 

er eh inen und bi weilen nur noch in R tcn vorhanden . incl . 

Die chemi ehe Zu mmen tzung de D min wurd von 

R.\:U:lrEL~BEllG ermittelt. 

' iOi A.110 5 aO 'a'O H'O ~umme 
_J_ --

~5~ 16, 3 7,55 1 3~ 17,57 99.41 

Da A.u ehen der lt lleu Y arietät riunert ent hied n an 

'l'hom onit, do ·h eine ,·on mir angestellte Anal · P ergah 

54,3 ,' iO 2 und 165 Al2O3, alo die Zuamme11 ·ctzung •ine 

De min , da Thom onit stet weniger al 40 °/0 'iO 2 uncl mehr 

als 30 11/ 0 .\1 2 3 enthält. 
Der dunkele De min lind ,t ich lw on<ler,; auf Kalifeld-

spat, (~uarz, Albit 

C'haba it; die h •ll 

nnd haba it (da 

Yorkommen) . 

't.rigovit, Fluß pat, P 'nnin, Epidot, .\xinit, 

,ari tät b onder auf Albit, Aphro icl rit 

chon erwiihnte charakteri ti-,che ('haha it-

• \uf (luar1.gäng n findet sich De min von h •llcr, wac;h -

gelber Farbe zum rreil dicht iu den Quarz •inge prcngt, zum 

T il in kl•inen, bi ½ cm rrroß n Blind ln ohne be timmhare 

Fläch n in kleinen Quarzdru en. 

Fundorte: Der I e min cl r dunkleren Vari tü.t findet 

i ·h atn . cbön ten iu den Fuch. bergen und in Pilgram hain 

früher auch am Mliltlberge; dann ferner in rrschimitz, zi m­

licb r ich lieh auc;h in Kalthaus, wo der Epidot hinter ihm 

ganz zurückzutreten hein t. Die hell , arietät tiu<l t ich 

besonders in dem Ro111t- eben Brnche in Pilrrrnm hain. Auf 

Gilng n fand iC'h cl n De min in Groß-Ro, en. 
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42. Laumontit. 

Litt. : , v ~:a~i.:v, 'i tzungsbcr. d. es. naturf. Fr und . Berlin , 15. Mai 1 i7. 
- Der·. Zt ehr. f. Kryst. u. Min. II. H. 517. - D ers., eu s Jahrbuch 
1 7 . . i5. - RoTH, Allg rn. u. ·hem. Geologie JL Berlin 1 ' 3. ' . 79. 
- TRA BE. ~ eues J ahrbuch 1 7. ll. '. 67. - D rs., Die l\lin. chlcs. 
Breslau 1 . 180. 

Der Laumontit findet ich in den Dru enräumen he on­

cler auf KaliC ld pat und D min, mei t in farblo ' U, w iß n 

st ngelig •n Bündeln einzelner lndi viclu 11. lten komm n no h 

fri ehe . farblo e Kry lalle d r Combination (110) (101) vo r, 

wie . ie zuer'it "\\' 1-:n,-1,,. Y clann Tu.\UJE b oba ·h tet Er i-.t 

ilußerli ch kaum vom kolecit zu uuter ·beiden, lllit ich rb it 

nur durch di ' Analy · . 

THAL ur: faucl dur h die 

'iO" 

51,09 21 ,36 l 1,76 

H'O • uuune 

rn,35 11 99,os 

.B, und or t e : Fuch berge Pilgram hain, treitb rg. Kalt­

hau T chirnitz. 

43. Skoleci t. 

Litt. : TnA BE, :-i cucs Jahrbuch 1 7. II. '. 67. - D ers., Die 1iu. 'chi s. 
Breslau 1 . 217. 

Der kol cit i t in in •m ~.\uftr ten ( ow it ich an d m 

mLr vorliegenden ~[at ri al eben konnte) dem Laumontit ü.uß r­

lich ganz ähnlich. Fr lind t i ·h st ngelig iu sehne weiß n 

Bündeln, an den n ich bi her keine Kry taUflächeu be timm n 

ließ •n. 

Die von 'l'JiAt'm-: vorgeuom m •ue Analyse rgab: 

' iO• 1 Al'O' 

4H,4 l--;5,53 --

Na10 H'O 

0,6 18,69 

_I 
1 

II 

umme 

99 i6 
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Die ~' und rt sind die elben , di beim Laumontit er­

wähnt wurd n ; <l o ·b i t kol cit im allgemeinen no h etwa 

elten •r al clie er. 

44. Apophyllit. 

Litt.: \ V EHBK Y 4 . J ahrcsb r. d. schl es. Ges. 1 70. , . 43. - D r ., 'l'Bc11ER 1. 

Min . Mitt. 1 72. . 64. - ]) rs., Zt ehr. d. d. g ol. Gcs. 1 H76. . 419. 
- T 1tA UIIE, Die Min. chlesions. Br lau 1 . 16. 

W E 11 KY be chrieb au tief g leg nen Dru nrii.um n d r 

.Fueh berg' P eu<lomorpho en von alcit na ·h .\.pophyllit. D r-
Ih war eu tw d r ganz ,·0 11 al ·it verdrängt, od r r bildete 

ein' hohle Kru tc cli im Inn rn rnn Calcit rfüllt war oder 

e- 11 ar nur noch in R . t b i clcr Zer etzung übrig ge blieh •n. der 

al chmutzig-w iße bröckelig lila er chien. W E11-.. KY gelang 

, okh hohlen Kry tallc von dem Ca lcit h zu lii ·cu und mit 
Ha rzlö un cr zu kon rnercn. Sie z •igtcu die Coruhination 

(l ll ) (001). 
Die Analy <l l ikk taml der m E1:, ig äuro nolö ten 

P udomorphoso ernab na h W1m,:KY: 

:ummo 

:l9,3 I 14,55 19,;, 17,50 1 6, 19 100,00 

cloch glaubt W E11,:KY elust, <laß di Zu ammcn etzung •in 
ganz zufällirro 1. 

Funclort : Die von Wtm:-,KY be chri eb neu und di übrig n 

1m Br la uer ~Iu um b tindliclt n 'tuf n tarumen . iimtlich 

au · d u Fud t hl' r" n. 

Litt. : v . L BAUr, x , 

Snmml. d. 

45. Pilinit. 

Tcues Jahrbuch IHiH. . 35 . - G R0T11 , 1 ic Min .-
' trußb. 1 , . :. 260. - RoT11 , Allgom. u. eh m. ol. 

I 1. B •rl in l 3. ' . 'i 9. - T RAUBE, Die ~Iin . 'chi • iens. Br lim 1 

~- 170. 

Da ::\fin ral wurd zum er lenmal in d n l )ru curii.um eu 

de ...trieaau r Grani t du r•h \'. L., .\l' LX g fund •n und Pilinit 

(nach m),1v6,; iilzirr) b ' nannt. 
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D r J>ilinit bildet feine: eideughinzende, hi g ame ~adeln 

,·on weißer, hi weil n cbll'ach pfir i hblütr t r Farbe. Klein 

Individuen er chein •n au h wa serh 11. 
Die ~adeln ind regello dur ·heinander gewa ·h n und 

bilden ein dicht tilzartirre Gl'w b , wobei, \\ll be onde1 

unt r dem ~Jikro kop c:;ichtbar wird, in rl il der elben haar­

förmirr oft hi zum Halhkrei ', rr •bogen i t. Die ~ad In haben 

mei t •in Breite von Löch. teu . 0,005 mm, 11ur w ui, hi 

0,01 mm. 'ie incl pri urnti ·h bearenzt und durch die Au -

debnung zw i r Flü.cben die •r Zou flach. Der (,tu rschnitt 

hat die e talt eine lancrg zogene11 Rhombu, . Senkrecht zn 

den Pri men geht iuc d utliche , paltharkeit, wenig r v LI­
kommen ist eine zweitl-, darauf enkr •eht t h nde. Bei der 

opti chen Cnter uchun, er cheint da )fineral dopp •lbrech •11d. 

Di Rid1tunrren der Au lil chung auf den Prism •ntiäcben . iutl 

zu deren Liiu"'-<richtung parall •l uud •nkrecLt. In d lll 

rhomhi eh ' ll Qu r ·huitt findet die Au lö ·chung tatt wenn 

di eine Diagonale einelll 1Jicol-Hauptschuitte parallel geht. 

Daran· liißt icl1 der , 'chluß zi ,hen, daß da ~[in •ral rhom­

bis ·h krystalli iert. Vor d m Lötrohr chi.Lumen die N'a.J ln auf. 

Die .\naly e 1 w lebe von Dr. B1-:1"r1•:NDOR1t1•· au. gefiiltrt 

wurde, ergab: 

'iO' AJt08 Fe~ 8 'aO MgO Li'O , n'O K'O Il'O ' u1111n • 

- I. 1 5a, 70 --i-;~ 1 19,51 pur 1,1 

II. 54,19 l 16,56 1,03 J 23,49 1 0,lß 1 

Hpur Hp1u ! 4,97 ] 100 

1,11 1 3,46 11 100 

Analy e II enthält da Erg •bni eiu •r neuer ' U .\naly e 

de Hrn. Prof'. Dr. A. L1'\"1>XEH da mir vou Ilrn. Prof. T r. lT1xTZ1-: 

giiticr t mitgeteilt wurd . 

l)a ~üucrnl i t al o ein wa.· erhaltige Kalkthonl'rd ilicat. 

Y . L .,~AL·1.x ber ebnete nach Analy. e I die Formrl Ca(Li)2, 

12 i6 16 + aq = 2 'a . 120 3 • 5 i0 2 • 1!20. Der elbe i. t g -

neirrt da· Mineral den A beRteu anzur •ihen, wofür i h auch 

G. v. R.,-r,1 au Rprach . IncleHc,en d r höchst g ringe 1[n~ne ia-
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G halt unter cheiclet e clurchau. von den A he t n. Von den 

bi her b kannten Zeolithen unter dH'i<l t irh da Mineral 

anclr 1 eit. durch den niedrigen W as erg halt bei höh r m 

7ehalt an Kie el äu re und Kalk. ~ ach <l m paragen tisch n 

Yorkomm n d s Min erals möchte ich eher g n irrt in . e den 

Zeol ith n, al den Amphibolen anzureihen. 

Der Pilini t kommt, wi di e drei vorher genannten Mine­

rnlien . auf J alifelcl . pat, Quarz, Epidot und De min vor. Ich 

fand ,ollkommen fri eben Pilinit auf zer etzt m De min auf­

-itz ncl. 
Fundort : Fuch b •rge. 

46. Calcit. 

Litt.: ßECKE1t, Jnaug.-Disscrt. Breslau 1 6 . . J S. - WEB~KY, 4 . Jahrrsb r. 
d. sehl cs. es. 1 70. . 4S. - . v. RAT11, Pogg. Ann. Bd. 144. . 250. 
- ,vEBs1n·, TscnEnM. Min. Mitt. 1 i2. i:-i. (i!l. - D rs., Zt ehr. d. d. geol. 
Ges. l i6. XXVIII. ·. 4 19; l i . 2L'-X. : . l.i 5. - GoL»~c11AnDT, Index 
d. Kr)Stall formen 1. Berlin 1 6. . 3 2. - T HAt:BE, Di i\lin . bl cs. 
Breslau 1 . 42. 

\V-..:n~KY b . ehri eb drei Vari tät(•n d s 

1. Psrudomorpho 11 nach Ap phyllit. 

alcit: 

D er Kalk pat d r-

elh n h tand au feinen, paltbar n Aggrerraten, die von dem 

enlig n R !,t d Apoph ·l\i t nur dünn überzogen wurden. 

2. \"\' ciße Kalk patkry. talle auf den P eu<lomorpho en auf­

. itzend, vi 11 icht die au kry talli i rte Forts lzung d r , lcit­

kiirner der l tzt ren. Au denselben beol,a ht te r (9 . . TT . 1 ), 

(07"'"- ), (l0IT). T1w:m; he!-, limmt an olchen noch (1010), 

(2 )31), (0001). 

WEH KY analy i rt den in E ig l.lure lö liehen Teil der 

P Puclomorpho en (l ) und <len Kalk pat <l r au~ itz n<len Kry­

talle (ll) : 

11 

--11 

I. 
II. 

Ca~e 0 5 l\fnCO' 

90,50 1 0,98 ~29 
99,3/i 0,'.16 1 o:s1 

.'umme 

92,72 
100,02 
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ö. Klar n honigg lben Kalk pat, <lcr den übrirr u 'l' il de 

Drn. enraume (' rfiiJlt und , ich von den hellen alcitkrystall n 

lei ·ht ablii •11 ließ. Er hatte di merkwürdige Eigen chaft., 

hon hei g •linder Hitz 1 bhaft gelb zu pho phore ci0re11: 

durch Uliihcn verlor er die elb . Di • honigrrt•lb Farb chriob 

WEBSKY organi. eh r ub tanz zu. 

'l'RAC'llE beobachtete d n di • Drus II a u füll nden 'al ·it 

bisw -ilcn als bi f rspat au g •bihlet d r diinne taf lfi\rmig . 

mehr r cm gr ßc Kry tall • der Combinalion (1010) ( 001) 
mit atla rrhinzcndcn paltung. flächen hilckt . ln H ohlräum n 

de ' w iugelh n alci faud r siiulenlürmig , bt·nfalL weiu­

g lbc Kr}. tnlle d r C'omhination ( 1010) (01 J 2). 

In K nlthau fand ich in einer Drus zwi chen Kalifclcl-

pat, Quarz und l) min rein weiß n Kalk pat, der in tliinn •u 

rraf ln spaltet. Dru ein ; ti.i ·k zeig t nach d 'm Inn ' l'll cl ' l' 

Dru e ;m die ß a;;i (000 1) "roß au ·gebildet. liH'e Olierfüich 

z •igt merkwürdig . . trabli" Zeichuungcu wnbr cheinl ich Atz­

tigur •n . Ahnlich • Zeichnung u auf tfor Ba i Hißt auch •in 

Individuum auf ·in r tufe d • Bre. lau r Mu eum au dem 

J a hr 1 -5 erkennen. 

Bi 'weilen find n ich auch in d n l)ru nrüumcn fr •i 

a n gebild •t . l lein e Kry talle von Calcit. D utlicli m ßbare 

:b'lä ·Lien daran konut ich jedoch nicht beobacht •n. 

Im trcitberg fan<l i ·b iue Kalk patau cbei<lnn " im 

ranit. Ein cbmaler apl iti eher Ganrr e rw •itert ich zu einer 

größer n kugelförmigen :B'el<l patau eh idung, in der n entrum 

•in Knoten von körn igem alcit aß. Der ang tzt • auf 

b id n it u der Au . chcidung fort. 

'al it er cheint in den Drn en al cla j üng te Min ral 

indem er auf all n bi h r genannteu aufsitzt und oft cli fr ,i­

g blieben u Zwi eh nrii.ume voll •nd a u füllt. \VE11 KY nahm 

an, da ß di mei t n 1 ru en von ihm in die r \V i. rfullt 

war n, daß r aber au ...-i elcn durch die Taawä er wieder 

au gelaugt worden . i. 

Fundort : Fuch. b Kaltbau tr itb rg . 

• 
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47. Malachit. 

Auf einer im .Jahr 1 74 in d 11 Fu h bernen g fund nen 

tu~ cl Br lau r lu um. itzen auf (luarz neben Kupf ' 1'· 

ki c cl utlichc griin Parti en von :Malachit. 

48. Limonit. 

chles. ß r slau 1 fl3. . 26. - TRA UBE, Die Min . 
. 1 1. - Der ., • • eucs Jahrbuch HI , . II. . 65. 

Der Limonit tritt hiiufig al , rwitt rung produkt cle 

Pyrit auf oft in cl eutli ·hen P eudomorpho en. In C' inem 

Quarzgange de L E1D1ANN h n Bru h in den Fuchsberg n 

fan d ich ein n deutlichen Kry . tall von 2 bi 3 cm Dur h­

me · r, der da h rr, ch nde Oktai.•d ' r iu mbination mit 

d m Pyritoi•d r zeigt. THA UHE b obacht t , olche P. cudomor­

pho en zu a mm n mit Ei 'nglru1 z in tark zer etztem ranit 

ei ng wach 11. 

l>er Kaolin 

Ka.fü ld pat . 

49. Kaolin. 

int al da Verwitterung produkt de 

50. Damourit. 1 

Litt.: TRAUBE, Die l\fin. cbles. Breslau l . 9 . 

An ein r , tufe cles B r lauer Mu. eum finden ich zu-

amm n 111it Quarz feine BläLt ·h n m gelblich n Minerale , 

d al Vamourit b timmt worden i t und von 'rRAt:'BE al 

ol h r auncgeben wird. 

51. Pinitoid. 

Litt.: TRA UBE, Di ~l in. chice. Br slau 1 8 . . 171. 

In d m Bruche zwi , ch n d m Bahnhofe und d m Kreuz­

ich auf dem zersetzten Granit, höch t wahr-

' Üb r Muskovit s. o. S. 34. 
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clieiulich durch die Zer etzung de Feld pate nt tand ne, 

kl •ine grü11liche Parti •n, (lio 'l1 HAUBE al Piuitoid bezeichn te. 

52. Pinguit. 

Litt.: TRA BE, Die l\Iiu. cbles. Breslau 1 '. 171. 

V n iucr , ' tufe de Br lau r lfu eum , die ich nicht 

ru hr auffi11d II konnte, bc ehr ibt T1u e11E „zei iggrüne derbe, 

fettig anzufühl n<l )Ia •n, di bi weilen Quarzkry tall um­

hli •ß •n" als Piu uit. .l ·h rhielt durch H 'ITD V GDT in 

'luf au dem RouERschen Brucl1 zwi eh 'n cl m Bahnhofe 

und <leru Kreuzberge, b i d •r auf •anz Zl'r •tztem Feld pat 

und auf Quarz grünlich , C ttig anzuflihl nde ··.b rzüg sitzen. 

Eine uiih re Unter uchung war indes, n ni ht miiglich. 

53. Psilomelan. 

Litt.: FIEDLER, Die l\lin. 8cbl •s. Breslau 1863. . 34. - Bi:cKEn, Iaaug.· 
Dissert. Hre lau l G . • l::I. - ROTH, Die l\Iin.• amml. d<'r niv. 
, 'traßb. 1 7 . ~- 117. - TRAUBE, Di Min. chle . Bre lau 1 • S. 179. 

D ·r T\,ilomelau kommt in den Drus nräumen der Fuch -

b rge al traubig Bildungen, die bi weilen ziemlich b trii.cht­

li b in<l, auf Kalifeld pat aufi,iu •ncl ,or. Zrn:lIEJillAXN b -

obacht t cleu F ldspat auch ,öllicr damit imprägniert. TRAl"llE 

fand kl ine Quar1,kry lalle im P ilom •lau ing • chlo, u. 

Auf ii.ng n tritt d •r P~ilomelan ehr lüi.ufig uam ntlicb 

als ·;i> rzug der Quarzkry tall • auf. In Jiiri chau wurden 

traubigc Bilduug 11 ,on beträchtlich n Dimeu ionen zwi eh n 

cl n Quarz n g funclen . 

,r ß • Yerbr itung hat d r P ilomelan al cl ndriti . eh 

Bildung 11 im ranit. Die elhen incl m i t dünn, bi w ilen 

ab r rreich II ie au ·h in Dick von 1 bi 2 mm. 

54 . Hyalit (Opal). 

Litt.: TRAUBE, Die Min. Schi s. Br slau 1 . 1 :) 1. 

Im Bre lauer Mu. eum befind n i ·h kleine, wurmförmig 

_ gg regate von amorph r Ki el li.ur au <l m t r i gauer Granit, 
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cli i h baumartig v rzw ig n. bild rhielt i h 

au h clur h II rrn Yo<,r>T. I ie i t mit no·h 

mit ein r <lltnn n chi ht kohlen aureu Kalk b de kt. ft 
itz n darauf au h kl in wru erb ll Rug- •111 , n Hyalit. .\n 

m r tufp d Köni 0 b rg r Mus um · h obacbtet • 'l1RAl'DE 

wa rh 11 L'herzü~e von Hyalit uf K ]jf,Jd pat. .\.m tr it-
b rge fand i ·h auf Klüf't II d ·. 'ranit C'b1·r­
ziig von °riinli h m HJ nlit. 

CIIW ·nu:, Drua nmln r&UCD, 5 



Di Pc racr n d r Dru, nminerali n. 

Die ·cntorsuchu11g d' , rlnufr. c1 r Miu ralhilclung in 
d II I rn: nräumen d s tri •gauet· ranit muß mil der Er­
örterung d •r .H'raap h ginn u, oh dü• Dru eu al ein primiirt' 
oder secw11lli r Bildung anzu t•h 11 . in<l, 11. lt. ob ich au. 
d m Magma cl r Jiauptintru iou hilclet n od r oh ie pii.ter 

aeb. hiih cl ii11ge clar.t •llen. 
]m tri gau und ,fau(•r tr •t •n dr i 

Artei, von -Hingeu auf: di unrz, die von l!'luß-
pitt uncl clie ~.\plit-artig ll iinge. J)i' ·e 'ilurre ,erlaufe11 tet 

in vertikal r Richtung einfall ud durch d n ganz •n Bruch. 
ie incl usflilluugen <lcr ' palkn w l h, dureh die K utraktion 

hei d r hkiibluug d Lakkolith n t•nt tand •n, und 11nt ·r­
• eh icl II jch nur durch di Art dt•r u, filllung. In den Jnnrz­
giinaen fin<l n wir <l •n Ab atz d r Wäs r. die, au <l •rn 
Hang 'tHlen komm •nd, in dt•n palt n zirkuli •rten. , it• t•nt­
halt II nur uarz bi. w il n ,·on Pyrit, lt ner ,on Kup~ rki 
un1l Z •olithen hegleit t. Auch da Erz wird hi r wohl al 

111 Bildung zu h tra ht n rn. B i. d •r Bilclun" 
d r l◄'lußspataiiua waren clie von unten h r ]ur ·h clü• nut'­
geri · •m•n 'palt •n trei b nc1 'll Ga •in mitwirk •nd r Fakt 1·. 

l)jp (-:ä11g nthalt u u hen d m zuriicktret ud u (Junrz 
haupt ächli h Fluß pat uucl Erz . di b im Zu amn1 ntritt 1I r 
von unten h ' r str •ich •n<leu "'a c mit den YOn oh n h •r k mm n­
d •11 Wii..-, rn gehilcl •t wurd u. Di pu umatolyti ·h Ent-
t •lrnng cli . Pr Gän" b wei ·t. daß ihre' Au-,fUllun« bald nach 

dem ..\.ufr iß •n j •11er , 'palt n rfolgt . in muß. X eh llutc; 
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ält r ind w W cli apliti eh n (-läng , die eine Erfüllung der 
Kontraktion palt n durch den ach huh d •. jlingen•n )[a~mns 
dar t •llen. In clie · n Giin"cn b rrs ·ht baupt ächlich <l r -~ eld­
. pat ,·or. wiihr nd <l r limm r ganz zurücktritt. Sie ent-
tan<l n wahrch inlich hei cl r Kontraktion zul·t· t die päl•r •u 

, palt n wunl •n uur noch YOn a n durchzogen und di 1 tzt n 

konnten ntn· durch di Zufuhr der toffl' au dem Hang nd •n 
gefüllt w rclen. 

Yerwandt mit c1 •n apliti chen iingen iucl di Pnrti n 
m t inkürni 11 n Ue tein · (ich faßte die Bildung al ·Wi 1· u 

zu~amm •n), die wir ,lill tr itb rge, wo ie ,rannten uthaltcu, 
und am H nu rher"e bei Poi hwitz (al o an d 11 'r •uz n de 

rnnitma 'iivs) .:;elt •o •r in aucler •o Briichen b ohachten. ie 
ind aug n cheinlich au ein m iilmli heu ::'ifagma r tarrt wie 

cli I aplit i. ·hen -län"e da ie eine mit die;.eu üb r in. timm<•1JCle 
"• t •insb :;chaffenli •it zei" •n . i' ind offenbar der saut· R -,t 

c1 • zum •riißten 'J ile schon au kry talli i •rt n )Ia •mn . l n 
d •m l'lb n , ... iune t llt Zuuc.EL die e 'elJilde ,·om tr ith rge 

zu inen hy. l rogen tis ·hcn ' hli r>n (P ·tro"r. I. 7!l2). 
l hr •r ~nt tebung nach s hli •ß n i ·h an di' zuletzt li -

proch 11 n ' bild diej •nig ll Aus1-ch •idun, n all wel ·h die 
Dm n nthn.lt n od t· ich auch wohl hne Dn1 n a1 p ,_ 
gmatiti h • n eh idung u im ~ranit fin1l u. 

u . . eh ·idung n ni ·ht. 1 D n11 w nn ich uuch <li p amati ­
ti chen Parti eo bi ·w •il u im , ' t •in man ·he 
T •ile d' .J ranit förmli h clurchschwtirm n: o find •n si sich 
doch ·t t ,-om uorm len i t in in gr" g ring r •r 
Entfernung völlig einge hlo u. A.u d 
man i, auch nicht für Xttch chiih , di 'I ät 

w:ir n als da umg h ndo G . tein er ·· 
r. prung 

In c1 n Fuch. -
b t· o i t da. di Dm n urng bend ' t in hi w il n d o 
aplitiRch n 'chli •rcn ühnli h, wa chon ,vi.;m,K, (T:-. HER,LAK 

1 •. , •. fuTU (Zt ehr. d. d. g ol. Gl•s. 1 iO. X.XII. . 650. Anm.) 
~eh int di Dru~en für gan •1trtige \ 'orkomm •n gelullt •n zu hab 11. 

:->" 
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Min. 1\Iitt. l 72. , . U7 l'.) rwälrnt. In drm die Dru n führend 'U 

st in li geu zw if llo primiire Au cbt•idungeu vor cli ' mau 

ihr •r Au bil<lung nach al pegm:tfüi eh b z ichnen kann. 1hr 

V •rwaudt chaft mit d n apliti rhen , aur n Re. ten b w •i n i 

clurch da H ' n ·h n von F ld pat und uarz und durch d 

Zurü ktret •n de Biotit . 

In den n1 . en tr ten die )fin rali n ihr m pararr n 

lter nach in d r nach telt nden Reihenfolge auf. 

D r Hiotii i t wi üherhaupt der illt t cler t in -

g m •ngteil < uch da'-i ält te Dru enmin ral. Tn den p rrmati­

ti eh n u h<•idun, n d r Dru nwa.nd tritt •r b d ut nd 

hinter d m l!' ld pat und Quarz zurlick. E1· findet ich bäufirr r 

in clem F lcl,pat einge chlo n al in fr i n Kr.r tall n au 

d 111 Feld pal der I ru enwand in cli Dru e hin iurarrend. 

Auch in die •m Falle i t r t t · älter al die Ubrig •n Dru n­

min •ralien. Er kommt fa t nie fri eh vor . ond rn i ·t te 

tark z r:; tzt und hat bi w il n , w 1111 r in di Dru biuein-

ra•rt •, nur in dünn kel tt au inem Platz zurückrrela · n. 

Di • oben au ge pro ·bene B •z ichnung d s Bioti a] 

älte t 11 Drus nminerale muß in,o~ rn m EinscbrEinkung 

erfahr n, al n b •u ihm no b eine R ihr von Jin rali n auf-

de toio '!l im 

ranit :tls hr .ilt' Bildung 11 tiud •n, _ mphihol, (~ ranat rtbit. 

Zirkon, Fergu ouit und Erze. il' , incl an di . er t<'llt• 

einz ln Erze find n ich in jiiug •r •r Bildung all •rdin""' al 

Dru. omi11 rali<'n - nur zufällig (-litt , rnn einz In u i t 

iih rhaupt da Y rko111m u in <l n ] )ru n n h z11 ifC'lbaft. 
Zur , nau n Eut ·ht•iduug der pararreuoti .' h •n Y rhältni . e 

wilrP in :.'ifot rial niitig ,la» mir b i dem üli rau piirlich n 

Vorkomm1•n d r gt•11011nt 1 11 llin rnlien ni ht zur Y rfügung 

t ,hl. B •i man b •n hin i h nur auf clü1ftig, ngaheu d r 

friihcr II Litt •ratur ang ,,Yi • 1·n cli im Punktl' d r Parag n 

wenig zuv rliis ig sind. 

Di Horn hl n d ' kann noch am b t n aL r ru enmineral 

n h •11 clen Biotit g' teilt wer<l n; . i find •t ic:h genau wie 
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<li r al. itlt 1st Min ral i11 <l •m Fdd pat tl r Drn •u-

·hJ.o,, •u und aus ihm in cli l>rn · hiu iura" nd. 

orkomm n de.· 1·nnat. in d •n ige11tli ·hen J ru n 

i t no li ni ht na •h1rpwi, n i •h fand ihn uur in apliti ·eben 

iing n od r in r, <lial t •ug lig n Ag..,r ..,a.ten im (' e t •iu. 

r th i t findet ich ing ' pren ct; im Feld pat der Dru n-

wand. Eine Ent cheidung ob und wi r auch al pH.t r 
Bildung in d n ru n vorkommt, i t w d r durch di Angabe 

WEß KY:- d r ihn zu RllllllCll mit l yrit, ~Iagn •t is u l!' r u ouit 

und :Malakon in körnig m phro id rit b obacht te 11 h dur ·h 

in von mir in Kalthau g fund nes , tück mügli h, bei d •m 

•r zu ammen mit Quarz von dicht m bit um chlo n wird. 

Zirkon wurde al Ein ·bluß im ranit von Tl.{At;ßE bii.uti 11 

in d r ~ ' iih d r ] )ru en b •obacb tet, wa auf "Owi B -

zi hung n zu die n hindeut n könnt . °WEßi-;KY fand ~lalakon­

Kry tall in Kalifeld pat und A.phr id rit einer w. chs 11. 

F •rgu ouit wird von 'l'RA1: 11E in Kalli ld pat, vonWEH 'K 

in Aphro iderit ing wach n au , geb n. 

llagn ti t b obachte WEH n.."Y in phro i<lerit, ich ab 

ihn iu Kalifeld pat ing wach en. 

K upf rki fand ich als Ein hluß im F ld pat d r 

Dru nwand, ben o 

:\Iagn tkie Molybdänglanz, · r nkie und Pyrit. 

L tztcr r find t ich au h al jünger Bildung auf Kalli ld pal, 

u pt· •heud dm orkom.m n von Bleiglanz und Zink-

bl u<l als jüng ren Bildung n anf Kalifeld pat und Albit. 

_\11 g nannten M.inerali n rw i n ich al Ein chJU 

im Kalif>l<l pat älter al di r, man müßt d nu eine päter 

Einwan<l •rung in einen H hlraum de F lclspat annehmen, 

w zu in d n meisten ] ällen k in rund v rli gt, zumal . ich, 

b oud r von Ei-zeu namentlich von Pyrit öfter d utlich 

b gr uzt K ry tall einge cblo n find n di rlen Abdruck 

ihr r F rrn beim llerau br eh n im I alifeld pat zur ück!. eo. 

Der Ei englanz find t ich auf palt n od r Klüften in 

talt von dünn n chuppen oder Tafeln ocler in ~o t rn 
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im rnnit lt ner . itzt r in d •n palt n der F •lcl pat­

_\ th eh illungt•n o daß r kaum al: eig nllicl1e Dru •nrui11eral 

auf:wfa. •n i t. 
Dl•r Kalif ldspat rw i t ich nach cl m Biolit und den 

" nannten , cc ori chen Min rali n al. da nücln,t älter 

1 lru nmin •rnl incl m all anderen Iin •rnlien auf ihm auf-

itzen. ~ur d •r uarz und Albit nehm n 111 IJl' ·ond •r 
, 'tellung ein. ind m sieb auch von ihm ei11g scblo. -, n 

!incl •o. Al große 'ell nb it be bacht t 'l1IL\L"DE Neuhilcluul-( •n 

von Kalif •ld pat auf Albit. 

Dn Qun.rz i t j d nfall zum 'l' il chon mit d('Dl Kali­

fel,1<,pat gleichzeitig g bihlet denn in ]ndividucn bilden mit 

di • · ru chi ifto-rani tu ehe V rwacb ungen und in<l au h im 

Inn •rn de elb •n bi w il •n c1 •utli ·h au ebil<l t und in der 

Richtung ori •nti rl, in d r • i dann au d m l! ld. pat h rau 

und weitrr wach en. Au lt d r b m rk 11 w rt m tall(l, daß 

cli • Einlarrernug d der Zwilling bildung t1 . Kali -

feldspat in Hinderni zu m eh int, deut t darauf hin, 

daß di Bildung vou Quarz und ] eld pat gl ichz itig rfolgt . 

D r uarz lind t ich ab r f •rner auch auf KLJblallen oder 

Bruchstii ken von Kttli~ 'ld pat au~ itzend, und d •r Tm:,,tand 

daß si ·h auch jünger l\ün •ralien (hauptsllchlich Epidot und 

Z olithe) in Qu11rz eing ·cblo n finden, bew i t <laß , ich der 

Qu r;, hi'i an da. Ende der Min mlau ·h iclungen iu den 

Urn cn gebildet hat. 

Der Albit tind •t sich in den Kalifeld pat ting wach eu, 

ah l'b rzu~ od r in Krystallen auf cl • t•n Flii. ·h n und Bru ·h­
füi.chcn, der auch fr i auf der Urus •nwand auf-;itzcnd. 

Auf dem Albit ,itzcn eini"C jliugere Hirumer, d r Phlo­

gopit. 1ler L •pi<lolith und d •1· 7-iunwaldit. Ihr ~anzes 

Yorkommen w •i t darauf hin, i all v n ~l ich m Alter an­

zu11 htnl'll. X hen d 'lll am hii.uti" t •n von ihn<•n . ich tin,lcnden 

L pidolilh itzcn mei-;t al. chnrakteri tische Be„leitmi11c>rulien 

Turmalin und Fluß pat. 7-u di 'lCII 'limmern wii.n• , i •ll •i ht 
auch cl r '\'Oll 'l'u \l n1: t•rwähnl' ,:\Iu. covit" als I>rn.· •nmin •ral 
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zu st lle11. Da, wo der Kaliglimmer als mwan<l lung proclukt 

de" Kalifeld pat · erbcheint i t er aher jcdenfull be<l utend 

jiinrrer. 

J) •n rl'urmaliu beobachtete TRAt' DE oft von L pidolilb 

einrr, chlo · eo i ·h fund ihn auch auf: itzend. K folgt darau , 

daß beide Mi1wrali cn gl •ichzeitig nt tanden in mü •n. 

Einmal ;.ah ich den 'l'nrmnlin in di berflilch de darunt r 

li gen den lbi eing •wachRon. 

Der J>ennin itzt ebenfall mei t auf dem Albit. Einmal 

beobacht te ich ihn ancb auJ d m L opidolith; 'r wii rde also 

etwa jiinger al cli s r in. Auf ihm itzt der Fluß pat, mit 

d m er häufig zu anuncn vorkommt. 

Der Aphrosid •rit cheint Yon glei hem lter wie der 

Pennin zu sein. Er itzt wie cli' er m i t auf Albit auf üh •r­

zieht auch öft 1· , da r in grü rer l\Ienge vorkommt, Kali­

J'cl<l:pat und Quarz. Mei t find n ich mit ibm zu ammcn 

Lithionglimruer uucl Fluß pat, er t r •r als ältere , letzter •r 

al jiiug re Produkt. 

Noch vor den phro iderit müs n wohl auch die Miu -

ralie11 ge tzt wer<l n, die WEB, KY al Drusenmineralien in 

• phr ·iderit eingewach en h oba htet (wenn es nicht primäre 

:Mineralien ind): rthit, Zirkon, F rgu onit, sowie Mag­

netit und Pyrit· bi rher gehören dann auch dem l tzt r 1 n 

Bleiglanz und Zinkbl nd , die ich wie die r al 

Bil<lun 'Cn auf I alifeldspat und Albit aufgcwa hcn 

.Au die er 't lle möchte ich auch den trigovit enviihnen. 

WEBSKY i t zwar· der An icht, daß di er einem Alt r na ·h 

zwi eh n den Epidot und die Z olithe g höre wa. mit g •­

w1 111 R chte gefolgert werden kann wenn man ihn auf d •m 

Epi<lot auf: itz •11el find t. Der Epidot läßt . ich ab r eb n o 
oft auf d m 'trigovit auC itzend ·beobacht •n, und bi weil 1 11 

konn t ich die 011 auch unt 1r dem Fluß pat finden . Yon gro 1m 

Wert ihr die paraaen •ti . cho Be timmuug de trigoYit · i t auch 

<li B •obachtung 'l'Ril HEs, der ihn i11 dem auf ihm sit.iend •tt 
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Apatit iug wach. en fand. phr sid rit und trigovit konnte 

ich nir11 nd zu ·ammen b obachten. 

Der :B'luß pal findet i h auf Kalif ld pat Albit und 

Quarz au~ itz ncl zuw •il n au ·h auf Lithionglimmer, Penn in 

und phro id rit. uf ihm tr len meist Epidot, D min und 

Z olith auf. Al Ein chlü. · im Fluß pat beobacht •te 

v. LAsArL. f ine Fä.clen, di r flir Pilinit hielt 'l'RAt BE 

P nnin und Epidot. 

Der Beryll i t hin icbtlicb m Alt •r nicht nau zu 

be timmcn. Er erwei t ich, auf Albit uncl Aphro id rit auf-

itz nd, jllu er al di e und durch d n auf ihm vorkommend n 

De min iUter als di Z olitb . Di Analogi mit and •r n 

Laa r tii.tt n l gt die Vermutung nah daß er auch hi r un"e-

fähr cli t llung innehmen wird. 

Der patit fand ich zu ummen mit Pennin, trigovit 

un<l hab it auf 1bit und uarz, d rart daß er noch auf 

Pennin-Intlivi<lu u und auf einer trigovit- chicht auf aß. Eine 

Alt 1 b zi hung zwi ·hen ibm und dem habasit wnr nitht 

~ stzu t ll n. E ist clah r nicht G nau r zu agen al <laß 
r JUD" i t als P nnin und trigovit. 

Der 'l'i tani t kann eb nfall inem Alt r nach nicht g nau 

b timmt werd n. Er itzt mit Epidot zu amm n auf Kalif •l<l-

pat und .\lbit, die v n trigovit bed ckt werd n. ,J denlill1 

i t r jü.nrr r al d r Albit, vi Beicht auch jüng r al trigovit. 

D us hen der tufe läßt v rmut n daß er mit d m Epi<lot 

ziem lieh in gl ichem Alt r i t. 

Der Epiclot itzt aufKalif l<l pat,Albit, pbro id rit,Fluß-

pat und trig vit; in d u Quarz i t er häutig ing<·wach u 

auch chließt r oft klein ( uarzkry lalle wi au ·h kl •in fü• te 

von Kafü ld pat in, die bisw il n in Kaolin umg w!lllcl lt ind. 

Er i t in d r wichtig t n ru enruin ralien und üb rwi gt 
au h quantitativ die bi h r g nannt n Min rali n zwi hen ihm 
und dem Feld pat. elt n i t r in Fluß pat, noch elt '11 r 

in di ob rst hiebt de 1bit in wach n . • uf d m Epiclot 

itzen di Zeolithe, b sond rs De min. 
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D r Axinit tritt häufig mit dem Epidot zusammen auf. 

zuw il n i t dieser auch in ihm ingewach n. I r xinit itzt 

mei t auf Kafil ld pat und Quarz (in de 'en bertlü.che r rn i-,t 

etwas einrre onkt i L) s lton auf 1bit und phro iderit. 0Hüufig 

i t r von D min bed cld:. 

Der Prehnit tritt zu ammen mit Epidot auf indem er nt­

wed r auf di • em aufsitzt oder ihn umschli Bt, wodurch er i h 
jünger al d r Epidot erwei t. uf ihm findet ich D min. 

BE TELL giebt die en ( eue Jahrbuch 1 7. I. . 9) a1 älter 

an ich konnte ind n in B legsttick zu di er n icltt nicht 

find D. r ie mir vorlierr nd n tücke li ßen kein n Zw ifel an 

der Bildung d Prehnit vor dem De min. 

Der Pektolith konnte hin ichtlich ein r paragen ti chen 

tellung nicht be timmt werden. 

Der 'haba i t itzt auf Kafü•ldspat, Quarz Albit Aphro-

iderit trigovit, Fluß pa und Ep1clot. Er findet ich nament­

lich in d n Drus nriiu.men, di Albit, phro id rit uud hell n 

D min nthalten. Di hell haba. it-Yarietüt cheiot au -

scbli Blich in di en vorzukommeu. Dan ben rschein 11 öfters 

auch Fluorit, Lit~ nglimmer und Turmalin. 

Der Heuland i t find t i b ah, •lt oh it auf KaliC ld pat. 

Qunrz, 1bit, trigovit, Epidot und Axinit. Auf ihm sah ich 

D min, danach wät·e r al o ält r a1 dieser. Ein 

B timmung i t b i d r pül'lichkeit de Mat •rial 

mö lieh. 

Der l) es min i tzt auf Kalif eld pat, Quarz, 1bit _\.phro­
id rit, Fluß pat, P nnin Epiclot, xinit, 'haba it und R u­

landit. Di h Ue Varietü.t find t ich b ond rs mit Albit und 

Aphro iclorit, die andere be onder mit Epidot zu amm n. Eiu 

eit n tück zu der tut der traßburg r amrulung au d r 

R Til (Die 1\Iin.- amml. cl traßb. 1 7 . ~. 195) <l n 

De min ä.lter al den Epidot b obachtete, konnte ich nirgeud 

finden. 

Der LaumonLit, kolecit und popbyllit, <lie übrig'n 

1·t clen Dru en auftr tend 11 Zeolithe, incl jüng r al d r r> min, 
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i<' tiud n i h h ·ond r-. auf Kalifcld pat, (juarz, Alhit Fluß­

Rpat Epidot und 1 >e. min. 
I •r Pi 1 in i t d auf Kalif ld pat, (Juan:. Epidot und T> • -

miu a~fge"nch cn. B soud rs das letzter Vorkomme11 chcint 
mir in pa.r:v1cnetischer Bezi hung wichtig zu in. Ich fand in 
ein r größer •u Dru , in den lfuch bergen deu Pilinit auf vi'>llig 
Z('l'R tzkm De, min, von c1 m zum T il nur noch puren v r­
h, nden war n . • o daß die \7 ermutung ehr nahe li gt, daß , ich 
der Pilinit auf Ko t n der Zer. tzung de D' min gebildet 
hat. Yielleicht h •r chligt die er Um tand dazu, cl u Pilinit 
d II Z olitlwn anzureih •n. jed nfall · gehört r wenig t n in 
parng rwti eher Bezi hung al lri gauer I rn enmineral hi rher. 

_.\ 1s jüng.te' liccl in der R ih der T>ru enmiuernli II er­
scheint der Kai kspat. Di r sitzt auf alle11 bi. her genannten, 
w nn 1· mit ihnen zu5amm n vorkommt, auf, oft füllt r <l n 
freigehliebenl'll Raum volfrnd au . Er tin<let sich auch in 

P. eudomorpho en nach Apophyllit und m frei auf itzcnd n 
Kry tall •n. 

1[it dem alcit ist die Reibe der Dru. nmin rali n eigent­
lirh abge chlo en. E bl iben nur noch cliejenig n Bildungen 
zu b • pr chcn, w leb die Re ullat pä.t r r Zer etzung uncl 

mbildung rnn Dru enmin ralieu oder ganz junge Bildungen sind. 
D•r 1faln.chit tinclet ich auf einer, tu~ de Br lauer 

1111 eums auf Quarz u ben dem Kupfcrki , w lchor in dem 
:B' •ldspat d r Dru. nwand eing wach. en i t, in fein n grünen 
Bii cheln auF itzt•nd . E i t offenbar, daß er ich aus dem 
Kupferkies dur ·h cli • Einwirkung kohlen aur r '\Yii •r ge­
hil1let hat. 

T>(•r Kaolin lind t i ·h bisw ill'11 in Drusen als da Y r­
witteru11g~pro<lukt tl •s Knlifcld pnte . E · cheinen nam ·utlich 
di' Brock n di • iu u T' il ihn•r 'uh tanz zur Epidotbildunn­
hergegeben hab n, d t· UmwandPlung zu unterlicgeu. 

l)pr Limonit r cheint ehr hiiufig <ls das Yerwitterung-.­
produkt de. Pyrit. Bi,;w •il n incl cl •utiicl1e Pscudomorphol> n 
zu beobacht •n. 
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Y rwitterung produkte ind wohl auch l amourit, Pini­

toid und Pinguit. 

J) r P i l o m lan ist nach d n mir zur V rfügun teh ud n 

, 'tufcn nicht hin ichtlich ein paragen ti eh n lter fe tzu-

legen. Er i t j denfall auch ein jüng re Bildung. 

~\ uch d r Hyalit i t wohl zu den jüng t n Bildung n zu 

re lrncn. Jm König hainer rauit konnte ihn Worr:-.CIJA n 

(Tnau .-Di s rt. Br lau 1 1 ; .XYlI. Bel. der bh. d. uaturf. 

(-} . zu örlitz) als n u te Bildung nachwei en. 

In der Reih der be proch n n Dru enminernlien 1 n 

. ich ver chi den 'rupp n unter eh iden. Wir finden zunii.cb t 

eine .\nzahl von ~fineralien, die zugl i ·h al we entlieh oder 

acce ori ehe )fin rali n im e tein .tuftr ten. Auf sie fol<rt 

clie H ihe d r eig ntli hen Dru nmin ralien, in d r ich zu­

näch t ein groß r Abschnitt der Mio ralbildung bi zum Auf­

treteu der Zeolithe erkenn n läßt. Di • Bildung d r l tzl r u 

t'iillt ine w itere Epoche au , an die i h dann die Bilduucrs­

zeit de Kalk pat s al dritt 'li d an chließt, auf <l u nur 

. lten ini re noch jüngere Bildun, n folge n. All rding . ind 

die einzeln n Epoch n nicht durch charf• r nz n vou einander 

g tr nnt <li Min ralbilduua geht vielmehr au der ein n all­

mähli ·h in die andere über, da wir e mit in III t tig fort-

ehr •it nden Bildung prozeß zu tbuu hab n. 

Am b ten läßt si ·h ein~ be timmt :l-r uz noc-h al hude 

der Bildung periode d r ~Iin rali n der rstrrenannt n ~ ruppe 

t ' t •ll n. Die sind llie ß tantlteilo, welche di Dru cn­

wa.nd zu a.mmem,etzen. ie bildeten i ·h bei der Er 'tarnmg 

tl • l-l tein 'H. Darauf trat al di Folg der Abkühlung die 

KontrL ktion de elben in w leb auch di J )ru enwiincl' teil­

w I zerriß und die an ihn n aebildeteu groß n ciuarz- uncl 

Kalif ld patkry talle zertrünun rte. Die Bruch.tu ·k • werden 

von junger n Bilclunrren liberh •ilt, nn ihnen sind wir clah r m 

dl•r Lage eine b timmt A.llC' ar •nze t• tzuleg u. 

T>i haupt ächlich ten l\lineraJi n der r ton tlruppe i;ind 
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ßiotit, Kalif ,tel pat, Clu,trz und Albit. Die übri en acce ori eh 

u.uftr t nd u liin rali n find n ich nur elten einzeln eh •inen 

mir üb rhaupt noch hiusichtli h ihre 'harakters al Dru en­

min raüen zweifelhaft. 

o b nders der Ei englanz. TRAunE erklärt d sen Ent-

tebung dur b di Z ctzung de Pyri . (Danach wär al 

der Ei eo lanz j denfall der letzten Grupp zuzuzählen.) Er 
tützt i h dab i auf die Tbatsu.che, daß einmal der 'ranit, 

auf tl m der Ei nglanz aut itzt, oft bröckelig und z r etzt uncl 

nam ntlich der Kahl ldspat, der ich on t in tri gau tet 

dur h Fri ehe auszeichnet dab i tief braunrot g färbt uncl 
tark zer etzt und zerfre n i t, und daß ich zw iten mit 

dem Ei nglanz zu ammen uoch bi weilen zahlt- ich l yrit­

Kry talle finden, w lche die umgeh nden est in partieen b reits 

deutli h veränd rt haben. n Prozeß der Zers lzung d nkt 

er sich o, daß si ·h bei d r Ze etzung d Pyrit auch chw fel-

aur Ei enoxydul bilde , w lebe da tein durcbdran" 

und d n Feld pat v rändert . 

Wenn auch die Bildung v n Ei englanz durch Zer tzung 

de Pyrit an anderen teil n (z. B. auf Elba vergl. . v. RATil, 

Z ehr. d. <l. g ol. "e. XXII. 1 'iO. . 707) durch P udo-

morpho u von Ei u ,1. nz unbedingt 

ich mich doch, auch im Hinblick auf die 

n i t, o möchi 

chi d nh it d r 

ork mm •n von Elba und tricgau, b i d r tri gauer Fund-

tätt d r An icht TRAGBE nicht an hließ n. leb hab den 

Ei nglanz eb n o häutig (w nn ich von den tück n de 

Bre lau r ~Iu ums ab b , ogar hilufi r) im unz r · ut n 

-j t in al im z r tzt n gefund n. Daß del' v rwitt rnd Pyrit 

die .b'iil'bung und Zer tzung de t in b wirkt» i t nicht zu 

bezw •ifeln. In d n Fuch b rgen fand i ·h große l arti u iner 

F ld pat- u h idung durch d n l' ichlich eingewa h nen Pyrit 

in di er \Vei , ri.indert, ohne auch nur in pur von Ei u­

glanz zu entde ·k n. Anderer ei fand ich in d m elb n Brnch 

klein Ro ett n von Eis •nglanz in rn h ·idung von 

Ka.lifeld pat. der ~anz h 11 und durchau fri eh i t. G g n di 
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• 11ffo-, ung Tn,u IIF.s prirl1t in , 'tri gau au ·h di • betdi htlirh 

( lim 'rn,ion man ·her Ag 1r arat von l~iscnglnnz. E: wär n 

da111 gr ß M " n -von Pyrit nötig, wi 
hi'ich ten in Qu:trz iing n ni mal im ~ r·anit . elb t fund ll 

hnh n. Mnn müßt dann annehm o daß d, Ei · o au 
nnaß n zu amm nge hw ·ord n 

,i, währ ud cli h i den großen J arti n von ,. lanz 

zu h ohacht nd örun c do h nur dur h in 

Z rs tzung cl an b wirkt in kann. 

1 h halt d n Ei. 'n"'lanz für in ublimation produk-t und zwar 

f'Ur d Produkt in r Dttrchga ung b i d r ' tein. 1,ildung, 

a11, log d r Bildung d Ei englanz in den V11lk::mi eben Lav n, 

indem i h de~ lb unt 1· der Einwirl..·uu.., d rcl, mpC 

durch Oxydation d r ublimi rteu hlorid ! bild t (v rgl. RoT11. 
ol i I. . 41 ). Di dabei fr i w rdend ,'alz äur kann 

i h an d r Z r tzung d umg b •nden '· t in beteili"t haben. 

Kalif ld pat, uaxz und Albit tr teo an d r ru en-

wnncl I i hzeitig auf. B züglich d in d n Kali~ ld pat 

ing wachs nen Qtiarze i. t k in Zweit 1, daß , ich <l r lb 

zu amm n mit dem Kafü ld pat bildet . Der ru nC ltl pat 

i t k in r in Kafü ldspa ub tanz ond rn r i. t von Albit­

larn 11 n durch tzt. E ent tebt die ] rag oh di' ich 

primiir b im Aufb, u d r Kry talle inlagert n od r pät r 

au . g chi d n wurden b zw. indmng 11. . v. RATll h1ilt 

(Zts hr. d. d. ol. . XXU. 1 70. . 054) für die F •ld pät 

d Elban r ranit da Letzt r für wahrscheinlich, auch 

LEmrANN . beint ftil' J n tri gauer F ld pat indem r von 

P udomorpho n prich ders lb n An ich zu ein. I t die 

d 1· Fall, o muß der Vorgang an manchen tel1 n bi zur 

voll tändi n V rdrängun . -P udomorpho e g führt hab n. 

Namentlich in Pilgram hain fand ich ru en, in den n der 

Albit dir kt an d r Bildun" d r Dru nwand t ilnimmt, er 

hil<iet mit uarz enau die elb n ch rifürraniti eh n er­

wa h ung n als d r Kalif ld pat. ohne daß auch nur in pur 

,on die em darin zu ntd ck n wäre. uf d n elb n itz n 
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J n, Hahn nkamm-artig n Bildun n von 1bit, di dann 
frl'i auf dt•r Dru. nwand auf. itz n<l r d1ei11 n. Di ' uarz • 
wat"h u in d r lb n "\: i au b id n hriftcrrauiti eben Y •r­
warh ung n herau uucl " it r. I h trag k in H denk 11, di • 
Bildu11" d Albit in di' n rwa h uug n al<, primLi.r au­

zun hm n; dann kann man aber auch ohne ~ h ,'ie1igk •it di • 
kl io ren 1am llar n Eint rung •o im KaliC ld pat als primär 
an. h n. Der Albit b •d ckt zwar d n KalifPld pat in ~ tall 
von Kry tall n und üb •rzi h nd •n Kru t n 1111d i t in die-, •r 

slalt jl'<l ufal 1. al in Ab at1, au. Lii uu • 11 zu h •tracht •11; 
tli •, Bildung i. t her 1,i •mlich jung, i • fan<l er t ua ·h d •r 
m •bani, •h '11 Z:ertrümm run"' von uarz und TC lif•ldspat tatt. 
Ein Ver. uch v II di r 'lhat ache au.·ir h nd den Alhit auch 
in den Lam 11 n für in• wan<l rt an1.Uspn• ·h n müßt tli, 
E11tstelnm cl ·r l äum im Kafü ld pat crkhir n, in di d •r 
Alhit iuwand rn konnt . Ihr · .\.uffas. un al. kleine ' paltl·ll, 
die bei cl •r Kontraktion •11t tnndrn, wird chon dnr ·lt die bloß 
l3 •lrnchtung der Y erwach ung •11, die rnci t unr g l111iißig und 
lapp nfürmi" v rlauf n liiufälli~. Ein Erkl ii.rung, di ein• 
.\u laugung <ler r alif ldspat- ub tanz annimmt, muß dnrtl1u11, 
wa au d r fort" führt 'll ubstnnz g •worden ist. ::\f< n kann 

all ' rding. eh n, daß zur Bildunn- piU r t· l\finernli u :111ch 
Kalifelcl ' )lnt- ub. tanz v •rhrau ht wol'(] 11 i t, ab •r di . • :--iml 
ilmtli h nach B • •ndigung d •r ~\lbitau eh idung nt. land u. 

l ·h eh dah r auch <li' lam llar Einlagerung de Alhi 1111 

Kalif ldspat al primiir an. W c. ntlich unt r tü tzt wird dit• ·, 
Ansicht auch durch c1 n m land daß ich auf Bru •h ' tlickl>n 

von Kalif' ld pat Einla" rungcn von _\füit be hacht n ließ •11, 

die in d r clb n 'N ei e \"On Albit üb rheilt , ur l n w1 d •r 
Kalifeld pat. 

Wir eben al ·o cli Bildun d Albit. ähnlich der d · 
Quarze. ,. dauf n. B id entsl beu primär n bcu dem Kali­
f ld pat, aber ihr Bilduna find t au ·h no h , tatt, nach(] •m 
aller Kalif ld pat ich g bild t hnt, d. h. nn h d r b •nd len 
Au krv talli ation d )1 gma , cl r n End durch cli m chn-
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ni..,chcn Wirkun creu der Kontraktion cl id1 abkühl •ud u 
tl'in b ,z,i•lmet \\ird. E · b teht zwi •h •n Albit uud (~uarz 

nur in o~ •rn m nt r chi 11, al ich der prirn iir lliit im 
Kalifl'ld. pat l ich von dem aufsitz 11d '11 kuncl iir u u11l •r-
eh ·id u liil\t wältt· nd der (-luarz au c1 m F •l<l pat h rau 

und weit r wiich t. Ein iihnliclw Wach tum zeigt der Albit 
dort, wo dt•t· jiing r auf d n iilter u 11 r •hrift 1 rn11iti eh ' 11 
YPrwach -;ung .wfwii h t. 

Die Yt•rhältniss , cli wir für die Bilcluncr d •s j iing ·n ·u 
• lb i t an 11:i h m •n, w •nlen wir !Luch fii r di • cl •. j üng •r •n Qu1u·1.t• · 
ann ,Jime11 und auch die n al. ein 11 b atz au in •r wä:, ri l{ ' 11 

Liisun, am, •h n mii eu. \Vo immer in Hohlriiumen sich 
1\1 im•rali n find n cli au wii eri" ' II Lösung 'll ab"e etzt . inll 
!>t ammeu · n von d •n au <l •r 'l' i •C• heraufllri •n 
'l 'h rmalwii 1;, rn, fo t, .w schließli h au d •n in t1 m u 
zirkuliereud u ick rwüs em. Di •1;e \Vä.. r drin , n auch nach 
dt· r Er tarrung und .\bkültlung ein •. 'l'i C•ng t •int•.., in c1 ·seu 
J>on•n und Klüftl'. Auch cli • Drust•n d ranits 
g h 11 Z U"nib von ihrer 'J'hiitigk •it. Di • nnahnw daß wir 
es l1i r ctwn. mit 'l'h •rmalwüs ern di uach der Y rfe tigun, 
d ' t, e t •i1ws au-, d r· Ti ~' redrungen wii.r n zu lhun hab •n 
ist vüllig au "e chlo. n. 1': zeigt sich aber zwi hen Ul'r 
Bildung d 'S jüug ' t' •n Albits und (luttt·ze und d r d •r päl r •n 
Mi11l•rnli 11 ,in au chi •d. In den find n 
i h Min •ralien ahg setzt di au.· kein en anderen -

Tlwu rd 
ich in ihr r unrnittelliar n Näh• befind n, N• · 

nud Ki · •l äur \; iu d n anderen find •u wir 
di • k •ine ,faJI. au cl r unmitl •llJar n mg bun" tamm •n kö1111 •n, 
unt r den€'n be ond r aO die wi ·hti!zst Roll • spielt. Die 
reichlich Bildung di • r piit •r •n )fin rali n 1 hrt uns zugl •i •h 
daß .i •n ,' toff reichlich ZU" fübrt worden in mi'I s n. FUr 
d u Kalk "ird in •r:..ter Lini ' an eine Au, laugun ' d • Plagi -
)da~ gedacht w rd n mi.i n. Da nun j en Wü •r, (!i' zm•1· t 

in den Dru-., n Quarz und .\lbit ah ·etzte11 kein a au d •111 

~c t in aufg •nomm t• n haben da vi •lmehr di _\u..,Jaugun" rst 
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iu . päteren P riod,•n eintrat, , o muß man mm hm n. daß d 

Wa er, au dem iüch Quarz und 1bit ab chi den, nicht au 

d r Ferne kum, soncl •rn hon an rt und teil vorhanden 

war. E war die m iner An icht nach da W er d Magm , 

das bei d r teinsbildung in den Partie n, die etwa spät r als 

cla umgeh nde t in zu d n p matiti h n u h idun n 

r larrten, zu. amm ngedriingt wurd und dort die Hohlriium 

ent t hen ließ, die wir j ,tzt al D1·u ~ b olmcht n. Die n­

nahme läßt au h al m"rrlich eh inen daß hi r unt r der 

iih rl1itztcn Wa. r· auf da Magma Kalif ld­
narz • 1. gleichzeitig Bildung n auftr ten 

konnten im id , pruch zu der tr ngen Reib nfolg , in der 
ith di Tin rali n b i d r Bildung d normal n Granit 

au dem ~forrma au ge hil:}den hab n. Di Lö ungsfö_higk it 

<10s Wa rs für, ilikat und frei Kie el iiur nahm ab mit der 

obald clnher nn 'h der F tw rclung 

d ., -,-e t ine di 'f mperatur zu , . nken b •gann hi d n ich 

lbit und (ltrnrz au . Auffallend ist, daß sich in di sor P ri d 

d r :\[in ralbildun f t gar k in jünaer r Kalif lch.pat bilde ; 

nthi lt , l o die Wa r off nbar nur ganz g ringe uanti-

tät •n d Kalif ld pate o daß die e ub tanz al ich der 

noch gclö t bl ih u und ich piiter 

auf die eo auf etz n konn t . o erkliirt sich aoch di<' v n TRA lJBE 

h ohacht l lt n r euhilcluna v n Kalif ld pat auf Albit. 

Die Bildung d 1bit g 'ht mit d m ufü t •n d r 

!lfo1 rali n der foln-enden rupp allmiü1licb zu End . Die 
Bilduna c1 Quarz zi ht , ich durch die ganz Zeit der 

Mi11 ralbildung hindurch. Währ nd er i h in c1 r eb n be-

pr eh n n Epoch au'l d r Lö. ung d bei d r G t in -

bil,lung vorband n n Wa er ah tzte hild te r ich piiter 
auch au d r bei d r Min ralumhilclung fr i werd nd n Ki el-

ii,ur z. B. bei cl r Bildung de Epid t au , Kalif ld, pat. 

'l'rotzdem wach, n llie uarzkry, tall , t ti fort. obn daß 

in till tnnd b im :b:iutritt and r 1· Exi l •nzh ,cJin un, n zu 

g wahren wäre. 
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l 1nter dl1 11 )lin •ral icn der zweitl'll C-h-uppc ra"t au Me11g' 

und Bedeutung <lcr J<.:piclot h n'or. ' in ganze, Vorl omm n 

lüßt kein n ½w if'd cl aß er ·ich allmählich au ' wi' :eri rrl•r 

Lö unrr abg . ·hie<lt•n hat. Wir eh •n ihu auf clem Kalifeld­
spat und Albit au fs ilzl'n und in chönen gl'lin en Iaclcln, di e• 

ich liihclwlarlig ,- •rzweirr o, in clen Uru. curnum hineiuwarh en. 

Er erscheiul st •t junger al. dt•r Alhit. All l'<liug w •ist der 

Umstand, <laß si h Rt> in ~a<lt-ln ehr seltl•n in der llul.ler te11 

'chi ·ht die e ~üneral, festgewach en find n darauf hin daß 

ein I ilduug g gen das Ende d r Alhitau eh •idung ei11zus tzen 

be"ann. Wilht·end abe r der toff zul' Albit.au eh •iclung an 

Ort und ,' tcllC' vorhanden war konnte d r Epidot nur einen 

'l'eil der ub tanz in dem Dru enraum e elb t finden . Zwar 

i t <li bekannte 'l'hat ache daß ich dcl' Epidot gern au dem 

Kalifold pat bildet auch hi l' vorzUgli ·h zu h ohacbt •n. Di • 

Epid otuadeln sitzen dicht auf d ' m F •ld pat uucl dringen in 

<li ' fein teu Ritzen de ·elbcn hinein. und di • Re te cll•r J!' ld-
patbrocken, die Z\\ isch en dem N •tze clc·r Epiclotkry talk sitzen, 

bew •isen daß die e vom Epidot aufgefre 11 worcl n incl. 
Allein wir finden im Epidol auch , ' toffe, di' dem J!'Pl<l-.;pat 

völlig fremd sind. Da. Eii, 11 könnte der z 1"' •tzte Bioti t ge­
li f'c l't hahen, aber d r grüßte '!'ei l cl p-.; Kalke 111Ul.l von außen 

her in di Dru e g kommen cm. E zeigt i ·h hi l• r, w1 , 

cho11 rwühnt, clie 'l'hü.tigkeit. cl •r i ·kerwil s )r, die si ·h miL 

dem J • alk de, I lagiokla c an T ' reich rt hah '11 . 

fi~ in w il('l' •r 11tt>r-; ·hi 1(1 tritt h i der •rgleichuug de 

~pi<lot mit cl n ii hrig ' 11 l\Iincrn licn d it-Hcr Grupp ' lwrvor. ] n 

die l'll finden ich ' tolle, di ' weder au dt•r uurnitt lhareu 

~ iil1e, noch au. <lcm 1ranit und au ·h ch"l'rli ·h au dem 

Hangt' IHlen lamm n können. ~ sind die di e Stoffe di t- in 

a form \"Oll unten her empot·drang •n ul1l1 <lur ·h di • ~ iueu 

palt •n d Hich konlmhier •11dc11 (Je, ll'inc ei 11 g •fuhrt wurden: 

Fl , B, Zr 'l' i, Be,( '<', Y, b , '11a . P, ,'. Da-; Fluor könnt 

man ,idl icht auch au , clcm zers tztt•m ßiotit erklii r n aber 

einmal i, t di • Meng de au , <Li ' tll' (lu llc ta,m111 nden .11luors 
· ·u\\ .i-1 KE„ Dru.scumloora.lieo. (j 
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, ic l zu ge ring, untl zw it n. bleib t dahei ehcn o der fru11d 

tl cr Zr r tzuu g dr: fömm ' l " al die Herkunft dC' r iibrige 11 
~to ff<' völlig rilt ·elha ft. Für cli • Ann ahm <l<•r l_..;nt t hun g j cn ' l' 

~f i11t'rnlien durch Durchaa ung de. ~c t in . pricht nuß •r der · 
.\.n alogic mi t anclPrcn Lag rsliltt •n da relati ve All •r di scr 

Hildu11gen. Ihre Eut. t •lrnng beginnt er t, nachd m si ·h irn 
~ ntni t clur ·h Kontraktion äi , palt u g bild •t hah n. 'L'urmalin 

lin<lcL icl1 ver i11zelt, noch in cl •u jüng tcn Albit einge wa ·h 11. 

Den hcdcut •11<1. tcn Anteil a l ~1iueralhildu r hat da J<'lnor ; 
a uch die Zt• r •tzung d Bioli i t wohl auf di \\'irkuug des 

Fluorwa crstolT zurii ·kzufilhr n. 1/,ugl •ich lieferte di e c Z •r-
tzu11 " in n Teil der , toffe zur Bi lclun rr tle Phlogopits 

Zinnwa ldit., Lepidoliths, Aphro iderit. , P nnins und , ' trigovit<;. 

He merken w •rt i t f rn cr, daß die ßild ung von Epi<lot wiihrend 

der Bildung di e er :;\liu rali t• n nur pärl ich t• intritt und •r: t 
am 'chlu Sl' d r Fumarol n-'l'hiitigkcit zu gr"ß •rer Bt•cleutung 

"•laugt . ~o daß nur da~ j lingst · c1 r Durchga ung -Min rali 11 

der a\xini t mei t jünger als der Epidot c1--ch iut. (Di (• 

Hildun r z it de: B •ryll kann no ·h nicht g •uau f stge t •llt, 
w •nl n.) 

\\'iil1rcnd h di • 111 t• i, t n Dur ·hgasu11 g. mincralicn he-
ml •r hitufig in d ' II Hohlriium n d r mr hr länglicl1 •n und 

oft a uch vp rzweigt 11 .\.m; eh idu n„en Jinde11 , di • ein Aufreiß n 

d s HÜ:h kontrahi r nd ' n G steinc. k ir ht •r ormöglichtN1, finch•l 

sich der .\.xinit iu cl Pn g1·üß •t· •n rundli ·h n l )ru c11 , die i ·h 

b •sonder. dur ·h ihr II R ichtnm an Epidot u111l Z olithcn a us­

zeich11 en. 1 )i e er l'm tand liißt sich mit Riick ichl auf das 
rela tiv jli11g r • Al tt• r de. Axinits ,it"II •icht dahin rkliir •11 daß 

di ' iilt ren ::\fin rnli rn wi , L ithionglimm •r, 'lurmalin F luß­

spat und Aphro idcrit, m hr •in · B'olg • c1 r direkten l )urd 1-

gaHung i11d, wähn•1Hl d r ~ xinit t• r -, t unter der Einwirkung 

dt• r \- ii . er, welch , di , ' toff• d r Dur ·hga ·ung in di Un1. c•11 
iuflihrt 11 1 ge bild t, wurd •. 

An dt·n Jl~pi clot chli pßt sich al lr tzte (~li (• cl cl il'S<' J' 

' ruw t1 ' l' Prchnit an, d r zu d n Zeolithen hinüb d eit •t. 
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(il!racl dadurch, daß der l'b rgang z11i . chen cl cn ::\lin •ralieu 
cit"r be prochen 'll Urupp' u11cl den Zeolithe11 in clunakt ,_ 
ri . ti ·her \ i e durch cl n Pr •l111it ,·ermitt lt wird, d r auf 
!\!liften und Bla nräum n basi 'eher Eruptiv rr ,teiu c oft 
mit die en zu ·ammen auftritt z •igt !--i ·h au ·h lti er j •11 cr all­
miihlich C-bergang au. einer Epoche <l ' r ::\lin rall ,ilclung in 
di ' andrre wi wa· e ·chon b •im <iuar1. und A 1bit b obn ·htou 
konnten. 

Eiu Erklü.rung der parageneti sc:hen H ihenfol g der 
Z olithe lii.ßt . ich noch 11i cbt gehen. B i der uzuliingli ·hk it 
d • :i\Iat riale hin ichtlich die r ::\Iineralieu (mit Au nahm 
d s habasit un l J)e min ) mußt ich dm·auf v rzichl •11 ein 
G . etzmäßigkeit zu fi nd ' 11. Yi •11 •ieht v r ·haff n pät r ' glück­

lich re J:i' uude dariiber J\larh •it. 
Al jli11g- t s (-Hiecl in der H. ib e der l)rn nmim•rali •n 

er eh int der .Kalk pat. , \• ine Bildung z it kaun al cl •r 1 •tzt ' 
Ahsclmitt d r Mi11 •r-aluildung in d u Dru:-, •nriiu11H•n b •;:eichrwt 
wPnlen. Der Kalk pat i t .i iing r al alle bisher g nannten 
Min rali n und füllt oft d •n in ckr Druse no ·h fr igehli •b 11t•11 

Raum voll ncl au. . \\'m1,-.i-y glaubt ', daß alle Dru ' n von 
( 'al it ausg füllt gt>we n sei n, d r ab r clur ·h cli Ta„wii. <' l' 

wi cl er ausrrelau gt. word n c1. l ch halte di s uicht für 
unmörrlich und glaube aueh, cl aß der h' alkg halt de Pla 0 -io­
ldas . hing reiclit haben kann, di e Kosteu zu cli , er Hil Jung 
zu b tr it n. • o daß man ni ·ltt erst eine IP. onclers r ieh 
Zufuhr von aü au de> m Hang nd II anzunehmen hrauclit. 

W1msKY glaulit di • l\[ ng von kohlen aur m Kalk nur 
cl11reh ei1w Hypoth . e erkHiren zn können durch cli • er zugkieh 
t•in<' Erklii.rung cll•r Ent. tehuug der Drns •nr1Lt1m . llist. w•h n 
wollt . Er nab111 an daß d >r 'a lcit von Ein.·chli.i cn edi­
mtmi;i.r n Kalk h •t-riilm. di t> lwi der Bildung d ' Lakkolith ' II 

111 da 1\Ja11ma hin ing •ri et n 1• An ich!. spricht. 

1 Di PHI' von il,111 zuerst iu der chi ~isehc11 unc.l dann i11 der 11 •utschcn 
g-!•o logi chl'11 l' 'P ll ~1· ha ft (.Jah rl'ribn. d. s ·hles. 0 s. l 70. H. -l~; Ztsc-hr. d . 
tl . i;l•o l. \ •s. XXX. h'i t- .• ·. G [! ) g •ii nllr rtc An ~ieht wurc.l l• ,·on (:. v. J T II 

li * 
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<lPr m. tnncl. daß c1 ' l' I,alk pat . t •t auf den and1•ren ~Iim•ralic•n 

:utli;itzt, 1lic• den Ah1lru1·k ih 1·c• r B'o1·m in ihrn zu rii<·klass 'II. 

I) •r C'akit könnte• dann höch. tc·n al .· c•m l'mwan<ll'l11ng t!PH 

.Kalk t •incs angC'schcn w rdc11, aber 'S miiss t dann einP 
hinclernclt' Wirkung drs ltin, ·hlus. c. :1ul' cla<i \\'achslum dc•r 

übrigen ~linerali n, bc ·orul rs der 11roßcn quarze 1111<1 Fcld­
RpiiLe zu h'ohnd1t•11 iw i11, <h si1·h g•11iß im 1':011t:1kl 111 il cl•m 

Kalk ei n Anzahl von Kontaktmi11 •ralie n gc•hi ld1•t halH•n wi'lnl1•n 

cli • wir heut al. prinüi,r Min •ralie11 in d •r Dm. 1•11wa11d 

linden 111ii 8 ten. Dazu komrnt daß di • ,·on WF.H-..KY , elbst 

he-,chri bc•n' R ihenfolg d r r r c·hi •d n n Yari •tü.ll' n cl ,,, 

K:tlk ·palc•s d ulli ·11 d •11 all111:ihl ich II Ah atz des. c• II H• n a us 

wii ·seriger Lü. ung rk •nnen läßt. .-\ls eine• solch Bildu11g 
muß der Kalkspat offenbar an:tlog dc•11 iilll'ig 11 ]l(i11l'raliP11 au<'h 

n ufgcfaßt w •rd •n . 
.Eli KY agt ·clb t, claß r 1lurch R •inC' Th eo rie clc•r J,nlk­

Rt ,in-Einsel il ü l' nur clio EntslC'hun" i11 s 'l'eilcs cll' r Drn ~t• n­
rli.ume erklüreu könne. 1 )i ander 11 •rklürtc c•r als ,]urch 1üc• 
Kontraktion d . (.; t •i11 •, cnt tan<l n. I ie. , Hpi ll in der 

'I'h:tt bei cl r Ent t huug ]er l )nrRen riium •in • wichtig' Rolle•. 
fanch llohlriiume, nam •ntlidt wohl di in den liing r 11 

schmal n Aus ·h idungl' ll, di ' wir besoncler nl Funcl sfütten 
cl r Durchgn. ungsmin rali •11 hnn •u l rnt 11 mii rr n auch dir •kt 

durch . i ' ntstanden s in. l!'lir die Erklürun" 1k1· gr ß •n 

Dru.- 0 n ab r rei ·ht i , wie :,; ·11011 Wi-:a,-KY h •n·orhob, nicl1t 

aus. E lrnt hi •r noch die \\'irkung dl'R zu amm ng dränntcn 

ilhC'rhitztrn \\ :u;:C'r hinzu. ( :l•gc n die E rkliirnng als BlaRc 11-

riu1mc ei ng1·. eh los •ncr l)ii111pf • !->d1 i 'lll' II W1-.11s11: Y . di' wink -

li gc•n Konturen·· vi •ler l lru en zu sprcd1en. \Vt•un mnn nhl'r 

h •clpnkt. daß dil' Bild1111g der lJoblriium , in j •11 e11 Au: chci­

tlung n vor i ·h ging, cli • twas päkt· r. tarrl •n als d: um­

"Ch nd • (:l'. tl' i11 1 • o wird ein t'S •it. klar, daß Rieb di, Därnpfc• 

(l'oou. A1111 . IH. Bd . .'. :!r>OJ zi tit •r! und d1Ul11rt'l1 Wl'i tl-r IH•kn1111t, 11ns 
\\'1:11"' ,n \' l'ra11lasstt · (T s, ·111:1:\f . ~li11 . ~littli. IRi:.!), c•i11g!'l11•111l1•r dar:u1f'zuriit-k­
zukommcn. 
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de. lib•rhitzt•11 WL n, in di cn zusam111·1Hlrän,tn, 11nd 

daß anderer. ,it <li Hild111w der Kontur 11 ni ht all •in von 
dem na<"h nllt•11 ' it n gl •ichm:ißig wirk 11<lon Dru ·lu des 
\Va:se rs 011d 'rn auch rn11 der nicht an all •n t •II n glcich­
miißi" f rt ·hrPit<•1Hl n Er ·tarrun g cl cr Drm,enwand ablüingig 
war auf di · 110th von außen h 'l' die g wiß nicht auf allen 
~cit •n , üll ig gl(•ithnüi,ßigl' Kraft d s sich kontrahi(•r nden 
(~ :-1tein cs wirktt' . durch wt•lc-h <li an si ·11 mt'hr od r 111i11t!(•r 
g rund t n For111 •11 cl er Dru enrii11nH' noch verzerrt w11rdt>n 
und zuletzt die 1/. rtrlim 111 run, d ' L' g bild tl'n l{ry. ta ll • von 
KalifPl<h,pat 11nd Quarz V('rur. aeht wurde . 

.Naeh den g •wonn lll'II He ultatt•n erhaltc•n wir somit rnn 
dem rlaufe dm· Min ra lbil <lu11rr 11ngC'führ folg 11cl e!-! Bil d. 

adulcm sicl1 der Lakkolith unter die• Hehi •htc11 de. 
an d m wir h ut . die Kontakll, irkun Pn l, ob-

achtcn, lnng ·am z11 r-
stn rr n. D r im grüßten 'L' •il • ruhig vcrlauf •11 cl Proz ß wurd 
nur an t> iuzel11 •u, 't ·llen clur h pätcrc :Xnchschlih' cl • jli11gPren 
'l'eil s d s li lagm:t g !>türt. Tn d •r Mitte <l ·s li la iv. ,·t•rlid' 
di Er l.trrung 1ao z rl'gel mäßi.,. und nur das ver -ehi dene 
Korn, da cl r Hranit an inzelo n 't llen aufa i t w1c rn 

echs l der Hpa.ltung richtung n d ''Stein z igt un 
daß dor Druck an den cinz ln en 'teil •u v 'l', ehic<len war. An 
den Ränd rn d s ) la _iv t II uucl W ·ten (b i H riiben 
und Pilgram hain in er:wit., b i 'l' chirnitz und Poi , hwitz 

ht - wio am Str iib L'I-( - dur<'h ach-
:C'hühc gc tört II ur Jen. war er wohl wie vi II ieht da · durch-
0chnillli h grüb •1· Korn dc:-1 Ue tei11 ' , anz ·igt, relntiv am rr •­

rin" it1 11, o daß hi r di l•~r tarrung des l\fng111u. am ru higsten 
und lana am~ten vor . ich ßl'hen ko1111t ', uud . ieh gewi Diff -
re11zi •run" u bild n kou nt ·n. al d 1' '11 Folg n II ir <li )l gmati­
ti eh ' II u scli •i<lung n S' h n, iu den ' 11 wir dil1 letzt•n 'J'cil 
clc l\Jarrmru a11srr chi d •n finden. 

\'i lil'icht war die .\ 11hiiufung cl ülwrhitzt u \\'a er 
·eh 11 ein Grurnl zu jc11 l' r ]}iffer nzil'rnng dl 1:, ~fagma., zum 
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•rößt n 'I' •il • wurcl s w hl h •i der ],;rstarrnng in di zu] tzt 

sich v •rf . ti<r •11<1 ' Tl Partie •n zuMtllllll •ngl'clrii.ngt· j •den fall hild te 

s in Ein. chluß di • großt•u Ilohlräum in WC'l h ' dit• . chünen 
Kalif ldspä.t Quarze hin •inhy. talli . i rlc11. ½111-(I i h 
r i herll' r, da . ·hon auf di • n Kry, lalli-

. ation pr z ß ni ht ohn Eintluß hli •b, bei d r Konde11 ·ation 

imm r m hr rnil t1 n , 'toff•u von ciuarz und Albit an, di 

dann au .· ihm li i d r allmählichen Abkühlung wi •cl r zur 
u r h iclung gt>t ngten. J)i Ahkühlung d . H -:;tc in ,.., wurde 

die Ur ache v r clli den r orgäng in c1 m J,nkkolith n. ln­

fol0e cl C' r durch ic b wirkt n Kontraktion fand in Zerr •iß n des 

T t in l' tatt. l )a rfolgt zum Teil in d r t> i. '· daß 

die z ' rrciße ile v n ob n bi unt n aus inandcrkl afften. 

Jnd m in di dir kt hübe ck noch flil .. igen 

1\faam a pliti eh n iiuge. Wnnl n 

ie nur von d 11 Ga on dur h tri -h n, di aus c1 r 'J' i ,f durch 

cla 'ei;tein aufc ti cacn o ' 11 tand n durch di e Einwirkung 

die r auf die von ohe11 h 1· komm nd n \\' ii .. · r di 'ilng<' 

mit Fluß pat und Erz n. ich gn r nicht 

hi in cli 'J'i f öffneten od •r durch and rc• l <'We"ung n d . 

. i h kontrnhi r nd •n wi c1 1· , r rhlo en wurd n . 

konnten nur dur ·h Min rallü. ungcn, di von ob n her kamen, 

nu gefü llt wcrd<•11. Ro ntstand n die Quarzgiin"e. l C'i cl 11 

Ycr;,chi c•hung n in dem . ich kontrnhier ll(] n (+e t •i11 nt­

stanckn in dPn w nig r wide1· tancl . fii11ig<•n p gm:ititi. chen 

Dru. en-Au chc• iclung n Pin 1· it Hi. RC' und Hpnll n clcr J◄'el d­

sp,tl- u. :l'h itlung<• n. afükrt•r it wurd<>n di Dru enrliuml' vi 1-

fa. •h , .rz rrt und tli Jüy. tallbildung n ihn•1· W tinck clab<• i 

z<• 1'lni111mert ; gr ß wit! rsta nd fahigc Kry tallt> crlitl(' ll aueh 

hi . wPil •11 nur Bi t>gunacn. 

l>ur h tln Z n eiß .n de (:; . tcine "urck c1 n aus der 
' l'i r · Hl r •i 11 11d Pn (-la. en auch der Zugang ,:u <l c• n l ln1. 11 

g öffnpt and n ' , 'toff • wurd n vo11 <1!'11 Wäs. 1·11 h r ing<>l1rad1t, 
die vo11 b .n h r durch <las(! ., t •in hindurcln,ick rt 11. A11fan<r,' 

waren jl'n • Stofl'l•, di , on d <> n (hHt'll h 1-ht•igc•fn hrt wurckn 
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g "' '11 <liP aud •t •n im C'b t• 1·gt•wicht. \ ir eh n dah r zuer t 
vurzii"li ·h <li • Bildung d •tj •11irr •n .Minernli ' ll cli wir al di • 
Fol" ' ll in •r ~okhen Durch g kenn n. war clah i 

d •r orrr, ng. w in dir k tr i h 11 cl <lun·h die 
Dn1 .· 11räu111 ;. lattfn nd, al. da. wo di t <lur ·h di • 
\\'iL r li : i ·h in b na ·ldrnrt ' ll palt n mi ihn •n an , n•i h rt 
hatten, in di • 1 )ru cn hinein führt wurd n. Hier trnt •n di 
1''olrr ll cl r I urt hga ung r t ·pii.ter •in. ihr Min rali 11 find •n 

ich clah r au t h zu amm •n mit denen, di • clur ·h di Einwir­
kun rr cl r ick •rwä er g •bild t wurd n. .\llm ähli h tritt di • 
J ildung d r Dur •hrra ungti-;\finernli n imm r mehr • , •11 ili 
BildmJrr d •r dur ·h <li , ' ick •rwä r ab rr . tzt n ilika zurliek. 
Ein • Z it hrn , heherr ·ht di Epid tbilduug <l a F eit! all •in. 

uf di . • fo l ,t cli Bil<luug <l • Pr hnits, <l •r zu ein r n •u •n 
P riod der )!in •ralbildung hiniib rl it •t, di · durch di Hil<lung 
der Z olith • au . g füllt wird. 

Wir mii : n darauf v rzichten, für d n runcl cli et· 
R •ihen~ lg •iJl • h fri dig •1Hl • Erklärung zu fin len, und un. 1111 
d •r 'l'hat ·ach • becrnligen daß di • Zeolitlihildung ni ·ht mö li ·h 
war, al i h <li wa rfr , j •n 'ilikat ab chi d n und 1laß 
and rcr •its mit d r Bil Jung cler Ze lith • di Bilcluu jt n •r 
1\1 iH mü n auf11öl't . i •11 i ht kann di <· ti abn hm ' II(] • 

'1 Pmperatur d r (fruud gew . •n 111. ~lit d t· Bildung d •r 
Z •olith ' g•ht au ·h di Bildung der ilikat<• in d •u Dru · •n­
riiurnen zu gnd . E ' I\ heint dann al l tztes li ,1 in cl r 
Hl'ili d •r l)rnst·11111i11 rali1•11 c1 •t· Kalk pnt d •r allei11 •in • 1 •tzt<' 
J> •riocl d r l\lin •ralbilduu, h zeichnet. 

J amit iis t im we ' utlich<' n c1 •r Bildungspr z ß d •r 1 ru n-

111i11 rnli n lwc ll(I t. Xi mand ka 1111 di ' Z it fes t tell •n di h •i 
H III m rhtuf' v r tri ·h •11 ist, od r di (' zwisch •n s<'in lll 

1';11<1 · und der h uticre11 ½ •iL li gt. Zu cli!'scr leikt un, dio 
1 ilduo cr einig · \ rwitt •run ~min •rali n di t• wir au ·li j •tzt 
110 ·h b oba ·h •o hin üb r. 
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